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Telegraphife Depefihen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 
Auland. 


Mu nad Chicago zurüd. 


“ Aabury Part, N. 3, 20. Suli. 
Charles Scharf wurde hier nächtlicher- 
weile verhaftet. Er ijt angeklagt, ber 
Swift'ſchen „Beef Co.” in Chicago, 
bei welcher er einen michtiaen Clerks— 
poften hatte, $12,000 unterfchlagen zu 
haben. Mehrere Zweig-Ctabliffements 
jener Gefellfcehaft jtanden unter feiner 
Zeitung, und er pflegte den Borite- 
bern diefer Filialen Fleifch zu liefern, 
melches niemals angefchrieben wurde, 
und die Gewinne mit ihnen zu theilen. 
Als Sc. verhaftet war, erhielt er Er— 
laubniß, eine Treppe hinauf zu gehen 
und mit feiner Gattin zu ſprechen. Im 
zweiten Stocdmwert lief er dann in cin 
Heine Zimmer, fchloß hinter fi ab, 
fprang zum enfter hinaus auf den 
Boden und entfam. Irndeß wurde er 
bald mieder verhaftet. Der Geheims 
polizift Ihompfon brachte heute Sc). 
nach Chicago zurüd. 

Bom Wetter. 


St. Claire, Mich., 20. Nuli. Ueber 
ie Stadt und Umgegend braufte ein 
Ihlimmer Orfan dahin. Zwei Kinder 
bon Wim. Lee wurden durch einen her- 
abjtürzenden Schornitein erfchlagen, 
das Courthaus wurde abaededt und 
fein Ihurm zerftört, das „Hotel Ca- 
dillac” wurde gleichfall3 abgedeckt, vie— 
le Schornfteine wurden zertrümmert, 
eine Menge Bäume umgerifjen, und 
alle Telegraphen- und Telephondrähte 
liegen nieder. Auf dem Fluß fol eine 
Anzahl Jachten umgefchlagen fein. — 
3u Courtiwright, Ont., zerjtörte der 
Sturm zwei Kirchen und befchädigte 
biele andere Gebäude. 


Arbeit und Kapital. 


Lomell, Mafl., 20. Juli. QBom 5. 
Yuguft an wird in den Baummoll- 
fpinnereien dahier eine allgemeine 
Zohnerhöhung in Kraft treten. Etwa 
10,000 Angeſtellten kommt dieſelbe 
zugute. 

Marquette, Mich. 20. Juli. Die 
ausſtändigen Erzgruben-Arbeiter von 
Negaunee und Ispheming erklären 
daß ſie bis zur Erledigung dieſes 
Streiks alle und jede Arbeit zum 


EStocken bringen wollen. Sie brachten 


bereits in Ispheming alle Arbeiten an 
den Straßen zum Stillſtand. Die Ge— 
ſchäftsleute von Ispheming verſpra— 
chen geſtern Abend in einer Verſamm— 
lung den Streikern, ihren Kampf nach 
Kräften zu unterſtützen. Einer derſel— 
ben, Tim Hughes, will jeden Tag $100 
aus feiner eigenen ITafche zahlen, fo 
lange der GStreif dauert. Viele Ver- 
fammlungen der GStreifer werden mit 
Gebet eröffnet. 

Woonſocket, R. J., 20. Juli. Die 
Vertreter einer Anzahl Wolle- und 
StrickwolleFabriken beſchloſſen in ei— 
ner Verſammlung, ihren etwa 2000 
Arbeitern, deren Löhne im Jahre 1893 
herabgeſetzt worden waren, wieder ei— 
ne kleine Aufbeſſerung zu gewähren. 


Begnadigt. 


Webſter City, Ja. 20. Juli. Es 
iſt hier die Nachricht eingetroffen, daß 
Charles T. Gulick, einer der Haupt- 
führer bes legten Aufftandes auf den 
Hamaii-‘nfeln, vom PräfidentenDole 
begnabigt worden ift. (Er war zu 30 
SahrenStrafhaft verurtheilt worden.) 
Gulick hat mehrere Verwandte hier. 


Maler Rothermel im Sterben. 


Philadelphia, 20. Juli. Der be— 
rühmte Maler P. F. Rothermel, für 
deſſen Bild von der Schlacht bei 
Gettysburg der Staat Pennſylvanien 
825,000 bezahlte, liegt in ſeiner Woh— 
nung zu Linfield, in der Nähe von 
hier, am Sterben. Er leidet am Krebs. 
Vor Kurzem iſt er in ſein 81. Lebens— 
jahr eingetreten. 

Gegen eubauniſche Flibuſtier. 


Waſhington, D. C., 20. Juli. Vom 
Schatamt ift eine-Ordre an die Zoll- 
marine ergangen, die füdatlantifche 
Küfte zu beivahen und zu verhindern, 
daß neue Flibuftier-Erpeditionen vom 
amerifanifchen Geftade aus nah Cuba 
abgehen, beögleichen auch die Ein- 
Tchleppung des Gelbfiebers in die ame- 
tifanifchen Seehäfen zu verhüten, 


Verhängnigvolles Pitnit, 


Canonsburg, Pa., 20. Juli. Vier- 
zig Berfonen, welche an einem Bitnit 
theilnahmen, haben durch den Genuß 
bon unreinem Wafler die Diphteritis 
gekriegt, und einer der Erfrantten ift 
bereit3 geftorben. 

Dampfernahridhten. 
Angefommen. 

New York: New York von South- 
ampton; 2a Champagne von Hapre; 
France von London; Philadelphia von 
Antwerpen (mit einer großen Gejell- 
Ihaft Zmifchended3-PBaflagiere, weiche 
aus Serbien ftammen, in Brafilien 
aufwuchlen, dann über Europa bier: 
ber famen und eine neue Kolonie in 
Californien gründen wollen.) 

Liverpool: Cevic von Nem’Nork. 

— Weſternland von New 


Hamburg: Dania von New Vork. 
Abgegangen. 
* * N ai nad Bremen; 
turia na iverpool; Burgundi 
nah Marfeille. ' BE 
__ Southampton: München, von New 
York nad) Bremen und Baltimore. 
u empten; Paris nad New 


Raubmord⸗Geſchichte. 
Hammond, Ind., 20. Juli. Eine 
der greulichſten Mordthaten in der 
Kriminalgeſchichte des Countys Lake 
wurde zu früher Morgenſtunde in 


dem Ort Whiting, 4 Meilen nördlich. 


von hier, verübt. Ferdinand F. Hall, 
ein Angeſtellter der „Standard Oil 
Co.“, wurde, während er auf der 
Heimreiſe von Chicago ſich befand, wo 
er Freunde beſucht hatte, von Garot— 
teuren angefallen. Er wehrte ſich, 
wurde aber durch einen furchtbaren 
Knüppelhieb auf den Kopf betäubt 
und erdroſſelt. Dann ſuchten die 
Räuber ſeine Taſchen aus und erbeu— 
ieten 8600 Baargeld ſowie eine werth— 
volle Taſchenuhr nebſt Kette. Schließ— 
lich nahmen die Raubmörder alle 
Kleider von dem Körper weg und leg— 
ten denſelben über das Geleiſe der 
Baltimore, & Ohio-Bahn, wo ein 
Güterzug ihn in Stücke zermalmte. 
Die Mordgeſchichte iſt noch in tiefes 
Geheimniß gehüllt, und es ſcheint we— 
nig Ausſicht vorhanden zu ſein, daß 
man die Thäter erwiſcht. 


Ausland. 


Miquel athmet Ozon ein. 
Berlin, 20. Juli. Finanzminiſter 
Dr. Miquel, der Vielgeplagte, hat ſich 
nach Harzburg begeben, um in den 
duftigen Wäldern des Harzes Erho— 

lung und Kräftigung zu finden. 


Kaltgeſtellte Generäle. 

Berlin, 20. Juli. Die „Verjün— 
gungs“-Mühle in der Armee arbeitet 
luſtig weiter. Neuerdings ſind wieder 
die folgenden Generäle unter Bewil— 
ligung der geſetzlichen Penſion in den 
Ruheſtand geſetzt worden: General— 
Major v. Borell du Vernay, Kom— 
mandeur der 19. Infanterie-Brigade 
in Poſen; General-Major v. Thümen, 


Kommandeur der 15. Kavallerie-Bri— 


gade in Köln; General-Major v. Ha— 
gen, Kommandant der Feſtung Kü— 
ſtrin; General-Major v. Carlowitz, 
Kommandant der Feſtung Weſel. 
Bor der Front verhaftet. 
Hannover, 20. Juli. Ein bier zur 
Uebung eingezogener Landwehrmann 
äußerte ſeinen Kameraden gegenüber 
ganz offen, er werde dem „Vorwärts“ 
in Berlin darüber berichten, wie un— 
menſchlich ſchwere dienſtliche Anforde— 
rungen an die Landwehrleute geſtellt 
würden, und mit der Zeit werde die 
Geſchichte ſchon anders werden. Dieſe 
Aeußerungen wurden einem Vorge— 
ſetzten denunzirt, und der Landwehr— 
mann wurde vor der Front verhaftet. 


Vom Barbier feſtgelegt. 


Breslau, 20. Juli. Seit länger als 
einem halben Jahr ſchon fahnden die 
Behörden in Oberſchleſien, namentlich 
im Kreiſe Toſt-Gleiwitz auf denWild— 
dieb Sobcyzk aus Neudorf-Tworog, 
welcher bei ſeinen Streifzügen bereits 
drei Perſonen erſchoſſen hat. Die 
ganze Gegend, in welcher Sobcezyk fein 
Unweſen trieb, ſtand ſo im Banne der 
Furcht vor dem gefährlichen Menſchen, 
daß ihm Jeder ſchon von ferne gerne 
aus dem Wege ging, und daß trotz ei— 
ner von der Regierung auf die Er— 
greifung des dreifachen Mörders aus— 
geſetzte Prämie von 5000 Mark ſeine 
Verhaftung nicht möglich war. Auch 
ein Kommando des Oelser Jägerba— 
taillons, welches die oberſchleſiſchen 
Wälder nach dem Mörder durchſtreifte, 
mußte unverrichteter Sache wieder 
heimkehren. Jetzt hat der Barbier 
Rumpel in Tworog ſich die ausge— 
ſchriebene Prämie verdient. Er er— 
kannte den Vielgeſuchten, der ganz 
ungenirt zu ihm kam, um ſich raſiren 
zu laſſen. Raſch entſchloſſen, brachte 
der ſchlaue Barbier dem Mörder in 
einem tüchtigen Trunk, den er ihm 
reichte, ein kräftiges Schlafmittel bei, 
das ſeine Wirkung auch ſo vollſtän— 
dig that, daß der gefürchtete Mörder 
nach kurzer Zeit gefeſſelt und hinter 
feſte Eiſenſtäbe gebracht werden konn— 
te. Ganz Oberſchleſien aber athmet er— 
leichtert auf. 


Das Budget angenommen. 
“Im öjterreichifchen Neichsrath. 

Wien, 20. Juli. Das Abgeordne- 
tenhaus des öſterreichiſchen Reichsra— 
thes hat die Budgets-Finanzvorlage 
mit großer Mehrheit angenommen. 
(Dies bildet einen neuen Sieg des 
Czechenthums über das Deutſchthum. 
Bekanntlich hatte die Bewilligung ei— 
nes Poſtens für ſloveniſche Parallel— 
klaſſen imGymnaſium von Cilli jüngſt 
einen großen Sturm im Reichsrath 
und im Lande hervorgerufen, und die 
deutfch-öfterreichifchen Wähler dran— 
gen in ihre Abgeordneten, wegen jenes 
Poitens bei der legten Gefammtab- 
ftimmung gegen das ganze Budget zu 
ftimmen. Wie es aber fcheint, ift bei 
diefer Bewegung wenig berausgefom- 
men.) 

Dr. Baillon geitorben., 


Paris, 20. Juli. Dr. Erneft Henri 
PBaillon, der bekannte Naturgelehrte, 
ift hier gejtorben. 

Ein Appell an die Mädıte. 

Konstantinopel, 20. Juli. Die tür- 


tifhe Regierung hat die Mächte er- 


fucht, darauf zu achten, daß die bul- 
garifche Regierung die revolutionären 
Ausfhüffe der Magedonier in Sofia 
und anderwärt3 unterdrüde. 

Die Annäherung von Rußland und 
Bulgarien verurjacht Hier lebhafte Be: 
forgnik. 


* 


Chicago, Samſtag, den 20. Juli 1895. 


An Stambulows Bahre. 
Sofia, Bulgarien, 20. Juli. Große 
Menſchenmaſſen, darunter auch viele 
Landleute und Soldaten, zogen durch 
das Haus des ermordeten Ex-Pre— 
mierminiſters Stambulow und beſich— 
tigten die Leiche, welche von Kränzen 
und Blumen umgeben war. Die Bin— 
den maren weqgenommen, fodaß „Jeder 
die fehredlihen Wunden fehen fonnte. 
Die amputirten Hände Stambuloive 


lagen in einem mit Alkohol gefüllten‘ 


Glasgefäß. 

Zu der heutigen Begräbnißfeier tra— 
fen viele Deputationen aus den Pro: 
pinzen ein. Noch immer erhält die 
Wittwe eine Menge Beibeids-Depe— 
ſchen, unter denen beſonders diejenige 


vom Kaiſer Franz Joſeph von Oeſter— 


reich erwähnenswerth iſt. 

Ein gewiſſer Georgew, den man am 
Abend des Mordangriffs auſStambu— 
low vom Schauplah hatte weglaufen 
ſehen, iſt verhaftet worden, desgleichen 
drei Genoſſen des ſeinerzeit auf Be— 
fehl des Premierminiſters Stambulow 
wegen Verſchwörung gegen das Leben 
des Fürſten Ferdinand hingerichteten 
Majors Panitza. Auch werden ſich zwei 
ihres Dienſtes enthobene Gendarmen 
unter der Anklage zu verantworten 
haben, an dem Mord betheiligt gewe— 
ſen zu ſein. 

Sofia, Bulgarien, 20. Juli. Die 
Wittwe Stambulows hat das' Aner— 
bieten der Regierung, die Begräbniß— 
koſten zu tragen, zurückgewieſen. 
Wie man hört, hat Stambulow im 
Jahre 1894, als er ſchon nicht mehr 
Premierminiſter war, — viele wichtige 
Dokumente an Freunde im Ausland 
geſchickt, um zu verhindern, daß ſie in 
die Hände ſeiner Feinde fielen, wenn 
ihm etwas „Menſchliches“ paſſiren 
ſollte. 


600 Getödtete? 
Sofia, Bulgarien, 20. Juli. Es ver— 
lautet, daß neuerdings eine blutige 
Schlacht zwiſchen 5000 mazedoniſchen 
Aufſtändiſchen und türkiſchen Truppen 
ſtattgefunden habe, und Erſtere mit 
einem Verluſt von 600 Todten ge— 
ſchlagen worden ſeien. 
Nach Cuba. 

Madrid, Spanien, 20. Juli. Es iſt 
Orde gegeben worden, daß abermals 
30,000 Mann Truppen nach Cuba ab— 
gehen, da die anderen von den vielen 
„Siegen“ über die Aufſtändiſchen zu 
ſehr ermüdet ſind. Auch wird noch eine 
Anzahl Geſchütze abgeſandt werden. 


Hongkong, China, 20. Juli. Die ja— 
paniſche Armee befindet ſich gegenwär— 
tig in Tamſui, Formoſa, und wartet 
auf Verſtärkungen. Fieber und Rhr 
ſollen ſehr ſtark unter den Truppen 
graffiren. E3 wird gemeldet, daß 32 
Sapaner am 16. Juli zu Tofoham 
von Kinefifhen Schwarzflaggen um- 
ringt worden feien und bi3 auf bier 
— welche ihr Entfommen bemertitel- 
ligten — Selbjtmord begangen hätten, 
um nicht gefangen genommen und ge: 
martert zu iverden. 


(Telegrapbiiche Notizen auf der 2 
Lokalbericht. 


Die Liebe, ach die Liebe! 


Seite.) 





Der 30 Jahre alte Hausmeiſter Al— 
bert Cook, von Nr. 5444 Latke Ave—.., 
gehört auch zu den bedauernswerthen 
Menſchen, welche die Liebe „ſoweit ge— 
bracht hat,“ und wenn er heute Vor— 
mittag im Hyde Park-Polizeigericht 
unter 8500 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen überwieſen wurde, ſo hat 
er dies in erſter Reihe ſeinem allzu 
ungeſtümen Herzensſehnen zuzuſchrei— 
ben. Maude Ziegler, Nr. 5468 Waſh— 
ington Ave. wohnhaft, iſt ohne Zweifel 
ein recht hübſches Backfiſchchen und 
man kann unſerem Albert eine Ge— 
ſchmacksverirrung ganz gewiß nicht 
nachſagen, doch auch andere Jüng— 
linge fanden ſich zu dem Lockenköpf— 
chen hingezogen und leider gab Maude 
ihnen den Vorzug. Das hatte wie— 
derum zur Folge, daß das grünäugige 
Ungeheuer Alberts Herz packte, blu— 
tige Rachegedanken durchſchwirrten 
ſeinen Kopf und er drohte Maud und 
dann ſich ſelbſt abmurkſen zu wollen. 
Jetzt ſitzt er dafür hinter Schloß und 
Riegel. 


Schuldia! 


Die Geſchworenen gaben heute Nach— 

mittag kurz vor drei Uhr in dem 

Johnfon-Mordprozeß ihr Verdikt auf 

Schulßig ab und ſprachen die Todes— 

ſtrafe über den Angeklagten aus. 
OOOOD 

Vom Neuen aufgeſchoben. 


Die Verkündigung des Urtheils— 
ſpruchs in dem Rinck'ſchen Mordpro— 
zeß iſt wiederum, und zwar auf den 
Anfang der nächſten Woche verſchoben 
worden, da Richter Brentano zur Zeit 
über den Wahlbetrugsfall zu Gericht 
ſitzt. William Rinck hat ſich bekanntlich 
ſchuldig bekannt, ſeine Stiefſchweſter 
Alma von Glahn erſchoſſen zu haben. 
In dem Befinden des Mörders, der 
vor einigen Tagen in Folge nervöſer 
Aufregung ſchwer erkrankte, iſt jetzt 
eine weſentliche Aenderung zum Beſ— 
ſeren eingetreten. 


* Das ſtadträthliche Finanzkomite 
wird am Montag empfehlen, daß den 
Handwerkern und Tagelöhnern im 
ſtädtiſchen Dienſt während der Som— 
mermonate der von Ald. Lawler befür⸗ 
mwortete halbfreie Samitag bewilligt 
werde. 


Seuchen und „Shivarzflaggen‘. 


post 
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Uhr⸗Ausgabe. 
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Auf Theilung. 


Schnappſäckler-Methode in der County⸗Ver⸗ 
waltung. 

Herr Henry Hertz, der Ex-Coroner, 
welcher zur Zeit Chefclerk im Bureau 
des Countyſchreibers iſt, wird von ei— 
nem ſeiner unzufriedenen Gefolgsleute 
mit einer eigenartigen Klage bedroht. 
Michael Mathias. Gernhart verlangt 
bon Herrn Hert eine Summe von $250 
zurüd, welche er unter folgenden Um- 
tänden an ihn bezahlt hat: 

Der genannte Gernhart, wohnhaft 
Nr. 200 Evergreen Abe., ijt jchon feit 
Jahrzhenten ein gemerbmäßiger Poli- 
tifer und hat unter verfchiedenen She- 
riss, 3. 8. Hoffmann, Mann und 
Hand)ett, als Hilfs-Sheriff gedient, iſt 
auch zeitweilig. im Zolldienjt bejchäf- 
tigt gewejfen. Im vorigen Sahre traf 
e3 jich nun, daß Gernhart nicht an der 
Krippe war. Da murde eine Stelle 
unter Sheriff Gilbert frei, und alsbald 
bewarb jih&ernhart um biejelbe. Naı 
der 14. Ward follte die Stelle gehen, 
und ihre Vergebung war dem Partei- 
führer Her überlaffen worden. An 
diefen wandte fich Gernhart. Nun hat- 
te Her aber Schon einen anderen Kan 
didaten im Yuge, nämlich Henry W. 
Schäffer, einen Angeftellten-der Late 
Straße Hohbahn. Gernhart und 
Schäffer trafen jeßt folgendes Ueber- 
einfommen: Gernhart follte die Stelle 
kettm Sheriff erhalten, und zwar für 
die Dauer bon vier Kahren, porausges 
jegt, daß der Nachfolger Gilberts ein 
Republifaner fein würde. Schäffer 
jollte für feine Verzichtleiftung von 
Gernhart, der $105 Gehalt beziehen 
würde, monatlich $35 erhalten. Nur 
ſagt Gernhart, er habe dem Herk für 
Schäffer nach und nach $250 bezahlt, 
aber plöglich jei er wider die Abma- 
Kung von dem neuen Sheriff entlaffen 
worden. Diefes Kontraftbruchs wegen 
verlangt er von Hert die $250 zurüd. 
Herh, der zur Zeit in einer Wiscon- 
jiner Sommerfrifche mweilt, fann nicht 
einjehen, wie er dazu Täme, das Geld 
zurüdzuzahlen, da er nur den VBermitt- 
ler zwifchen Oernhart undSchäffer ge- 
Ipielt hat. 

Mie biel er für feine Vermittler- 
diente berechnet hat, faqt er nicht. Sn- 
tereffant an der ganzen Gejchiähte tft 
das Spiten, welches durch diejelbe ent- 
hüllt wird. Der Sheriff hat über hun 
dert Gehilfen. Wenn jeder derfelben fo 
viel für unverforgte Barteifreunde her- 
geben muß wie Gernhart, jo fommen 
aus.biefer Duelle : allein monatlich 
540,000 für die Stärkung der 
zuſammen. 


Edwin Gould, des verſtorbenen Ei— 
ſenbahnkönigs zweiter Sohn, ſcheint 
wirklich die Abſicht zu haben, dem 
Zündholztruſt den Garaus zu machen, 
aber nicht etwa: auß gemeinfinniger 
Menjchenfreundlichkeit, fondern um 
auf den Trümmern der Diamond 
Math Co. einen neuen Iruft zu or= 
ganifiren.Der junge Gould faufte vor 
einiger Zeit eine Unzahl von neuenPBa- 
tenten für die Zündholfabrifation 
und legte in Baffaic, N. S., einegünd- 
holzfabrif an, für welche er den Fir- 
manamen Continental Math Co. ge- 
wählt hat. Nett hat er das Aktien- 
fapital diefer Gelellichaft von $1,- 
000,000 auf $5,000,000 erhöht und 
läht eine zweite Fabrik in Dadensburg 
bauen. Binnen Kurzem foll in Chi: 
cago eine dritte Yyabrif errichtet wer— 
den. Die Aktien der Diamond Match 
Go. fallen. 


.—— 


Noch Feine Entiheidung. 


Richter Adams, der heute den Ri- 
zensſtreit zwiſchen der Stadtverwal— 
tung und den Eigenthümern des 
Ferris-Rades entſcheiden wollte, kün— 
digte an, daß er das bis zur nächſten 
Woche aufſchieben wolle. 

— —tt — — 


Kurz und Neu. 


* Der neuernannte Polizeirichter 
Henry Bonnefoi hat jetzt in dem Hauſe, 
Nr. 515 Lincoln Ave., Zimmer Nr. 2, 
eine Office errichtet, woſelbſt er bereit 
iſt, alle Arten von Zivilklagen zu ver— 
handeln und alle geſetzlichen Doku— 
mente auszufertigen, die von einem 
Friedensrichter ausgeſtellt werden 
können. 

* Der vortheilhafte Kontrakt, wel— 
chen der Countyrath für die Lieferung 
von Kohlen an County-Arme mitPat— 
rick Kannifick abgeſchloſſen hat, wird 
ſich für die Armen wahrſcheinlich we— 
niger vortheilhaft erweiſen, als für 
die Counthkaſſe, denn der Werth der 
Graze Creek-Kohlen des Herrn Kan— 
nifick ſoll für Heizzwecke ein ſehr zwei— 
felhafter ſein. 

* Die Brüder Gottlieb, Charles und 
Louis Gern von Rogers Park, welche 
Dort im vorigen Herbſt durch eine Feu— 
ersbrunſt geſchädigt worden ſind, ha— 
ben gegen die Stadt und gegen die 
Waſſerwerk-Geſellſchaft von Rogers 
Park eine auf 815,000 lautende Scha— 
denerſatzklage anhängig gemacht. Sie 
ſagen, daß nicht Waſſer genug vorhan— 
den geweſen iſt, um dem Feuer Ein— 
halt zu thun. 

* In dem Schiffsbauhof der „Chi— 
cago Shipbuilding Co.“, an Abenue 
„2“ und 101. Str. gelegen, ftürzte 
geftern der Arbeiter William Com: 


| man dur einen Ladejchacht und erlitt 


einen gefährlihen Schädelbrud. Er 
wurde nach feiner Wohnung, Nr. 1335 
South Chicago Abe, gebracht, wird 
aber wohl jehwerlich wieder auffom- 
men, 


Unerwartct. 


$riedensrichter Ball erflärt, öffentliches Ball: 
e ff 
ſpiel ſei am Sonntag nicht erlaubt. 


Einen unerwarteten Sieg haben die 
Leute, welche den modernen Sonntag 
nach der Art des aliteſtamentariſchen 
Sabbath gefeiert wiſſen wollen, heute 
mit Hilfe des Friedensrichters Ball er— 
rungen. Kadi Ball, der eigentlich in 
Norwood Pakk erwählt iſt, ſeinHaupt— 
geſchäft aber in einer Zweigoffice im 
Zentrum der Stadt mächt, hat ent— 
ſchieden, daß die öffentlichen Ball— 
ſpiel-Partien, welche bisher vom Chi— 
cago Baſeball-Klub Sonntags auf 
der Weſtſeite arrangirt worden ſind, 
geſetzlich unſtatthaft ſeien. Durch das 
Johlen, Schreien und Händeklatſchen 
der zahlreichen Zuſchauer, ſagt Hecrr 
Ball, wird den Nachbarn des Ball— 
platzes die Sabbathruhe geſtört, und 
das brauchten dieſe Leute ſich nicht ge— 


fallen zu laſſen, ſondern ſie könnten, 


wie ſie es gethan hätten, den Schutz 


des Geſetzes anrufen. Dieſen Schutz 
ließ Herr Ball den Bittſtellern zutheil 
werden, indem er die Ballſpieler zu 
einer Geldbuße von je 83 verurtheilte. 
Der Ballſpiel-Klub wird gegen dieſes 
Urtheil beim Kreisgericht Berufung 
einlegen, was ihm aber wohl wenig 
helfen wird. Eine Chicagoer Jury, 
meinte einer der Verurtheilten, ſei in 
ſolchen Dingen zuverläſſiger, als alle 
Friedens- und Kreisrichter zuſammen— 
genommen. 


— — — — — 


Ein Dilemma. 


General J. B. Doe aus Waſhing— 
ton, der erſte Aſſiſtent des Kriegsmini— 
ſters, kam heute in einer mißlichen 


Sendung durch Chicago. Er muß ſich 


nach Appleton begeben und dort einen 
Fehler wieder gut machen, welchen die 
Bundesregierung begangen hat. Das 
Kriegsminiſterium hat kürzlich 
zahlreichen Papiermühlen und ſonſti— 
gen induſtriellen Etabliſſements im 
Fox River-Thale mit einem Schlage 
zum Stillſtand gebracht, indem es den 
Eigenthümern verbot, ferner die 
Waſſerkraft des genannten Flüßchens 
zu benutzen, da dieſes anſonſt für die 
Schiffahrt unbrauchbar ſei, und das 
ginge nicht an, denn die Regierung 
habe es ſich 53,000,000 koſten laſſen, 
um den Fluß ſchiffbar zu machen. 
Die Schiffbarkeit des Fox River iſt 
nun durch den Ukas des Kriegsmini— 
ſteriums zwar wieder hergeſtellt wor— 
den, da aber die Fabriken im Flußthal 
Atille ſtehen, ſo haben die wenigen klei— 
nen Dampfer, welche auf den For 
River verkehren, nichts zu thun. 
Außerdem verurſachen die ſehr lauten 
und deutlichen Beſchwerden der ge— 
ſchädigten Induſtriellen den Herren in 
Waſhington Kopfſchmerzen. Herr Doe 
will jetzt an Ort und Stelle nachſe— 
hen, was ſich in der Sache machen 
läßt. Er hofft, der Himmel werde 
ihm zu Hilfe kommen und es regnen 
laſſen, damit es Waſſer genug für 
beide Theile gebe. 
ee 


Abſicht oder Unfall? 


David Gray iſt ein ehrſamer 
Schneidermeiſter, der in dem Hauſe 
Nr. 149 39. Str. ſeine Werkſtatt hat 
und der Scheere wie dem Bügeleiſen 
nur wenig Ruhe gönnt. Auch geſtern 
Nachmittag ſaß der Kleiderkünſtler 
wiederum, eifrig beſchäftigt, auf ſei— 
nem Arbeitstiſch, als mit einem Male 
eine Revolverkugel durch die Wand ge— 
pfiffen kam und um Haaresbreite un 
ſerem Schneider eins der Ohrläppchen 
abgeriſſen hätte. Gray ließ ſpäter 
hin den in Dienſten von Albert Schu— 
bert ſtehenden Schankwärter Edw. 
Rauch in Haft nehmen und bezich— 
tigte ihn, den Schuß mit böswilliger 
Abſicht abgefeuert zu haben, was aber 
von dem Arreſtanten entſchieden in 
Abrede geſtellt wird. Wie Rauch 
nämlich erklärt, zeigte er mehreren Be— 
kannten in dem Golden Gate-Reſtau— 
rant, welches direkt an die Gray'ſche 
Schneiderei anſtößt, ſeinen neuen Re— 
volver, als ſich die Schußwaffe plötz— 
lich entlud, wobei die Kugel dann die 
leichte Holzwand durchbohrte. Beide 
Verſionen des Thatbeſtandes werden 
dem Richter unterbreitet werden. 

— — e e e ⸗i 7 


Sie müſſen verkaufen. 


Die Mitglieder des engliſchen Syn— 
dikats, welches vor drei Jahren unter 
dem Namen der International Packing 
and Proviſion Co. ſechs hieſige Pökel— 
häuſer ankaufte, ſahen ſich ſchon vor 
einem Jahre genöthigt, eines dieſer 
Geſchäfte, das Allertonſche, wieder 
zu verkaufen, um einen Theil ihrer 
Bondſchulden los zu werden. Jetzt 
wollen ſie ſich noch eines zweiten Pö— 
telhaufes entäußern und ftehen mit 
dem Londoner Kapitaliiten Thomas 
%. Lipton megen be3 Verlaufs ber 
ursprünglich von Jones & Stiles ge: 
gründeten Anlage in Unterhandiung. 


Colliers Hundefaug. 


Die ſtädtiſchen Behörden ſind durch 
die geſiern berichtete Hundegeſchichte, 
welche der harmlos verrückte Frank 
Collier in Szene geſetzt hat, in eine 
ganze Reihe von Verlegenheiten ge— 
bracht worden. Collier ſcheint nicht 
fünf, ſondern ſechs Hunde aus dem 
Pfandſtall ergaunert zu haben. Fünf 
von den Kläffern hat man ihm wieder 
abgejagt, der ſechſte, ein werthvoller 
Windhund, fehlt aber roch, und der 
Eigenthümer des Thieres droht der 
Stadt mit einer Schabenerjaßflane. 


die | 
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Das Urtheil gefällt. 


Silverio Borelli foll am ıt. ®ftober gehenft 
werden. 


Richter Stein wies heute das Ge- 
fu um einen neuen Broze für GSil- 
berio Borelli ab und veruriheilte den 
Nörter des Dominic Parento zum 
Iode durch den Strang. Die Voll- 
ftrefung de3 Urtheils fegte der Richter 
auf den 11. Oftober an, um den Ver- 
theidigern Borellis Zeit füg eine etwat- 
ge Appellation an das Ober-Staats- 
gericht zu gebea. - 

Silberio Borelli hat am Dankſa— 
gungstage des vorigen Jahres in einer 
Wirthſchaft an 69. und Page Str. den 
Dominico Parento erſchoſſen, weil die— 
ſer ſich in ſeine, Borellis, Familien— 
verhältniſſe gemiſcht hatte. Parento 
hatte nämlich den Borelli einige Tage 
zuvor davon abgehalten, ſeine Frau, 
die er ſchon halb zu Tode geprügelt 
hatte, vollſtändig zu tödten. Als die 
Geſchworenen vor einigen Monaten 
ihr Schuldig über Borelli ſprachen, da 
fluchte ihnen deſſen Frau in der Ge— 
richtsſitzung, während die Wittwe des 
Ermordeten ihnen ebenſo lebhaft dank— 
te. Borellis Frau fiel heute bei der Ur 
theilsverkündigung in Ohnmacht, und 
der Gefangene konnte nur mit Gewalt 
verhindert werden, zu ihr hinzuſtür— 
zen. Im Gefängniß brach der Mann 
nachher vollſtändig zuſammen. 


— — —— — 


Augeblich ein Mord. 


Superviſor John W. Brown vom 
Townſhip Niles Centre benachrichtigte 
heute den Coroner, daß geſtern Arbei— 
beiter auf der Farm des Henry Harms 
beim Grasmähen die Leiche eines un— 
bekannten Mannes gefunden hätten, 
und daß ein Mord vorzuliegen ſcheine. 
Die Leiche war ſchon ſtark in Verwe— 
ſung übergegangen. In einiger Ent— 
fernung von derſelben lag ein Taſchen— 
meſſer mit offener Klinge und etwas 
weiter entfernt der ebenfalls ſchon 
verweſte Kadaver eines Hundes. Der 
Todte iſt gut gekleidet und war nicht in 
Niles Centre zu Hauſe. Das iſt Alles, 
vas man bisher über den Fall weiß, 
da die vorſichtigen Landleute die Lei— 
che nicht angerührt haben, ſondern die 


Ankunft des Coroners abwarten. 


— —— — —— 


Beck wurde zum Selbſtmörder. 

Trotzdem die Hoſpitalärzte geſtern 
erklärten, daß die Meſſerwunde, 
welche ſich der 76 Jahre alte Friedr. 
Beck im Hauſe ſeiner Tochter, Nr. 
2900 Wallace Str., in felbitmörbdert: 
Iıher Abjicht beibrachte, nur ungefähr: 
liher Natur fei, fo trat doch im- Laufe 
der Nacht plöglich eine Wendung zum 
Schlimmeren ein, und zu früher Mor: 
genjtunde hauchte dann der unglüd- 
lihe Mann feinen Geijt aus. 

Der Eoroner wird heute noch den 
üblichen Inqueſt an der Leiche des 
Selbitmörders abhalten. 


u en 


Der Unterſchlagung bezichtigt. 


Die Pelzwaaren-Fabrikantin Frau 
Lena Friedmann, von Nr. 254 Mar— 
fet Str., unternahm fürzlich eine Be- 
fuchsreife nach der alten Heimath, und 
diefe günitige Gelegenheit follen nun 
der Naent Morris Kohn, der Ge- 
Ihäftsführer Mano Schwart und der 
Vorarbeiter Mark Windifch dazu be- 
nubt haben, um Pelze im Werthe von 
$3000 miderrechtlich in Baar umzu= 
feten. Sobald die Thatfache entdedt 
wurde, ließ Frau Friedmann da3 
Irio in Haft nehmen, und Richter 
Prindiville jegte heute das Verhör auf 
den 26. Juli fejt, bis wohin die Be- 
fchuldigten unter Bürgfchaft jtehen. 


Kaltgeſtellt. 


Das „Weir-Gang“-Trio James 
Linn, Adam Weir und Ida Helmſon, 
welches vorgeſtern auf den Verdacht 
hin verhaftet wurde, die Spitzbuben, 
zu ſein, die dem Schneider Frank 
Lindt, von Nr. 353 Lincoln Ave. Tuch— 
waaren im Werthe von über $400 ent- 
wendeten, wurde heute von Richter 
Bonnefoi unter je 81000 Bürgſchaft 
zum Prozeß feſtgehalten. 


— ee 


Die vierte Dividende. 


Der Maffenvermwalter der „Ehemi- 
cal National Bant“, welche befanntlich 
zur Zeit der Weltausftellung in die 
Brüche ging, hat heute aus MWafhing- 
ton eine Anmweifung auf die vierte Di- 
pidende erhalten. Damit werden 55 
Prozent fämmtlicher Forderungen be- 
zahlt jein. Die Auszahlung, melde 
jegt erfolgen joll, wird eine Summe 
bon $80,000 bis $90,000 erheifchen. 

⸗ c —— 
Das Wetter. 


Tom Wetterburean auf dem Auditoriumthurm 
wırd fur Die näditcır 13 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
habt geftellt: 

Illinois und Indiana: Heute Abend im Allge— 
meinen ſchönes Werter, ausgenommen im ſüdlichen 
Ibeile, wo es regaen wird; morgen wewittgrichauer; 
öftlide Winde, 

ür Unter: und Ober-Mihigan, Wisconfin, Mi: 
jouri, Sowas, Wiunejota und Kanjas werden cuf 
beute Abend und morgen Regenichausr bes. Ge: 
witter angefündigt; Winde jüdlih bezw. mit ber> 
änderliher Richtung. : 

Nebrasta und ZSüd- Dakota: Iın Allgemeinen ſchön 
und fühler beutr Abend und morgen, Regerichauer 
im öſtlichen Theile: weſtliche Winve. 

Rord-Dalota: te Abend Regen; morgen ſchö— 
nes, wärmeres Wetter bei nördlichen Winden 

Colorado, Wyoming und Montana: Schönes Wer— 
ter bei geringem Steigen Der Temperatur bein 
Abend und morgen; Wind mit veränderliher Rich— 
tung. 

In der oberen Sereregion Werden tährend der 
nächſten 4 Stunden örtlihe Grwittrihauer be: 
wechſelnden, meit öftliben Winden vorberrichen. 

In GEHicago ftellt hy der Temperaturitand f:ie 
unjerem legten Berichte wie folgt: Scltern den: 
6 Uber 74 Grad, Mitternabti6_ Grad, beut: Mir- 
gen 'um 6 Uhr TO Grad und bei. ahittag 75 Grat 
üder Ruf. 


I 
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Verzweifelte That. 
Der Apotheker Kadlec nimmt Gift. 


Zu fpäter Stunde fommt die Nie 
richt, daß der Apotheter 2. W. Kapler, 
bon Nr. 179 W. 12. Str., dem der 
Sheriff heute Vormittag Da3 Ges 
Ichäft fchloß, aus Verzweiflung hier- 
über Gift genommen habe und pem 
Tode nahe jei. Herr Kabler ift eis 
ner der befannteiten Böhmen Chi— 
caaos. Er war früher Mitglied des 
Schulrath3 und betheiligte jih in her— 
vorragender Weife an allen öffentlis 
chen Angelegenheiten. 

Nach einer anderen Meldung if 
Herr Kadlec um 2 Uhr aeftorben. Die 
Treunde des Iodten behaupten, ders 
felbe jet einem Schlaganfall erlegen. 
Der Coroner ift benachrichtigt worden 
und wird den Ihatbeitand feititellen. 


— —— 


Seim Polizeirichter. 


Der Flaſchenbierhändler Alfred 
MeGookin, von Nr. 6311 Wallace St., 
bezichtigte heute vor Richter Schulte 
ſeinen Kollektor Michael O'Grady, 
ihm die Summe von 881 unterſchla— 
gen zu haben. Der Arreſtant hatte nur 
wenig zu ſeiner Entſchuldigung vorzu— 
bringen und wurde den Großgeſchwo— 
renen zur weiteren Aburtheilung übers 
wieſen. 

Demſelben Richter wurden heute 
Vormittag auch zwei Burſchen, Na— 
mens Ed. Zimmermann und Thomas 
Reddin, vorgeführt, welche dabei er— 
tappt worden waren, als ſie Fracht— 
waggons der Illinois Zentral-Bahn 
erbrachen. Die Anklage wurde auf „un— 
ordentliches Betragen“ herabgemildert 
und jeder der Arreſtanten dann um 
825 beſtraft. 

John Lundquiſt, welcher an Went— 
worth Ave. und 57. Str. wohnt, ſcheint 
fi ein befonderes Vergnügen dataus 
zu maden, jein Weib gelegentlich 
durchzuprügeln.. Die Frau ließ den 
brutalen Batron in Haft nehmen und 
Richter Schulte hielt ihn Heute an, 
525 NReuegeld zu hinterlegen. 

Daß man nicht immer ungeftraft 
den Mädels nachitellen "darf, mußte 
heute auch ein aewiffer %. Germanjen 
zu jeinem Leidiwefen erfahren. Er hat- 
te gejtern einer Elybourn Ave.-Schö- 
nen in .gar zu aufdrinalicher Weiſe 
den Hof gemadjt und aerieth, dabei mit 
der Polizei in Konflikt. Heute verab- 
reichte Richter Kerften ihm ein ab= 
fühlendes Braufepulver zum Koſten— 
preije von $15. 

Ein geriebener Langfinger ſcheint 
Edw. Weskel zu ſein. Er wurde heute 
vor Richter Kerſten beſchuldigt, ge— 
ſtern dem etwas angeheiterten Ira €. 
Sanborn, von Nr. 513 N. Clark 
Str., Uhr und Diamantknopf ſtibitzt 
zu haben. Das Verhör wurde auf den 
24. Juli verſchoben, bis wohin Wes— 
kel feſtgehalten wird. 


— — 


Die Nachforſchungen fortgeſetzt. 

Inſpektor Fihpatrick iſt von der Po—⸗ 
lizeibehörde in Philadelphia, woſelbſt 
der Verſicherungsſchwindler und muth⸗ 
maßliche Mörder H. H. Holmes zur 
Zeit hinter Schloß und Riegel ſitzt, 
aufgefordert worden, das hieſige, ehe— 
malige Holmes'ſche Haus, Nr. 701 63, 
Straße, genau durhfudhen zu laſſen. 
In Folge deſſen ſind heute nicht weni— 
ger als ſechs Geheimpoliziſten unab— 
läjlig beichäftigt gemwefen, um jeden 
Wintel des weitläufigen Gebäudes zu 
durchitöbern, wobei man mit großer 
Gründlichteit zu Werke gegangen ilt. 
Trotdem find die Nachforjchungen bis» 
ber beinahe völlig refultatlos verlaus 
fen. Ein Baar Damenfchuhe, ein 
Stüd Zeug und zwei Knochen, bon 
denen man noch nicht weiß, ob fie einem 
Menichen angehörten oder nicht — da3 
ift Alles, was bi zur Stunde aufge: 
funden werden fonnte. Diefe Rno- 
chen lagen unter einem Aichenhaufen 
in der Mähe eined Dfend und 
haben eine Länge bon je 
ſechs Zoll. Nah Anfiht der 
Polizei find e8 Menjchenrippen, aber 
erft durch eine ärztliche Unterfudung 
wird fejtgeitellt werden Tönntn, ob 
diefe Annahme irgend eine Berechti- 
gung hat. 

‘m Laufe de3 heutigen Nachmit- 
tags wird auch mit den Ausgrabungen 
im GSouterrain, wojelbft man die Lei- 
chen der beiden Williamz’fchen Mäd- 
chen aufzufinden erwartet, der Anfang 
gemacht worden. Die Arbeit dürfte 
längere Zeit in Anfpruch nehmen, da 
der Keller nahezu 100 Fuß in der Län⸗ 
ge mißt. 

Später. Mehrere Zeitungsberidht= 
erftatter, welche der Durchfucdhung des 
Haufes beimohnten, fanden heuteRach- 
mittag in einer Ofentöhre einen Bü- 
fchel FFrauenhaare, wodurch die Morb- 
theorie nach Anficht der Polizei weitere 
Betätigung erhalten hat. 

— — — — 


Jeſet die Sonutagsbeiſage der Abendre. 
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Uebel zugerichtet. 


Mit gründlich verhauenem Geſicht 
kam heute zu früher Morgenſtunde der 
an Armour Abenue und 20. Straße 
wohnende Frank A. Bidwill nach der 
Harrifon Str.-Station umd erjuchte 
um ärztlichen Beiltand. Er mar nicht 
im Stande anzugeben, wie er'äu ber 
Munde gefommen und mußte im Am-- 
bulanzwagen nach dem Coun 
ſpital geſchafft werden, wo Re 
feinen Zujtand indef_ Fick nicht 
aeführlichneellärter. 
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Noligen. 


Inland. 
— Das neugeborene dritte Töch— 


terlein des Pfäfidenten Cleveland hat 
den Namen Marion erhalten. 


— 
9 
ar 


— Der 66jährige Landwirt Na- 


"fob Fint zu Mill Creek bei Anna, SU., 


Y 


wurde durch einen Tritt von einem 
Maulthier getödtet. 

— Bräfident Cleveland hat eine 
Drbre erlafien, wonach auch die An— 
geftellten jüämmtlicher Penfionsagenten 
den Zipildienjt-Regeln unterftellt wer- 
den. B 


— Die Ernte-Ausfihten in Nes 


— brasfa und Xoma werben jebt als 


= Sehr günftige bezeichnet, 


J 
* 


namentlich 
was Welſchkorn und Kartoffeln an— 


belangt. 


Dahytoner 


J 


J 
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iſt namentlich die Lebhaftigkeit 
Eiſeninduſtrie. 


ten im Sommer 


— Sn Dadton, D., ftarb der be- 
fannte deutfchamerifanifche Zeitungs- 
mann George Neder, Herausgeber ber 
Volkszeitung“. Er war 
am 15. Yuni 1828 in Bayern geboren 
und 1862 nahAmerifa ausgewandert. 

— Die „Bemwabic Mining Co.” bei 


/ =» Kon Mountain, Mich., hat eine 10- 


prozentige Lohnerhöhung angefün- 
digt, und mahrfcheinlich wird eine An 
zahl anderer Gruben in der Gegend 
dem Beifpiel folgen. 

— Der Schulrath von Toronto, 
Canada, hat eine Reſolution, wonach 
Lehrerinnen ftädtifher Schulen ver- 
boten jein follte, Bumphofen zu tra= 
gen, mit 13 gegen 6 Stimmen abge- 
lehnt. n 

— Unbefannte machten in Ander— 
fon, Ind., ven Verfud, die aanze Fa— 
milie des Hatris Hiatt durch Gift zu 
tödten, indem jte Barifer Grün in ei- 
nen Brunnen jhütteten. In der That 
erkrankten alle Mitglieder der Fanni- 
lie jeher, doch feheinen fie jammtlich 
gerettet werden zu fünnen. 

— Der verurtheilte Mörder 9. D. 
Smith, welcher fi im Countygefäng: 
niß zu Spotane,Wafh., befand, mac)- 
te einen mißlungenen Fluchtverfuch 
und beging dann vor den Augen fei- 
ner Verfolger Selbitmord mit einem 


E  Rafirmeffer. 


— Die Anlage der „Weitern Pad- 
ing Co.“ zu Linnton bei Borland, 
Dre., tft heute eröffnet worden. Die- 
felbe enthält alle Einrichtungen zum 
Schlachten von Pferden und ‚zur Be- 
reitung und Verfhidung von Pferde- 
fleifeh in Büchfen. Dies ift da3 erfte 
derartige Gefchäft an der Küfte des 
Stillen Ozean2. 

— Edward Anderfon von YFarın- 
ington, Minn., fuchte feine 12jährige 
Nichte Kofephine Sherdol zu berge- 
waltigen, verfolgte fie dann in das 
Haus eines Nachbarn und fchnitt ihr 
dort den Hals ab. Anderfon ift jeht 
in Farmington im Gefängniß, und Die 
Aufregung in der Gegend ijt eine fo 
tiefige, daß ein Lunchmord droht. 

— Zum erften Mal feit vielen Jah— 
ren hat gejtern in der Bundeshaupt- 
ftabt eine geheime Kabinetsfigung 
ftattgefunden, welcher der Präjident 
nicht beimohnte. Was der Gegenjtand 
der zmeijtündigen Berathungen mar, 
fonnte nicht in Erfahrung gebracht 
werden. Miele qlauben, daß nament- 
lich die Neutralitätsfrage angelichts 


“der cubanifchen Rebellion bejprochen 


worden ſei. 

— Der Superintendent der Solda— 
ten⸗Heimath in Quinch, Ill., Kirk— 
wood, hat eine Verfügung erlaſſen, 
wonach jeder Veteran der Anſtalt, 
welcher ſich verheirathet, ſchimpflich 

tlaſſen wird. Dieſe Verfügung er— 
olgte wegen des neuen Staatsgeſetzes, 
aut welchem Veteranen und ihre Fa— 
milien auf die Ordre irgend eines 
„Grand Army“-Poſtens Hin dem 
Eounty zur Zaft fallen. 

— Mähtend der geftern abaelaufe- 


© nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa- 


ten 256 Banferotte gemeldet, in Ga= 
nada 39, zufammen alfo 295, gegen 


"280 (in den Ber. Staaten 236 und in 


Canada 44) in derfelben Woche des 
Vorjahres, und 288 in der porigen 
Woche. Die allgemeine Gejchäftslage 
wird natürlich von der fich ftet3 mit- 
einitellenden Ge- 
Ichaftaftille beeinflußt, ijt aber ver— 
hältnißmäßng günſtig. Ermuthigend 
der 


— Unweit Eaſt Liberty bei Pitts—⸗ 


" Hurg wurde die 19jährige rau Mary 


B 
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- Brudan von ihrem Tiebensmwürdigen 
= Gatten aus einem in Bewegung be- 
findlichen Zuge 


der Benniylvania= 
Bahn geworfen. Zum Glüd fam fie 
mit leichten Verlegungen davon; fie 
gelangte auf der Straßenbahn nad 
Pittzburg, vo fie der Polizei Anzeige 


2 machte, mit der Bemerkung, fie könne 


— 


ſich das Benehmen ihres Gatten nicht 


erklären. Ueber der ganzen Angelegen— 


heit ſcheint noch ein Geheimniß zu lie— 


Ri 


gen. 


— Eine Depefhe aus Duluth, 


= Minn., meldet: Zu Crane Late fam 
28 zu einem Zufammenftoß zwifchen 
E amerifanifchen Filchern und canadi- 
- ideen Beamten, da Lebtere die von den 
* Ameritanern im Namelon-See geleg- 


den berAu 
- über die Strünnia 
Saerftört Haben... N 


Fr Nebe beichlagnahmten. Der Kleine 
2 Dampfer „May Carter” 
2 Fifchern zu Hilfe und ıwannte in der 
"entftandenen Aufregung mit Voll- 
Dampf gegen 


fam den 


eine der canadifchen 
Boote, welche Zertrümmert murbe. 


© Drei der Fijcher, Wlenzfe, Ams und 
* Sim, wurden bon den Canadiern als 
“ Gefangene mitgenommen. 


Ausland. 
— Wie die „Kölnifheßeitung“ mel: 


E bet, tft der Sultan von Maroͤkko in 
Fez bedenklich erkrankt. 


Die chineſiſchen „Schwarzflag⸗ 


gen“ behaupten ſich auf einem Theil 
der Inſel Formoſa noch immer hart— 
näckig. 


Der ganze mazedoniſche Bezirk 
Malkrich befindet ſich jezt in den Hän— 
Ftändifchen,melche auch alle 
führenden Brüden 


en 


— 


De 


— Aus London wird gemeldet, dafs: 


diesmal. das californifche Obſt ſich auf 
den britifchen MWlärkten fehr gut ver- 


fauft.: Die Heurige Objternte in Eng- ° 


land, ſowie duch in Frankreich, iſt we— 
gen der Dürte ſehr ſpärlich ausgefal— 
len. 

— Aus der türkiſchen Hauptſtadt 
Konſtantinopel wird gemeldet: Ob— 
wohl den Zeitungen alle Hinweiſun— 
gen auf die Ermordung des früheren 
bulgariſchen Premierminiſters Stam— 
bulow verboten ſind, herrſcht bei der 
Bevölkerung hochgradige Aufregung, 
und allenthalben werden die Regie— 
rung und die Polizei Bulgariens hef— 
tig getadelt. 

— Nach den bis geſtern Abend ein— 
getroffenen Berichten über die Wahlen 
für das britiſche Unterhaus ſind 274 
Konſervative, 46 Liberale Unioniſten, 
86 Liberale, 44 MceCarthyiten, 6 
Parnelliten und 2 Arbeiterparteiler 
gewählt worden. Die derzeitige Re— 
gierung hat darnach 320, und die Op— 
poſition 138 Stimmen. Ein kleiner 
Troſt für die Liberalen bei ihren vie— 
len Niederlagen iſt es, daß der frühere 
Kriegsminiſter Campbell-Bannerman 
ſich unter den Gewählten befindet. 


Lotkalbericht. 


Nutzloſes Fragen. 


Gedächtnißſchwäche der Wahlbeamten des 6. 
Bezirks der 7. Ward. 

Die Wahlkommiſſion beſchäftigte 
ſich geſtern unter dem Vorſitz ihres 
Präſidenten Baird mehrere Stunden 
lang mit dem Verhör der Leute, wel— 
che bei der vorjährigen Herbſtwahl im 
6. Stimmbezirk der 7. Ward als 
Wahlbeamte fungirt haben. Der de— 
mokratiſche Wahlrichter O'Meara gab 
zu, daß er ſich im Partei-Intereſſe ge— 
nöthigt geſehen habe, vor Eröffnung 
des Stimmplatzes einen Republikaner 
Namens Brode auf's Haupt zu ſchla— 
gen, doch ſei das außerdienſtlich ge— 
ſchehen, fügte er entſchuldigend hin— 
zu. Von dem Gummiſtempel, „Little 
Joker“ genannt, welcher auf dem be— 
ſagten Stimmplatze mehrfach benutzt 
worden iſt, um Stimmzettel ungiltig 
zu machen, weiß Herr O'Meara gar 
nichts. Er iſt der Anſicht, daß die dop— 
pelten Kreuze auf den betreffenden 
Stimmzetteln durch zu frühes Zu— 
ſammenfalten der Zettel verurſacht 
worden ſind. Da von den doppelten 
Kreuzen eines mit Bleiſtift und das 
andere mit Tinte gemacht iſt, war 
O'Mearas Erklärung nicht genügend, 
eine andere aber konnte oder wollte 
er nicht geben. Der Demokrat Doſch 
und der republikaniſche Clerk Ruſt— 
mann konnten ſich ebenſo wenig wie 
O'Meara auf irgend welche Unregel— 
mäßigkeiten entſinnen. Vom „Little 
Joker“ wiſſen ſie nichts. Es ſind nun 
noch Thomas MeNulty und Joſeph 
Schwarz zu vernehmen, aber auch bei 
dem Verhör diefer Beiden wird ſchwer— 
lich etwas herauskommen. 


Chef Swenies Statiſtik. 


Chef Swenie von der ſtädtiſchen 
Feuerwehr iſt mit der Zuſammenſtel— 
lung ſeines Jahresberichts fertig. Dem— 
ſelben ſind die folgenden Zahlen und 
Angaben entnommen: Die Feuerwehr 
hatte während des Jahres 5174 Brän— 
de zu bekämpfen, mehr als 14 per Tag. 
Ueber die Entſtehung der einzelnen 
Brände wurde ermittelt, daß in 290 
Fällen explodirende Lampen und in 
171 Fällen Gaſolinöfen-Exploſionen 
das Feuer verurſacht hatten. In 79 
Fällen war das Feuer offenbar ab— 
ſichtlich angelegt und in 276 Fällen 
ließ ſich Aehnliches mit ziemlicher Be— 
ſtimmtheit vermuthen, d. h. es war 
für faſt jeden Tag im Jahr eineBrand— 
ſtiftung oder doch eine muthmaßliche 
Brandſtiftung zu verzeichnen. Spie— 
lende Kinder verurſachten 180 Brände, 
Funken aus Schornſteinen 199, Fun— 
ken aus Lokomotiv-Schloten 199; auf 
ſchadhafte Rauchfänge wurden 212 
Brände zurückgeführt; in 386 Fällen 
iſt die Entſtehungsurſache nicht ermit— 
telt worden. Fünf Mitglieder der 
Feuerwehr ſind während des Jahres 
im Dienſt umgekommen, ſchwer ver— 
wundet wurden 33, leicht verwundet 
47. Im Laufe des Jahres ſind vier 
neue Spritzenhäuſer gebaut und vier 
neue Feuerwehr-Kompagnien organi— 
ſirt worden. Der Werth des Materials 
im ſtädtiſchen Departement für das 
Löſchweſen wird mit 82,446,000 ange— 
geben. 


Weſt⸗Großdale. 


Schon ſeit Beginn des Frühlings 
herrſcht in Weſt-Großdale eine außer: 
ordentlich rege Bauthätigkeit, woraus 
erſichtlich iſt, daß dieſe aufblühende 
Vorſtadt eine geſicherte Zukunft hat 
und binnem Kurzem zu den beliebte— 
ſten Wohndiſtrikten Chicagos gehören 
wird. Um den Landkäufern eine 
möglichſt bequeme Fahrgelegenheit zu 
verſchaffen, werden an jedem Sams— 
tag und Sonntag Frei-Exkurſionen 
veranſtaltet. Die Züge verlaſſen den 
Union-Bahnhof, Ecke Adams und Ca— 
nal Str., um zwei Uhr Nachmittags 
und halten an 16. Str. und Weſtern 
Ave. Frei-Billets ſind am ſüdlichen 
Bahnhofsgitter zur Abfahrtszeit an 
beiden Tagen zu haben. Jeder Theil— 
nehmer an den Exkurſionen wird ein 
hübſches Souvenir erhalten. Die 
Kaufbedingungen ſind die denkbar 
günſtigſten; eine kleine Baaranzah— 
lung genügt, während der Reſt in ſehr 
leichten monatlichen Abzahlungen be— 
glichen werden kann. 


Ein verfehltes Leben. 


Angeekelt von dem Leben der Schan⸗ 
de, das ſie bisher geführt, ſetzte geſtern 
Annie Blakeley, von Nr. 473 Clark 
Ste. ihrem Daſein durch Vergiften 
ein vorzeitiges Ziel. Die Leiche der 
Selbſtmörderin wurde nach Rolſtons 
Morgue gebracht, und der Coroner 
wird hier auch feines traurigen Am: 
tes zu walter haben. 


“ 


„Abendpoft“, Chicage,.Samitag, den 20. Zuli 1895, 


— Schauriger Fuund. 


Enthüllnngen übet die Art ünd Weiſe, in der 


Minnie Williams aus dem Wege 
geräumt wurde. 


Der Inhalt eines großen Ofens in der ehe— 
maligen Office von h. H. Holmes. 


Die Polizei ſtellt genaue Nachforſchungen an. 


Halb verfohlte Ueberrefte von Men- 


Tchentnochen, angebrannte Knöpfe und 
eine theilmeife gejcehmolzene Lhrtette 
find in einem großen Ofen aufgefun- 
den worden, ber jeit langer Zeit un— 
berührt und unbeläftigt in einer Ede 
der ehemals von 9. 9. Holmes benub- 
ten Dffice in dem Gebäude Tr. 
701 63. Straße geitanden hatte. 
Sn der That ein Jchauriger Fund, der 
faum nod) einen Zweifel daran auf- 
foınmen läßt, daß der muthmaßliche 
Maſſenmörder und Verſicherungs— 
ſchwindler auch hier ſein unheimliches 
Gewerbe betrieben hat. Uhrkette und 
Knöpfe ſind bereits von dem Juwelier 
C. E. Davis, als das Eigenthum der 
ſpurlos verſchwundenen Minnie Wil— 
liams, welche bei Holmes als Steno— 
graphiſtin angeſtellt war, identifizirt 
worden. „Ich weiß beſtimmt,“ erklär— 
te Herr Davis geitern Abend, „daß 
Frau Williams dieje Knöpfe an einen! 
ihrer Kleider trug, und die Ührfette 
habe ich felbjt einmal reparirt und 
zwar zu einer Zeit, al die Vermißte 
im Holmes’schen Haufe bedicnftet war.” 

Ueber die Entpedung jelbit ſprach 
fich der YJumelier, welcher einen Theil 
des oben erwähnten Haufes als Laden 
eingerichtet hat, wie folgt aus: „Diefer 
Dfen ifit unbenugt geblieben, jeıt Hol- 
mes feine Office verlaffen hat. Als das 
Dad) des Gebäudes niederbrannte, 
wurden die Ofenröhren zerftört. Aber 
Niemand dachte daran, die Thür des 
Dfens zu öffnen. Beamte der Ver: 
fiherungsgejelichaft famen und gin- 
gen, ohne irgend etmas Verbächtiges 
gefunden zu haben. Gelbft der jept 
gemachte Fund ift auf einen Zufall zu: 
rüdzuführen. Der Dfen ift groß, bei- 
nahe neu und werthvol. Aus diefen 
Grunde fam der Hausmeifter Patric 
Duinlan vor einigen Tagen auf den 
Gedanten, ihn für den fommenden 
Winter in Stand eben zu lafjen. Der 
Ofen war bi3 oben hinauf mit Ajce 
engefült. Als Quinlan feine Schau- 
fel in die Maffe hineinftecte, ftieß er 
auf mehrere hart& Gegenjtände, die jich 
bei näherer Unterfuchung als halbver- 
brannte Knöpfe erwiefen. In Quin- 
lan ftieg infolge defjen jofort der Ver- 
dacht auf, dah er einem Verbrechen auf 
die Spur gefommen fei, zumal ihın 
das geheimnißvolle Verſchwinden der 
Williams wohlbekannt war. Auch er— 
innerte er ſich der kürzlichen Enthüllun— 
gen über die Auffindung der beiden 
Kinderleichen in Torontg, Ont. Der 
Hausmeiſter hatte deshalb nichts Eili— 
geres zu thun, als mich von ſeiner 
Entdeckung in Kenntniß zu ſetzen. Ob— 
wohl ich nun im Anfange der ganzen 
Angelegenheit keine große Wichtigkeit 
beimaß, ſah ich mich dennoch veran— 
laßt, Quinlans Bitte zu erfüllen und 
den Inhalt des Ofens auf's Genaueſte 
zu unterſuchen.“ Dabei fanden mir 
dann zu unſerer nicht geringen Ueber— 
raſchung jene theilweiſe geſchmolzene 
Uhrkette, etwa ein Dutzend der mir 
wohlbekannten Knöpfe und außerdem 
verſchiedene Ueberreſte, die augenſchein— 
lich von Menſchen-Knochen herrührten. 
Unter denſelben befand ſich ein ſechs 
Zoll langesStüd einerippe, welche an 
beiden Enden verfohlt und auch in der 
Tritte angebrannt war. Daß mir über 
diefen graufigen Fund nicht wenig eni- 
fett waren, wird Neber begreiflich fin- 
pen, und ebenfo jelbitverjtändlich tit 
es, daß ich die Polizei noch an demiel- 
ben QIage von unferer Entdedung be- 
nachrichtigte.“ ‚Someit der Vericht des 
Ssumeliers, welcher fich in der Ihat 
unverzüglich mit dem Polizetinfpeftor 
Vispatrid in Verbindung fehte und 
dieſem gleichzeitig allerlei wichtige 
AUufichlüffe gab. Herr Davis will fich 
nod; genau erinnern, wie eines Tages 
ein großer Koffer von Patrick Quin— 
lan, Pißel und einem gewiſſen Joe 
mens in das obere Stodierf des Ge- 
baude? getragen und dort in einem der 
Holmes’fhen Zimmer niedergefeht 
wurde. Diefer Koffer ijt nun, tie 
Depig behauptet, niemals wieder aus 
DemYHaufe herausgefommen, aber troß- 
dem jpurlos verjchwunden. E3 liegt 
deshalb der Verdacht nahe, daß er von 
Holmes nächtlicher Weile in den Kel- 
ler geihafft und dort vergraben 
worden ijt. Piel war befanntlich der 
Vater jener beiden ermordeten Mäpd- 
hen und hatte früher mit Holmes in 
Gejchäftsverbindungen geftanden. Ue- 
ber die Perfönlichteit des oben genann= 
ten oe Dmens ijt nicht$ Näheres be- 
fannt; man meiß nur, daß aud er 
ſpurlos verſchwunden iſt. 

Auf Befehl des Inſpektors Fitzpa— 
trick ſind zur Zeit mehrere Geheimpo— 
liziſten mit einer gründlichen Durchſu— 
chung ſämmtlicher Zimmer des Hauſes 
und vor Allem des Kellergeſchoſſes be— 
ſchäftigt. Man wird hier die Erde 
mehrere Fuß tief ausgraben, um wenn 
irgend möglich jenen geheimnißvollen 
Koffer zu finden, in dem nach Anſicht 
der Polizei entweder die Leiche von 
Minnie Williams oder von deren 
Schweſter Anna enthalten iſt. Ver— 
muthet man doch, daß auch die Letztere 
F Holmes bei Seite geſchafft worden 
iſt. 


Der Verdacht war unbegründet. 


Bei dem geſtern ſtattgehabten In— 
queſt an der Leiche der Tags zuvor un— 
ter etwas verdächtigen Umſtänden ver— 
ſtorbenen Frau La Fontaine, von Nr. 
606 W. 15. Str., lautete ber Wahr- 
fpruh der Koronerd-Gefchmorenen 
dahin, daß die Unglüdliche mittels 
— Selbſtmord begangen 

abe. | 

Auf Grund Diefes Berbiftes hin 
wurde der Gatte der Verjtorbenen, den 
man unter dem Verbachte, feine Frau 
bei Seite gejchafft zu haben, in Haft 
—— hatte, ſofort in Freiheit ge⸗ 
eht. 


us 
KStratton 


Vartei⸗DSisziplin. 


Stadt⸗Aicher Patton und Superintendent J. 
€. W. Rohde. 

Geftern Abend fand im Great Nar- 
thern Hotel die Beamtenwahl des te= 
publikaniſchen Marſchir-Klubs ſtatt. 
Der bisherige Präſident A. J. Stone 
ſtand im Verdacht, es mit der Op— 
poſition gegen Mayor Swift zu hal— 
ten, es war deshalb vom Stadthaus 
das Gebot ausgegangen, dieſen Wider— 
facher falt zu jtellen. Der jtädtijche 
Aicher H. Dorſey Patton war Stones 
Gegenkandidat. Als Vize-Präſident 
Gainty die Verſammlung zur Ord— 
nung rief, meldete Herr Patton, daß 
er eine Menge von neuen Kandidaten 
für. die Aufnahme vorzufhlagen habe. 
Er mwünfche diefe Herren, wie er amt- 
lich verficherte: durchiveaq geaichte Bar 
teigenoffen noch vor derWahl mit allen 
Red;ten der Mitglievfchaft ausgeitat- 
tet zu jeden. Die Freunde Stones pro- 
tejtirten zwar aufs Heftigfte, aber die 
geaichten Hilfstruppen Pattons mad): 
ten einen ſolchen Skandal, daß ſchließ— 
lich nichts übrig blieb, als ihnen nach— 
zugeben. DieBeamtenwahl ergab dann 
folgendes Refultat: 

Präfident: 9. Dorfen Patton. 

DBize-Präfidenten: Für die Süd- 
feite, John Ritter; für die Nordfeite, 
U W. Baer; für die Weitfeite, John 
F. Gainty. 

Protokollführer: W. T. Turner. 

Korreſp. Sekretär: H. G. Teed. 

Schatzmeiſter: S. W. King. 

Finanz-Sekretär: E. M. Craig. 

Ordnungshüter: M. Weinberg. 

Direktoren: Für die Südſeite, W. 
T. Turner und F. A. Brokoski; für 
die Nordſeite, N. J. Webber und S. 
W. King; für die Weſtſeite, P. F. 
Schaefer und Fred C. Shaw. 

Komite für politiſche Bethätigung: 
A. J. Stone, Chas. Straßheim, E. M. 
Craig, H. D. Patton, P. F. Gleaſon. 

Sehr lebhaft ging es geſtern Abend 
im Sherman Houſe im deutſch-ameri— 
kaniſchen republikaniſchen Zentral— 
Klub zu. Es wäre um die ganze 
Partei-Disziplin geſchehen geweſen 
wenn Vräſident Rohde, der Su— 
perintendent der Straßenreinigung, ſie 
nicht mit einem ſchweren Handſtock ge— 
ſtützt hätte. Dieſer Stab ſchwebte 
mehrmals gefahrdrohend über dem 
reoelliſchen Haupte des Hilfs-Sekre— 
tärs Leo Galitzki, bis dieſes Haupt es 
borzog, Jih zu Duden. Da Herr Rohde 
j vorjichtig gewefen war, eine Anzahl 
von Delegaten, auf deren Lopalität 
tein Werlah tft, nicht zu der Ber: 
fammlung einzuladen, murde ein 
Anırag, dem Mayor Smift und feinen 
Berathern das Mihfallen des Kiubz 
auszudrücken, mit ſechsunddreißig ge— 
gen dreiundzwanzig Stimmen abge— 
lehnt. Nach der Verſammlung wurde 
von den Vertretern der Oppoſition be— 
ſchloſſen, gelegentlich eine Verſamm— 
lung ohne Hern Rohde abzuhalten. 


Lilinuokalanis Hof-Kapelle. 


Die aus 40 tüchtigen Muſikern be— 
ſtehende Leib-Kapelle der ehemaligen 
Königin Liluokalani von den Sand— 
wich-Inſeln wird heute, direkt von 
Honolulu kommend, in Frank Thiele— 
manns beliebtem Sommer-Reſort 
„Lincoln Park Beach“ ein zweiwö— 
chentliches Konzert-Engagement er— 
öffnen. Die Kapelle, der ein trefflicher 
Ruf vorausgeht, ſteht unter der Lei— 
tung von J. S. Libornio, und es ge— 
hören ihr ausſchließlich eingeborene 
Muſiker des Hawaiiſchen Inſelſtaates 
an, die in ihrer ſchmucken Uniform ei— 
nen recht ſtattlichen Eindruck machen. 
Eine Eigenart der Kapelle iſt außer— 
dem, daß ſie zugleich einen gut ge— 
ſchulten Männerchor bildet, deſſen Vor— 
träge ebenfalls vielen Anklang finden 
dürften. Die Konzerte finden täg— 
lich, Nachmittags und Abends mit ab— 
wechſelndem Programm ſtatt, und 
auch Prof. Lieſegangs berühmtesWelt— 
ausſtellungs-Orcheſter wird nach wie 
vor dabei mitwirken, wobei an dieſer 
Stelle noch beſonders auf Lieſegangs 
neueſte Marſch-Kompoſition, „Die 
neue Frau“ betitelt, aufmerkſam ge— 
macht ſei. 

— 

Ausgezeichnete Tag- und Abend-Schule. 
Buſineß College, 315 Wadaſh Ave. 


— — —— — 


Kur: and Ai. 


* GSuperintendet Rohde will alle 
SInipettoren und Auffeher des Stra- 
Benreiniqung® = Departements uni- 
formiren lajjen. 


* Galvator-Bicr der Conrad Geipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 869. 

* Am kommenden Mittwoch findet 
im Trout-Park, bei Elgin, Ill. das 
6. Jahrespiknik der hieſigen „Retail 
Grocers and Butchers Aſſociation“ 
ſtatt. An Amüſement wird es hierbei 
ſicher nicht mangeln. 

* Mayor Swift hat geſtern amtlich 
bei der Drainage-Kommiſſion ange— 
fragt, wann der Hauptkanal fertig ge— 
ſtellt ſein wird, und ob es nicht zweck— 
mäßig ſein würde, ſchon jetzt mit den 
Vorarbeiten für die Ableitung der 
ſtädtiſchen Abzugskanäle nach dem gro— 
ßen Graben beginnen zu laſſen. 

* Die Delegaten zur Silber-Konfe— 
renz erwählten geſtern im Auditorium 
folgenden Exekutiv-Ausſchuß: Vorſi— 
tzer, Henry G. Miller von Chicago; 
Sekretär, Kongreßmitglied Acklen von 
Tenneſſee; Beiſitzer —General Warner 
von Ohio; Richter Rucker von Colora— 
do; Bundes-Senator Blanchard von 
Louiſiana; Col. Anſon Wolcott von 
Indiana; George S. Bowen von Illi— 
nois. 

* Stadt - Schagmeifter Adam 
Wolf hält es für unbillig, daß auch 
die Angejtellten feines Bureaus un: 
ter die Beftimmungen des Zivildienft- 
Gefeges fallen jollen. Er meint, bei 
der ungeheuren Höhe der Bürgichaft, 
melde er ftellen muß, fönne man 
ihm nicht zumuthen, beliebige Leute, 
melde die Zivildienft-Rommijfion ihm 
zufcjiden möge, in Vertrauenzitellun- 
gen zu befchäftigen 


Bryant | 


" Aus den Polizeigerihten. 


Spihbuben, Straßenräuber und Selbftmord- 
Kandidaten auf der Anflagebant. 


Dak die Sicherheit zu nächtlicher 
Stunde in unjerem guten Chicago 
roch manches zu wünfchen übrig läßt, 
davon mußte Henry Ihomas, Nr. 
2951 Keeley Str. mohnhaft, geitern 
vor Richter Undermood eben: 
falls ein Liedchen zu fingen. Er ging 
um Mitternacht ruhig die State Str. 
entlang, als er plöglih an 15. Str. 
bon zmei farbigen Wegelagerern ans 
gehalten und mit borgehaltenem 
Schießeifen zur Herausgabe jeinet 
Moneten gezwungen wurde. Zimei In 
der Nähe patrouillirende Blauröde 
nahmen fofort die Verfolgung des Ge⸗ 
findel3 auf und feuerten mehrere 
Schüffe auf die Flüchtlinge ab, wo⸗ 
rauf ° fih einer von ihnen, A. ©. 
Simpfon mit Namen, auf Gnade oder 
Ungnabe ergab. Er wurde alöbald ber 
Ricpter vorgeführt und nad) furzem 
DVerhör den Großgeſchworenen über— 
wiefen. Sein Spießgefelle fonnte bis- 
her noch nicht dingfeft gemacht werben. 

Gin recht böfes Mädel fcheint Jel- 
fie Griffin zu fein. Sie machte neut- 
(ih Abends die Befanntichaft eines 
gemwiffen John Robbins und fol ih- 
rem neuen Freund dann aleich beim 
erften Schäferftündchen $32 ftibit 
haben. Richter Richardfon mird fich 
am Montag eingehender mit Jejlte 
befaflen. 

Niemals im Leben will ich Tolche 
dumme Streiche wieder begehen, mein- 
te Allen Kohns geitern, alz er dent 
Richter Chott vorgeführt wurde. Der 
junge Menfch hatte erjt fein ganzes 
Geld veriubelt und wollte dannSelbit- 
mord begehen. Der Richter hatte 
Mitletd mit ihm, nahın fein Verjpre: 
chen als baare Münze entgegen und 
ließ ihn für diesmal nod) jtraffrei von 
dannen ziehen. 

MWeil er feinen „Saloon“ nach der 
Bolizeiftunde offen gehalten, mußte 
der Schanfwirth W. %. Loslen, an 
DW. Madifon Str. anfäffig, geitern 
Strafgeld in Höhe von $20 vor Ric): 
ter Kehoe hinterlegen. 


Schoß den Wegelagerer nieder. 


Als geftern geaen Mitternacht der 
in dem Haufe Nr. 434 Auftin Abe. 
mwohnende Anftreiher U, ©. Felden 
auf dem Heimmege die Ede von Auſtin 
Ave. und Nrmour Str. paflirte, wurde 
er plößlich von drei veriwegenen Ban- 
diten, Namens „Crader“ Farain, 
„Sorneyg“ Mortimer und „Pat“ Far: 
gin, überfallen. Die Kerle, welche Ra- 
che an dem Anftreicher nehmen moll- 
ten, fhlugen mit Knüppeln und Todt- 
fhlägern auf ihn ein, ſodaß Felden, 
um jein Leben zu retten, bligfchnell 
mehrere Revolverfchülle auf feine An 


denn tödtlich getroffen fant „Erader” 
Fargin mit lautem Auffchrei zu Bo- 
den; die Kugel war mitten in den Un 
terleib eingedrungen und die Uerzte im 
Sounty-Hofpital hegen nur menig 
Hoffnung, daß der Bandit mit dem 
Leben daponfommt. 

Telden ftellte fich fofort nach der 
Schieferei der Kriminalbehörde. Die 
beiden unverlegt gebliebenen Straßen- 
räuber mußten fich indeifen bisher ih— 
rer Inhaftnahme durch die Flucht zu 
entziehen. 


— —— — — 


Tauſende Rheumatismus-Fälle ſind durch Eimer 
& Amends Hezept Ko. 2351 geheilt worden. Alle 
Leidenden ſollten eine Flaſche davon verſuchen. Gale 
&Blodi, 111 Raudolph Str. Agenten. 


fen — — 


Unfälle. 


Beim Fenitermafchen in dem Ge- 
bäaude Nr. 590 Wert Adams Str. ver- 
lor gejtern Nachmittag Frau Minnie 
Bent, von Nr. 600 Laflin Str., plöß- 
lich das Gleichgewicht und ftürzte auf 
da3 Straßenpflafter hinab. Sie mußte 
mit einer flaffenden Kopfmwunde dem 
Eounty- Hospital übermiejen merden. 

In der Steinhauerei von Faltes & 
Steidinger, Nr. 588 W. 14. Str., zer: 
fchmetterte aeitern ein fchmerer Stein 
dem 34 Jahre alten Arbeiter %. Riley 
das linfe Bein. Man brachte den er: 
h:blich Verlegten nach feiner Woh- 
nung, Nr. 588 14. Place. 

Bei der Erplofion pon Gafen, di> 
fih in einem Einfteigeloh an Clart 
und 12. Str. angefammelt hatten, 
murde geitern der ftäbtifche Arbeiter 
Eugene Babceod fchmer im Gefiht und 
an den Händen verbrannt. 


Neues Hoſpital. 


Evanſton wird in Bälde ein neues, 
mit allen modernen Einrichtungen ver— 
ſehenes Krankenhaus ethalten. Das 
betreffende Stück Grundeigenthum an 
Ridge Ave. wurde geſtern von der 
„Evanſton Hoſpital Aſſociation“ zu 
einem Koſtenpreiſe von 812,000 er— 
ſtanden, und es ſoll jetzt ſchon in al— 
lernächſter Zeit mit dem Bau begonnen 
werden. 


Der Sitz 
des gaſtriſchen Kopfwehs 
iſt im Magen und den 

Eingeweiden. Dr. 
Pieree s Pleasant Pel- 
lets” Turiren voll 
fändig davon. Sie re- 
guliren den Magen, 
die Leber nnd die Einge- 
weide auf milde, wohl 
thuende, natürliche 

eiſe. 

Dieſe winzig kleinen 
Pollets, die kleinſten und 
am leichteſten zu nehmenden Pillen, die e8 
gibt, haben eine eigenthümlich ſtärkende und 
anregende Wirkung auf die Schleimhäute 
der Leben@organe, die zudem von Dauer ift. 

Sie verhüten, mildern und Puriren eim für 

alle Mal Biliofität, Berdauungsbefchtverben 

Berftopfung, gafiriiches oder biliöfes Kopf. 

wid, wine en Ben —— — e 

an rung der Leber, des 

und nals. —* 


Pierce "ie Fur 


dad 
oder A A 


Die einzige Arznei, welche mit 
Stumpf und Stiel ausrottet, It Dr. Sage's 
a Remedy. Bei allen Händkru zu 
en. 


ſucher 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


* — 


Feſte und Bergnugungen;. 


Groß⸗Verein, A. U. V. O. 


Eine große Begeiſterung gibt ſich für 
das diesjährige Piknik und Sommer- 


nachtsfeſt kund, welches der Groß-Ver-⸗ 


ein des A. U. V. O. morgen, am Sonn⸗ 
tage, den 21. Juli, in Ludwigs Grove, 
Ecke Clybourn und Webſter Ave., ab— 


zuhalten gedenkt. Das in Ausſicht ge— 


nommene Feſtprogramm muß als ein 


in jeder Beziehung gediegenes und 


reichhaltiges bezeichnet werden, ſo daß 
den Theilnehmern ſicherlich einige ver— 
gnügte Stunden bevorſtehen. Der 
Reingewinn der Feſtlichkeit ſoll zum 
Beſten des Ordens verwendet werden. 
Alt-Wiener Sommerfeſt. 


Unter dieſer Deviſe hat es der auf 


der Nordſeite allſeitig beliebte Geſel 
ligkeitsberein „Dondu“ unternom— 


men, ſeinen Freunden und Gönnern 
am morgigen Sonntag, von 2 Uhr | 


Nachmittags ab, in DeBerges Grove, 
2011 N. Haljted Str., einige 'ange- 


nehme und gemüthliche Stunden zu | 
bereiten. Dem Arrangements-Konnite | 
ift e8 gelungen, einige herborragende | 


Kräfte zu gewinnen, wie aud) fonit 
für eine Reihe höchſt intereſſanter 
Ueberraſchungen Sorge getragen wor— 
den iſt. 


in eine gehobene Stimmung berfegen 
und alle Herzen erfreuen. Der rei- 


zend deforirte Garten wird dem Be | 
ein Bild aus Wiens vergan- | 


-Y2 


uis 
genen Zeiten erfcheinen. Beionders zu 


erwähnen tjt eine getreue Nachbildung 
der bekannten k. k. Tabak-Traffick, 


ferner die Frau Sophie Pimpernuß 
Naſchmarkt, der alte Auguſtin 
vom „ſüßen Löch'l“, der Eſterhazyſtel- 
ler, die Agnes Brindl aus Sieverin 


vom 


u. ſ. w. Billets zu 25 Cents pro 
Perſon ſind bei allen Mitgliedern des 
feſtgebenden Vereins, ſowie an der 
Kaſſe zu haben. 

Förſter heraus! 

Im St. Paul-Park wird morgen, 
im Sonntag, den 21. Juli, 
der „Court America 23, J. D. 
den, das, nach den bisher getroffenen 
Vorbereitungen zu ſchließen, ſicherlich 
von einem durchſchlagenden Erfolge 
begleitet ſein wird. 
von den „Förſtern“ veranſtalteten 
Feſtlichkeit beigewohnt hat, weiß, daß 
es bei denſelben ſtets höchſt gemüthlich 
und vergnügt herzugehen pflegt; und 
auch diesmal hat das Arrangements— 
Komite ſich die Aufgabe geſtellt, allen 
ſeinen Gäſten einen wirklich genuß— 
reichen Tag zu verſchaffen. Die Be— 
theiligung verſpricht eine außerordent— 
lich rege zu werben, zumal auch zahl 


reihe Mitglieder anderer befreunde- | 
| ter Zogen ihr Erfcheinen zugefaat ha- 


greifer abfeuerte. Er hatte qut gezielt, | 


ben. Züge verlaſſen den Union-Bahn— 
hof, Ecke Canal und Adams Str. um 
9 und 10 Uhr 30 Minuten und hal— 
ten an Chicago Ave., Diviſion Str., 
North Ave., Clybourn Place, Hum— 


d Strauß'ſche und Lanner'⸗ 
ſche Weiſen werden die Tanzluſtigen 


von 
zu | ren berzieifelten Selbitmorbverfuch, 
ein großartigesPilnif abgehalten mwer- | 


Mer jemals einer | 2 
der Ausführung 


EEE ge 


Herman Zeamann fand 


am 22. Tage des Monats April, dak eine 

Behandlung jein Leben rettete. Er war ent« 

mutdigt und enttäujcht, da er gezwungen 

war, jeine Arbeit aufzugeben, die Yuns 
gentöhren waren angegriften, ebenfalld der 
| Magen und bi zu- der Zeit müßte ihn alle 
| in den Magen geführte Medizinen nicht. Er 
| wußte, dap die Inbalations- Behandlung 
| von Dr. Koch, nad) welcher man direfte Yun= 
| gen: Einjprigungen macht, Kälte wie feinen 
| furirt hatten, und jo jprad) er am 22, April 
bei den Xerzten vom Medical Council vor, 
wiſſend, daß Unterſuchung und Confultation 
frei waren, und nach einer Unterſuchung ver— 
ſprachen die Aerzte, ihn zu heilen. Dieſe 
| Neuigfeit jchien ihm zu gut, um wabr su 
ven, er wugte zugleich aber, dat etwas aeiche- 
| ben müßte und gab er jich in Behandlung; 
| zu jeiner großen Zufriedenheit und Gritaunem ” 
| wurde er nach der eriten \nbalation ſchon 
| bejier. Sein Appetit beilerte tich, die Spei: 
ven lagen ihm nicht mehr jo jchwer im Ma- 
gen, ernahın an Kräften zu und in weniger 
als einer Woche Fehrte er zur Arbeit zurüd, 
| und innerhalb zwei Monaten wurden ei 
Magen und Lungen geheilt. Das jchwere 
Gefühl iſt aus den Lungen verſchwunden, 
| das Braufen in den Obren, ein jicheres Sei: 
| Sen von nabender Taubheit, hat aufgehört, 
e5 wurde Durch Gatarıh verurjadht. Seine 
rungen wurden eingeiprigt nach dem neuen 
Verfahren von Pror. Koch, welche die Mexi- 
zur Direit zu dem Yungen und Röhren führt 
und Die Krankheit lindert, anftatt wie früher 
die Medizin durch den Magen einzunehnten. 
„Meinen Rrenmden, welche mich, jett ich 
| gebeilt wurde, nicht geiehen haben, tbeile ıch 
| mit, Daß ich wie ein neuer Mann fühle, und 
alö Beweis dafür, was die Aerzte vom Medi: 
cal Goumeil No. 34 Dearborn Str. für mich 
gethan haben, lade ich fie ein mich periönlich 
aufzufuchen. X wohne No. 3212 Kor Str., 
wo ich qut befannt bin. 43 freut mich der 
ganzen Welt mitzutheilen, welche wundervolle 
Kur in meinem Kalle gemacht wurde, 
Hermann Zeamanm. 

Profeſſor Koch's neue Erfindung kurirt 
Lungenkraukheiten, welche ſonſt nicht geheilt 
werden können. Die ſieben Aerzte machen 
eine Spezialität von chroniſchen Leiden md 
hunderte Leute in Chicago ſind geheilt wor— 
den, wo alle anderen Behandlungen fehl— 
ſchlugen. Eine Probe-Behandlung bei uns 
koſtet nichts und mag Eure Geneſung her— 
beiführen. 

ce 
Trübe Anwandiungen. 

‚Sn der Wohnung feiner Tochter, 
einer Jrau 9. €. Waller, Nr. 2909 
Wallace Str., machte geitern Nacmit- 
tag ber 76 Jahre alte Fri Beder eis 


indem er ji mit einem Raſirmeſſer 
| bie Kehle durchfchneiden wollte Der 
Lebensmüde hatte fich bereits eine Hlei- 
ne Schnittwunde beigebrast, ala ir 
bon jeiner Tochter überrafcht und an 
feines entjeglichen 
Vorhabens verhindert wurde. Wider 


| liegt jebt im County-Hofpital darnie- 


der, doch foll fein Zuftand ganz unge: 


| fährlicher Natur fein. 


Schmermuth bat anaeblih den 
Greis zu dem Selbſtmordverſuch ge— 
trieben. 


Llrdeit für den Goroner. 


yjrau Bridgett Purtell, die Gattin 
des Leichenbejtatters Michael Burtell, 
von Nr. 229 W. North Ave., brach ae= 
ftern während einer Spazierfahrt "an 
der Ede von Milwaufee und Urmitag? 
Ave. plößlich entjeelt zufammen. Ein 
Herzihlag machte ihrem Leben ein 





boldt Park und Bacific Junction. Auf 
dem Feſtplatze ſelbſt iſt für Volksbe— 
luſtigungen und Spiele aller Art in 
beſter Weiſe Sorge getragen worden. 
Der Preis für das Rundfahrbillet be— 
trägt 50 Cents. 

Orden der Harugari. 


Am Sonntage, den 28. Juli, wird 
der deutſche Orden der Harugari in 
Kuhns Park, Ecke Milwaukee und 
Powell Avbe. ſein diesjähriges Piknik 
und Sommernachtsfeſt feiern, zu dem 
ſchon ſeit Wochen die umfaſſendſten 
Arrangements getroffen worden ſind. 
Die Theilnehmer werden ſich an dem 


genannten Tage um 10 Uhr Vormit- 


tags an der Ecke von Randolph und 
Halſted Str. verſammeln und 
dort aus unter Vorantritt einer Mu- 
jittapelle nad) dem Feſtplatz marſchi-— 
ren. Für den Eintritt zum Park find | 
25 Gent3 per PBerjon zu entrichten,doch 
find Billets im Vorverfauf fchon für | 
15 Gent3 zu haben. Ein wirklich ver= | 
gnügter Tag wird allen Beluchern | 
pon Seiten des Arangements-Stomis | 
tes garantitt. 
Auf nach Pfeffers Grore! 

Mer einige recht veranügte Stun- 
den verleben mwill,.möge fih morgen, 
am Sonntag, den 21. Nuli, in Pfef- 
fer3 Orove, Bommanpille, einfinden, 
woſelbſt die Naſſauer ihr dicsjähriges | 
Pilnit abzuhalten gedenten. Für 
bortrefflihe Gefanadaufführungen, 
Voltsbeluftigungen und Feitipiele al- 
ler Urt, für gute Speifen und Ge 
tränte ift auf’3 Beite aeforat worden. 
Die Straßenbahnmwagen der Lincoln 
Uve.-Linie fahren Direft bis zum | 
Grove. 


Parke⸗Konzerte. 


Morgen Nachmittag, um 4 Uhr be— | 


ginnend, wird die befannte Meinten’: 
Ihe Militär-Kapel im Humbolbdt- 
Parf ein meiteres großes Frei-Ron- 
zert veranftalten. Aus dem reichhalti- 
gen Programm find befonders herpor- 
zubeben: NRofenbeders „Chicago Her- 
ald Mari, „Am Tchönen Rhein“ von 
Keler-Bela, Selektion aus „Martha“, 
fomie „Was ift des Deutfchen Bater- 
land?“ von Gerftenberg. 

Zu gleicher Zeit fonzertirt im Lin- 
coln-PBart das trefflihe Hand'ſche 
DOrcheiter, welches ebenfalla ein aus- 


gewähltes Programm zu Gehör brin- | 


gen wird. 
— —— — 
Warnung vor Taſchendieben. 


Der gewaltige Andrang zu dem or⸗ 


genblicklich im „Leader“ ſtattfinden 
ten Spezial-Ausverkauf iſt auch für 


die Herren Taſchendiebe eine höchſt 


wiſt? emmene Gelegenheit, ihre „Kunſt“ 
zu probiren, und ſie ſollen hierbei auch 
ſchon ganz nette Erfolge 
ſen haben. So wurde geſtern noch der 
Frau Link, von Nr. 117 Nem- 
bern Me, in dem Gedränge vor 
den Verkaufsſtänden die vollgefo:tte | 
Geldförfe aus der Tafche ftibigt, je 
dar eine Warnung dor dem Spighu- 
kergefindel wohl angebradht erſchei⸗ 
nen dürfte, 


von | 


aufzuimei- | Rr. 3, bart, Ge. 
(" als 


Ik: 


jühes Ende, 

Sn einem GStalle hinter dem Ge- 
bäude Nr. 1905 Dearborn Str., fand 
man aejtern die Leiche des farbigen 
Pferdetnechtes Jobn Omen. Diefelde 
wurde nach Rolftons Moraque, Nr. 11 


| Adams Str., gebracht, woſelbſt auch 
der Coroners-nqueit an der Leiche 


ftattfinden wird, 
—I —⸗ — — 
Heirathslizenſen. 


2 
holgende HeiratbssLigenfen Imurden deſtern in dee 
Office des County Clerts ausgeitellt: 
Jodn Gerna, Barabara Rolar, 9, 21. 
In Dan Trasfara, 2, 2. 
dt, 8. Synanamarktoustat, 2 
inie Johnſon, 2 
Rowide, 29 
Zichunger, 24, 0. 
a Wbitecroft, 26, 22 
25, 3% 
> 99 
rn N #04 R 
ı Rvaren, 34, 8. 
B 


. ) 
Mary VBararıynsta, 2, 20. 
Sadie Clucas, 4, 24. 
jon, Alma Slion, 21, 20. 
A. Muney, 70, 64 
Arone, Roſa Marie Valinte, 2, 16 
ſ Rargatethe Foburget, M, 
delgunde Anderſon, 2 
na Thoma, 31, 2 
tr %, 7%. 
Rettie Kennon, 36, 27. 
energie 


Sheidungäflagen 


wurden eingericht don Carrie gegen Alonzo Welpen, 
wegen Förperlicher Gebrehen: Maria gegen Nulius 
3. Lat, en araniamer Behandlung? Margaret 
gegen Nobr U. Fiicher, wegen graujamer Behand 
lung; Annie gegen Thomas Trefton, wegen Zrunts 
juht und graufamer Behandlung. 


— — —— 


Marktbericht. 
Chicago, den 19. Juli 100. 

Dreife eelten mur ſae den Greddandeg 
Bemlſe. 

Kohl, Me per Korb. 

Epargel, 530—MWe per Vund 

Vlnmentobl, 50—T5e per Korb. 

Eelterie, Me — 4 per Dugend 

Ealat, biefiner, 40c—$1.00 ver Korbd. 

Kartoffeln, $1.00-$82.W per Faß. 

Zwiebeln, $1,50--$2.00 per ch. 

Kübden, vothe, 10 per Dukend. 

Mohrrfiben, Tie—-Me per Fa 

Gurken, Be der Tutend 

Erbien, arüne, 50c per 14 Buibel. 

Tomatoes. 40Ge per Kilte zu 4 KRöchem, 

Kadicsden, H-Tie per Buibel. 
Lebeudeswefifgel 

Hühner, Ic per Piund. 1 

Frübjahrshühner, 11—13: der Pfund. 

Truthühner/ 6(Sie ver Pfund. 

Enten, S—Ale ver Pfund 

Gänfe, 83.00-85.00 per Dutzend. 
Rüffe 

Burterhuts, 60c-6% der Outdrl, 

Didord, $1.75- 89200 ver Vufbel 

Wanfüne $1.25-8150 vpet Vuſdel. 
Butten 


Beſte Rahmbutter 
Schmals. 
Schnalz, 6 RAe. 


Gier. 
Friſche Eier, 


17e per Pfund. 


114—12c per Dugend. 


Greühte. 


2.0 per Tab. 
83.00-85.50 ver Kıfte, 
0%—$1.25 per Bund 
1.00-8W0 per Life. 
2.00-—$6.00 per Hundert. 
rlonen, $IO—$15 per Hundert. 
,‚ jaure, @e—$1.0 per Kite zır 16 
ints. 


Apfel, 81 
gt u 


153% ver 3 Buidel 

taheldeeren, 50-—Töe per Rifte zu 16 Bint, 

Bommer-Wetgen. 

! Augut, SI—Ck; 

A5inter-Wetzem. 
Ar. 2, bart, G0-Sk; 


< 


September, ck 


Nr. 2, rot, S-CHk- 


. Mr. 2, gelb, Hi; Re. 3, 
RNuggen. 
Nr. 2 —Ek. 
Berie. 
Ale. 
bater. 
Ar. 2, weik H-Rk; Rri 3, weiß, 


u. 
Mr. 1 Timoiho, SI2.59-$15.00. 
Ar. 3 Ziinorpy, VW-HL2.R. 


weiß, AAc 
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un seonnene tun on Ten 

8 der Sonntaadbeilage. ..................2 Eantd 
Surch unfere Träger frei in’8 Haus geliefert 

wöchentlich ae ae ee 

wöhrlih, im PVoraud bezahlt in den Ber. 

Staaten, portofrei ....ur2u0aenucane 200 

höhrlich nad dem Auslande, portofrei........ ‚85.00 


— 


6 Cents 


Ein Rückſchlag. 


Noch muthloſer, als die Theilneh— 
net an der Silberkonferenz in Mem— 
varen die demokratiſchen und po— 
ſchen Politiker, welche dieſer Ta— 
e in Chaicago eine Silberkonferenz ab— 
zehalten haben. Der Nationalabge— 
ardnete Acklen aus Tenneſſee ſprach es 
jeradezu aus, daß er früher ficher ge- 
laubt habe, die demofratifche Partei 
verbe ji für Freiprägung ertlären, 
aß er diefen Glauben aber jept ber- 
oren habe. 3 wurde deshalb der 
Borfchlag erörtert, eine befondere Sil- 
yerpartet zu gründen, beziehungsmeile 
ver Partei Siblen beizutreten. Hier: 
on wollten jedoch die jüdlichen Dele- 
jaten nichts wiflen, weil diejelben an- 
veblich die Negerherrihaft noch immer 
nehr fürchten, als jie den Dollar der 
Näter lieben. Gelbit der halb verrüd- 
e und Durch feinen Hab gegen Gleve- 
and oft tobfüchtig gemachte Senator 
Norgan von Alabama ließ deutlich 
ucchbliden, daft; er fi; von der Demo- 
ratifchen Bartet auch dann nicht [o8= 
agen werde, wenn Diele einen „Oold= 

als PBräfidentichaftsfandi- 

ellen jollte. 
t es mindeltens fraglich, ob 
e Demofratie nicht ein Glüd 
bäre, wenn die Miorgans, Bryans und 
3eits ihr ein für allemal den Rüden 
ehren mürden. Bermutblic” würde 
ich für dieſe „Abtrünnigen“ ſowohl 
‚er Menge wie der Güte nach mehr als 
teichender Erfah finden. Da man 
Pier feinem Menfchen verbiet.n fann, 
ch als Mitglied einer Bartet zu be= 
eichnen, deren eigentliche Grunbfäße 
r gar nicht theilt, jo ift es das Nädhit- 
eite, den Herren etwas mehr Befchei- 
Dies ift in der 
Bien Zeit mit jo großem Erfolge ges 
eben, daß fie bereits geitehen müffen, 
vie jtark fie ihren Einfluß überfchäht 
aben. Gie fuchen natürlich noch ihre 
tiederlage zu bejchönigen, indem fie 
ehaupten, die „Adininiftration“ habe 
en Willen der Bartei „gefälicht“, und 
ie „Seldmächte” hätten fich ala unbe- 
vinglich erwiesen, doch verjchlimmern 

e dadurch nur ihre Blamage. Wo 
leibt denn ihr Mannesmuth und ihre 
eberzeugungstreue, wenn fie vor 
Sleveland und Wall Street“ einfach 
Mel jtreihen? Glaubten fie wirf- 
Das, as fie jagen, jo müßten fie 
pt recht den Kampf fortjegen und die 
artei von ihren angeblichen Tyran- 
en zu befreien verfuchen. 

Sn Wahrheit wollen die GSilber- 

mindler nur deshalb die alte Fahne 
icht verlaſſen, weil ſie vorausfehen, 
aß eine neue ſchmählich in den Staub 

ken würde. Die „Führer“ merken, 
ie ihr Gefolge immer kleiner wird, je 
ehr „die Zeiten“ fich beilern. Sie er- 

‚nern fich des Schiejalg der Green- 
nd-Bolitifer und rüjten fich deshalb 
1 Zeiten zum Rücguge. Nachdem die 
publifanifchen SFreipräger in Efeve- 

nd mit dem Beifpiele der Unterer: 

ng borangegangen jind, bleibt ihren 
mokratiſchen Geſinnungsgenoſſen 
ch nichts Anderes übrig. Die Ver. 
btaaten von Amerifä werden vor- 
ufig nod) nicht auf die Geldverhält- 

Ne Mericos und Chinas herunter: 

en. 


nun 


Unpdegreiflihe Dummheit. 


Wie rauh und dornig ver Pfad der 
ugend tft, Davon fann jert auch 
Pberſt“ Merriam ein Lied ſingen. 
erſelbe iſt ein republikaniſches Mit— 
er Staatslegislatur von Illi— 
He und bat fi vorgenommen, ſeine 
irtei bon den Budlern zu fäubern, 
Pr während der regelmäßigen Tagung 
t Unmefen getrieben haben follen. 
e berfuchte nun zunächit, den „Steu- 
ungsausfhuß“ für feine Pläne zu 
minnen, fand jedoch eine eifige Auf- 
ıhme. Daraufhin befchlok er, ganz 
ein den Drachen anzugreifen. So: 
[d fi aber daS Gerücht verbreitete, 
B der ebenfo tapfere wie tugend- 
fte Colonel eine Unterjuchung der 
udeleien beantragen molle, beichlof 
3 Haus, am nächlten Tage fchon um 
Uhr zufammenzuireten, Statt, tie 
pöhnlich, um 10 lihr. Diejes Ma- 
ber hatte den gemünjchten Grfola, 
nn al3 Merriam geftern feine 
fürchtete Refolution wirtlich aus der 
ıfche 30a, war dad Haus nicht be- 
Außfähig. E3 vertagte fi ſchon 
ch drei Minuten bis zum näditen 
enftag um 5 Uyr Nachmittags. 
Da e8 fehr leicht ift, das „Duorum“ 
jerzeit zu brechen, fo find die Aus- 
bien des Eolonels, fein Ziel gu er- 
En, nicht befonders günftig. Bon 
Budlern ſelbſt abgefehen, - die 
bſtverſtändlich ſofort verſchwinden 
rden, ſo oft Merriam ſich von ſeinem 
ge erheben wird, find auch viele an— 
e Republitaner einer Unterfuhung 
inblich abgeneigt. Es wird näm— 
befürchtet, daß der Gouverneur 
d die Zeitungen, welche die Budel— 
lagen erhoben haben, dieſelben auch 
beiſen werden, wenn ihnen dazu Ge— 
enheit geboten wird. Die käuflichen 
hufte in der Legislatur ſollen au— 
ordentlich unvorſichtig geweſen ſein 
p ihre Spuren faum vermwifcht ha- 
Sollte e8 aber gelingen, fie öf- 
ich an ben Pranger zu ftellen, fo 
te barumter nach der Anficht maß: 
nder Politifer die ganze republi- 
ifche Partei leiden. - Aus bdiefem 
unde fol allen unliebfamen Ent: 
gen borgebeugt werben. 
deſſen iſt dieſe Taktik offenbar 


— ee 


ganz verfehrt. Da’ in jeder 
Heerbde Schwarze Schafe gibt, To würde 
fein vernünftiger Menfch die ganze 
republitanifche Partei für FTorrupt 
halten, weil aud) fie einige forrupte 
Mitglieder hat. m Gegentheil mwürbe 
e8 ihr hoc) angerechnet werben, venn 
fie legtere erbarmungslos dem Gtraf- 
richter überlieferte. Sucht fie dage- 
aen die Blosftellung der Schufte zu 
hintertreiben, jo wird gefolgert wer: 
den, daß fie Schon ald Ganzes von der 
Fäulniß angefreifen fein muß und das 
wicht der Deffentlichkeit nicht mehr 
vertragen fann. Das Publitum wird 
ftch die Partei viel Tchlimmer vorftel: 
len, als fte wahrfcheinlich ift. E3 wird 
den. Antlägern unbedingt Glauben 
fchenfen und ein ganz einfeitiges BVer- 
dammungsurtheil fällen. Ale Ge: 
tüichte werben von den Organen und 
Feldzuasrebnern der Gegenpartei als 
vollitändia erwiefen hingejtellt werben, 
weil fie nicht widerlegt worden find. 
Man wird mit Necht Jagen, daß der 
unfchuldig Angeklagte: - fich freitmillig 
zum Brozeffe ftellt, um feine Verleum- 
der zufchanden zu maden, und daß 
nur der Schuldbemußte den Richter 
ſcheut. 

Den Fachpolitikern haftet gewöhn— 
lich eine merkwürdige Kurzſichtigkeit 
an. Weil ſie es meiſtens nur mit Ih— 
resgleichen zu thun haben, beſitzen ſie 
kein Verſtändniß für die Denkweiſe an— 
ſtändiger Leute. Auch rechnen ſie ſtets 
auf das kurze Gedächtniß des Volkes 
und bilden ſich ein, daß jede Aufre— 
gung ſich legt, wenn man ihr keine 
Nahrung gibt. Auf dieſem Stand— 
punkte ſtehen augenſcheinlich auch die 
republikaniſchen Führer in der Legis— 
latur. Sie ſtehen im Begriffe, eine 
große Dummheit zu machen. Wäh— 
rend es ihm gelingen mag, dem unbe— 
quemen Oberſt Merriam einen Maul— 
korb anzulegen, werden ſie ihre Wider— 
ſccher mit geradezu unwiderſtehlichen 
Waffen ausrüſten. Ueberdies werden 
ſie ſelbſt berdächtig werden, ſoweit ſie 
es nicht ſchon ſind. Vor der Hand ſind 
die Demokraten äußerſt beluſtigte Zu— 
ſchauer. 


Zwiſcheuſtädtliche Bahnen. 


In der „Street Railway Review“ 
für Juli finden wir einen Artikel be— 
titelt „Geplante zwiſchenſtädtliche 
Linien“, aus dem erſichtlich iſt, daß die 
Benutzung elektriſcher Bahnen zur 
Verbindung benachbarter Städte 
ſchnell um ſich greift. Im Laufe ei— 
nes Jahres wurden nicht weniger als 
190 Geſellſchaften gegründet, die be— 
abſichtigen, Bahnen zur Geſammtlän— 
ge von 3457 Meilen zu bauen. Der 
Bau einger der vorgeſchlagenen Bah— 
nen wurde ſchon in Angriff genom— 
men, die Herſtellung anderer ſoll noch 
im Laufe des Jahres beginnen. In 
Ohio plant man 31 neue elektriſche 
Bahnen, in Pennſylvania 26, in New 
York 23, in Indiana 15, in Maſſa— 
chuſetts 14, in Californien 6, in New 
Jerſey 5, und je eine in Alabama, 
Colorado, Florida, Jowa, Minneſota, 
Miſſiſſippi, Nebraska, Rhode 


nia und Waſhington. Auffallender— 
weiſe finden ſich in dem genannten Ar— 
tifel feine Angaben über den Bau 
folder Bahnen in Jllinots, mo eben= 
falg mehrere geplant werden. 

Die fürzefte der neuen Bahnen wird 
eine Zänge bon zwei Meilen befiken, 
die längjte wird etwa 100 Meilen lang 
fein und zmijchen Bellefontaine und 
Lima, D., gebaut werden. Die zwi: 
ichen La Eroffe und Neillöville, Wis., 
geplante Bahn wird mit ihren 80 
Meilen neben der New York-Philadel— 
phia-Bahn, die zweitlängite jein, dann 
fommen die 75 Meilen langen Bah— 
nen zwifchen Marion und Port Elin- 
ton, DO., und Anderfon, Marion und 
Elmwood, Ynd.; die Linie Cincinnati- 
Dapton wird 65 Meilen lang fein, die 
zwiſchen Merced und Yoſemite Valley, 
Cal., ausgelegte mißt 62 Meilen, und 
Detroit und Toledo ſollen durch eine 
53 Meilen lange elektriſche Bahn 
verbunden werden. 

Dieſe große Thätigkeit auf dem Ge— 
biete des Trolleybahn-Baus wird 
nach Anſicht des Schreibers des ange— 
zogenen Artikels wahrſcheinlich eine 
Steigerung der Preiſe des für dieſe 
Bahnen benöthigten Materials zur 
Folge haben. 


Ade Leinpfad! 


Während die Aufmerkſamkeit der 
ganzen Welt auf die Bemühungen der 
Ingenieure und Elektrotechniker ge— 
richtet iſt, einen allen Anforderungen 
entſprechenden elektriſchen Motor für 
die großen Stammbahnen zu ſchaffen, 
bereitet ſich, verhältnißmäßig unbe— 
achtet, auf einem anderen Gebiet des 
großen Beförderungsweſens eine Um— 
geſtaltung vor, welche die einſchneiden— 
ſten Folgen haben dürfte: Die Benu— 
hung der Elektrizität als bewegende 
Kraft für unſere Binnen-Waſſerwege. 
Es ſcheint nur eine Frage der Zeit, 
wann die unzähligen Flachboote, wel— 
che die großen Kanäle bevölkern, durch 
elektriſche Kraft gezogen werden, wann 
die geheimnißvolle, unſichtbare Kraft 
die Beleuchtung der Kanäle, die Dre— 
hung der Brücken und die Oeffnung 
und Schließung der Schleuſen beſor— 
gen wird. 

Schon im November 1893 wurden 
Verſuche gemacht, deren glänzende Er— 
folge die baldige Verdrängung der 
Pferde- und Dampfkraft von den 
Binnen-Waſſerwegen erwarten ließen, 
und heute ift es bereits wahrſcheinlich, 
daß der große Erie-Kanal binnen we— 
nig mehr als Jahresfriſt mit einem 
eleftrifchen Kabeligftem ausgejtattet 
fein wird, da& gar bald bie Dienfte 
des letzten Leinpferdes entbehrlich ma- 
chen dürfte. Die hierzu nöthige eleltri⸗ 
ſche Leitungsanlage, die ſchon auf für- 
zeren Streden in Anwendung gebracht 
vurde und ſich vollauf bewährte, kann 
mie folgt furz befchrieben werben: 

Zu beiden Seiten de® Kanals mer: 
ten Reihen von hohlen ftählernen 
Stangen angebracht, die feft in Gement 
eingebettet werden und vierzehn Fuß 


& 
Is⸗ 
land, South Carolina, Texas, Virgi— 


„Abendport“, 


über dem Leinpfab ftehen. Starte 
Stahlbögen verbinden - bie. Iinfsfeitt- 
sen Stangen mit den rechtsjeitiaen, 
und an diefen Trägern wird ein ftar- 
tes Stahltau von 14 Zoll Durchmeffer 
gehängt. Auf diefem Kabel ruht ein 
„Ztabeler”, an dem ein Wagen hänat, 
der den eleftrifchen Motor und Sih- 
raum für den „Motormann” enthält, 
Ein zmeites einzölliges Stahlkabel 
hängt zwei Fuß unterhalb des Haupt- 
fabeld und ift dreimal um wine direkt 
mit dem Motorwagen verbundenen 
Stahlachf: gemunden, jo daß jebe Be— 
mwequng des Motors eine Umdrehung 
der Achfe, und ebenfo jede Umdrehung 
der Achfe eine Bemwequng de Motors 
bedingt. Das obere Kabel führt den 
elettrifchen Strom zu, das untere lei- 
tet ihn ab, und ein vollftändiger elef- 
trifcher Kreislauf ift gefchaffen. Der 
Motor wird fo leicht und einfach zu 
bedienen fein, wie ver Motor in einem 
Trolfeybahnivagen, und er Tann leicht 
durh YTaue mit den zu fchleppenden 
Kanalbooten verbunden werden. 

Auf diefe MWeife fann einer diejer 
hängenden Motorwagen ein Kanal» 
boot oder eine ganze Flottille Tolcher 
Boote auf einmal durch den Kanal 
ziehen, und zwar fo fchnell, als die 
Sicherheit des Kanals nur irgend er- 
laubt. Die benöthigte eleftrifche Kraft 
fol aus den Niagara-Fällen gewonnen 
werden. 

Der Plan ſcheint den Hauptanforde— 
rungen zu entſprechen. Der Betrieb 
eines ſolchen Schleppſyſtems wird die 
Kanalufer nicht beſchädigen, und die 
Booteigenthümer brauchen keine koſt— 
ſpieligen Vorrichtungen an ihren Boo— 
ten anzubringen. Daſſelbe Schlepptau, 
an dem jetzt die Leinpferde ziehen, kann 
an den elektriſchen Kraftwagen ange— 
hängt werden, und auch die alte Me— 
thode des Schleppens durch Leinpferde 
kann beibehalten werden von ſolchen, 
die ſie vorziehen. Viele dürften das 
wahrſcheinlich nicht thun, und bald 
genug würden, nach der Einführung 
des elektriſchen Schleppers die alten 
Leinpfade mit Gras überwuchert ſein. 
denn durch die Benutzung der elektri— 
ſchen Kraft werden die Koſten der Be— 
förderung der Kanalboote bedeuten; 
erniedrigt, und «& wird viel Zeit ge= 
monnen erben. 

Die Kanalbeförderung wird aanz 
bedeutend fchneller werden, und ha- 
bei Doch noch ungleich billiger fein, nl? 
die Beförderung durch die Dampfbahn, 
und man fann wohl erwarten, daß die 
erfolgreiche Einführung des eleftrifchen 
Schleppfpitems auf dem Grie-Kanal 
dem Kanalbau in diefem Lande einen 
neuen $mpuls geben wird. Die Be- 
fürmorter des Planes erwarten fchon 
in den erften Jahren de3 zmwangziaften 
Sahrhundert3 den Erie-See mit dem 
Michigan durch einen Kanal von To- 
fedo nah Michigan Eitn verbunden 
und den Chicagoer Kanal in Betrteh 
zu fehen ala einen Schifffahrtsfanal 
erster Klaffe, auf dem die fchweren Ra= 
ften durch eleftrifche Kraft ſpielend 
befördert werben. 


Sparſamkeit. 


In einer Meldung aus Waſhington 
findet man eine recht ſchlagende Be— 
ſtätigung der kürzlich an dieſer Stelle 
gemachten Bemerkung, man ſcheue ſich 
im Allgemeinen hierzulande, für die 
Reinigung des Trinkwaſſers größere 
Geldausgaben zu machen. 

Das Waſſer des Potomac-Fluſſes, 
deſſen ſich die Waſhingtoner bedienen 
müſſen, iſt gewöhnlich ſehr unrein, 
und zu Zeiten ſo ſchmutzig, daß an 
Reinlichkeit gewöhnte Menſchen zö— 
gern, es zum Baden zu benutzen, ge— 
ſchweige denn zum Trinken. Es ent— 
hält, wie nachgewieſen wurde, fünf 
vaeſchiedene Arten Mikroben, neben 
ſeinem ſtarken Zuſatz von Potomae— 
Lehm, doch aber wurde es nach gründ— 
licher fachmänniſcher Prüfung für ſo 
gut erklärt, „wie irgend ein Flußwaſ— 
ſer der Welt.“ Es ſehe unappetitlich 
aus, enthalte aber keine giftigen Keime 
und ſei nicht geſundheitsgefährlich. 
Das war ausſchlaggebend, und der in 
Erwägung ſtehende Plan, große Fil— 
ter-Baſſins anzulegen, wurde aufge— 
geben. Man beſtreitet zwar nicht, daß 
ein Filtriren des Waſſers im höchſten 
Grade wünſchenswerth iſt, aber man 
erachtet es nunmehr nicht mehr für 
durchaus nothwendig, und ſcheut 
die Koſten. Die würden al— 
lerdings ziemlich groß ſein. 
Col. George E. Elliot, der mit der 
Unterſuchung aller gebräuchlichen Fil— 
ter = Spiteme und der Aufftellung 
eins Koſtenvoranſchlags betraut 
morden war, berichtete, daß die Stadt 
Wafhington $1,000,000 bis $1,325,- 
000 würde ausgeben müjfen, um ihre 
Referpoirs mit Filter = Baffins zu 
perfehen, die täglich 50,000,000 ©al- 
onen Mafler reinigen, und daß eine 
weitere jährliche Ausgabe von $100,- 
000 nöthig fein würde, die ilteranla- 
gen in Stand zu halten. Das ilt viel 
Geld, und ſo iſt man zu dem Schluß 
gekommen, „daß, ſo lange die ge— 
genwärtigen Zuſtände mit ihrer gro— 
Ben Waſſervergeudung andauern, 
die großen Ausgaben, welche die 
erite Ginrihtung und weiter— 
bin die Inftandhaltung der Fil- 
ter bedingen mirden, nicht gu recht- 
fertigen wären, und daß man fich, vor- 
(äufig menigftend, auf die natürliche 
Reinigung des Waſſers durch Nieder— 
ſchlag verlaſſen muß“. 

Sparſamkeit iſt gut, aber es iſt 
doch noch fraglich, ob die Sparſamkeit 
in dieſem Falle angebracht iſt. Man 
gibt zu, daß aus der Unreinheit des 
Trinkwaſſers große Gefahren entſtehen 
können, und man gibt ferner zu, daß 
dieſe Gefahren gehoben werden kön— 
nen durch Filtrirung. Man will 
auch Geld dafür ausgeben, 
aber es darf nicht zu viel koſten. Würde 
die Anlage nur eine Viertel Million, 
und die Inſtandhaltung nur ein Vier— 
tel Hunderttauſend Dollars koſten, 
dann würde man ſich wahrſcheinlich zu 
der Ausgabe entſchloſſen haben. Jezt 
iſt das after des Botomac ungefähr: 
(ih, worauf man auch ohne die Unter- 


ſuchung, aus dem Geſundheitszuſtand 
der Stadt hätte ſchnehen können. Aber 
jeden Tag können ihm krankheiterre— 
gende Bazillen zugeführt werden, und 
dann wird man deffen inne werden 
durch den Ausbruch einer Inphusept- 
demie. Wenn danß Tauſende erkran— 
len, und Hunderte dahin ſterben, wird 
man dann noch der Änſicht ſein, daß 
die großen Ausgaben „nicht gerecht— 
fertigt“ gemefen mären? 

‚sn einem folden Falle würde man 
ſchleunigſt und ſtürmiſch nach Filter— 
Baſſins verlangen; aber ſie werden 
denn auch nicht nennenswerth billiger 
zu ſtehen kommen, als jetzt. Je— 
denfalls aber werden diejenigen Bür— 
ger, die Ungehörige verloren, der An- 
jicht fein, daß die „Sparfamteit“ fehr 
theuer zu jtehen fam. 

Die Ihatfache, dak die Bunbes- 
hauptftadt aus Scheu vor einer jährli- 


ben Mehrausgabe von höchft:ns $150,= | 


000 (einfchließlih der Binfen auf das 
Anlagefapital) davon adfteht, ihren 
275,000 Einwohnern abfolut reines 
Trinkwaſſer zu ſichern, zeigt wieder 
recht deutlich die Kurzſichtigkeit unſe— 
rer Verwaltungen und die allzu hohe 


Achtung, in der der Dollar gehalten 
wird. 


Lokalbericht. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Eiſengießer-Ronvent. — Die Maurer 
Gouv. Altgeld. 


und 


In der geſtrigen Sitzung des 
ſengießer-Konvents wurden 
rere Zuſätze zur Verfaſſung des 
Verbandes angenommen. Es wurde 
beſchloſſen, daß von nun an Mitglie— 
der, die mit ihren Beiträgen im Rück— 
ſtand bleiben, ohne Rückſicht geſtri— 
chen werden ſollen. Ein Finanz-Agent 
ſoll genau Buch führen und dafür ſor 
gen, daß dieſer Beſchluß durchgeführt 
wird. Das Gehalt des Schatzmeiſters 
wurde von 8600 auf 81000 erhöht. 
Für heute ſteht ein Antrag auf der 
Tagesordnung, welcher hinzielt, für 
Gießer, die auf Stück arbeiten, ſieben 
Stunden zu einem Arbeitstag zu ma— 
chen. 

In der geſtrigen Verſammlung der 
Maurer- und Steinſetzer-Union 
wurde auf Befürwortung des Präſi— 
denten Miniter dem Gouverneur Alt— 
geld Anerkennung dafür ausgedrückt, 
daß er bei Vergebung ſtaatlicher Bau— 
kontrakte auf Berückſichtigung der Ge— 
werkſchaften beſteht. 


Ei— 
meh⸗ 


Uebertreibung. 


Coroner MeHale iſt aufgefordert 
worden, dem countyräthlichen Komtte 
für den öffentlichen Dienſt zu erklä— 
ren. weshalb er es andauernd vergißt, 
daß es auf der Weſtſeite eine große 
und zweckmäßig eingerichtete County— 
Morgue gibt. Statt die Leichen, mit 
denen er ſich amtlich zu befaſſen hat, 
nach dieſer Morgue ſchaffen zu laſſen, 
zieht Hr. MeHales vor, private Lei— 
chenbeſtatter in Nahrung zu ſetzen, de— 
ven Geſchäftslokalitäten auf dieſe 
Weiſe zu dem Range von „Morgues“ 
echöht werden. Herr MeHale hat die 
neugierigen Fragen des Komites ofſi— 
ziel noch nicht beantwortet, er toll 
jih aber mit der Angabe herausres:n, 
daß es zu umſtändlich ſein würde, 
alle Leichen, die aufe der Nord- oder 
Südſeite gefunden werden, nach der 
öffentlichen Morgue auf der Weſtſeite 
hinüberſchaffen zu laſſen. Die Fuhr— 
werke der Polizei würden ja aus— 
ſchließlich für dieſen Dienſt verwendet 
werden müſſen, meint der Coroner, 
wenn man eine ſolche Anordnung er— 
laſſen wolle. Dieſe letzte Behaup— 
tung des Coroners iſt wohl etwas 
iüübertrieben. Es werden in Chicago 
zwar ziemlich viel Leichen gefunden, 
aber mehr als drei bis vier per Tag 
ſind es doch nur ſelten, und da ſich die 
Funde faſt gleichmäßig auf alle Po— 
lizeiſtationen vertheilen, ſo erſcheint die 
Behauptung des Coroners, daß die 
Fubrwerke der Polizei zu ſehr in 
Anſpruch genommen werden könnlkea, 
ſchlecht begründet. 


CLeſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Iſt kein „Milchpantſcher.“ 


Vor einigen Tagen wurden wieder— 
um mehrere Milchhändler, welche den 
edlen Nahrungsſtoff vor Ablieferung 
heimlich „getauft“ haben ſollen, von 
der Geſundheitspolizei in Haft ge— 
nommen. Unter ihnen befand ſich auch 
Wm. L. Eckhartt, der jetzt in dem 
Hauſe Nr. 556 Haſtings Str. ein 
Groceriegeſchäft betreibt, doch ſtellte es 
ſich geſtern bei den Verhandlungen vor 
Richter Glennon heraus, daß in die— 
ſem Falle ein bedauerlicher Irrthum 
vorlag. Eckhartt verkaufte nämlich ſei— 
ne Milchroute vor Kurzem aus, indeß 
unterließ es ſein Nachfolger bisher, 
den Namen auf den Ablieferungswa— 
gen umändern zu laſſen. Als nun die 
Polizei den neuen Milchmann der 
„Pantſcherei“ bezichtigte, notirte ſich 
der betreffende Beamte den auf dem 
Wagen prangenden Namen „Wm. L. 
Eckhartt', und dadurch kam dieſer 
ganz unſchuldiger Weiſe in Schwuli— 
täten. Natütlich wurde Eckhartt ge— 
ſtern von dem Richter ehrenvoll freige— 
ſprochen 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die traurige 
Nahriht, daß meine qelichte Gatın Gäcifia 
Kömpef (geborene Bonienı nah langem Leiden 
aın Freitag, den: 19. Juli, Rahm. 1 bilr, im Alter 
von 32 Jahren janft im Seren entiblafen tft. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 2]. Jus 
fi, Nahın. um 2 Ubr, vom Trauerbanje 699 Shober 
Etr. nah Maldheim. Um ftille Zoeilmabme bitten 
die traueruden SBinterbliebenen. 

Sobn Roempel, Gatte. 
Marfkoempel, Eobn. 
Frederide Bovfen, Mutter. 
Yriedrid, Peter und Rudoipp 
Bohpjen, Brüder. 
— — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
da meine liebe Frau Jobanna Feidh im Wis 
ter von 42 Iahren geitorben. ift. Veerdigung findet 
am Sonntag, den 2%. Yufi,. um 12 Uber, vom 
Irauerbauie, MI MW, North Uve., nad Goncordta 
Hatt. Um Mille Theiinahme bitten Die trauernden 
Dinterbliebenen : 

Wiiheim Hof, Gate, eb Kindern. 





Chicago, Samftag, den-20. Zuli 1895, 


Todes⸗Auzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nadıe 
richt, daß unſer liebt Sohn Walter in Ale 
von 11 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
am Sonntag um 1Uhr Moroens vom Terauer⸗ 
bauje, 139 MM. Fillmore Str, aus ftatt.. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

John Ertel, Marie Ertet,; Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Großes Piknit des Badiſchen Unterſtütz— 
ungs-Berein# der Südjeite von Chicago, am 
Sonntag, den 28. Quli 1805, im @icdhen 
hain, 119. nd Süd anal Str., Weit Builman, Ju 

wolgende Stragenbahnen baden Aniblug au dies 
Weit Fnliman Le divett zum Bart: Hochbahn, 614. 
Str. und Stoney Fsland Ane.; Gottage Sroye Ave.. 
an 72. Etr. und Cottage Bropve Ave; State Ztr. bıö 
61. Etr. Linie nach Stoney Jsland Ave; Wentivorth 
Ave, an 75 St und Kincennes Road. 

Eintritt 25 Gentd & Berfon. 

Sollte ungünſtiger Witterung halber das Pilnif an 
obigem Tage mitt abaehalten werden Fünnen. bebal« 
te die Zicfet3 Gältigtert fur einen anderen palendeı 
Tag. — für gemiütbiihe Unterhaltung, ante Epeifen 
und Getränfe, fowıe ausgezeichnele Muſit iſt beſtens 
geſorgt. — Man beachte die großen Plakate.)-Jeder ; 
maunn iſt freundtich eingeladen, an dieſen Familieu— 
feſte Theil zu nehmen. faia Das Kömite. 





Somiten, den 28, Zuli 1825. 


3. € ; iknik 
8. Jahres Pikni 
— nach — 
Altenheim (Louiſeuhain) 
— arrangirt vom — 

r rd . 
Kranken - Unterjtüßungs-Derein 
der Angefteliter der ®. Schocuhofen 
Brewiug Co. 
fr „ aültig tür die Hits, und Ride * N 
Tickels fahrt. incl. eintritt zum Park. 30 Eis. 

gig? verlasfen den Babrhof der Ehirago & Northern 
Tacfıce R. 9., 5. zıre. und Darrılon Etr., mm zu 
) Rormittaas und 12 Ol und 1:30 wahnttt ıqe 


urzgige vertaffen Aıteheim 5:08, 6:5) und 8:30 
Nachmittags. ſaſa 


Zentral Turnverein. 
Vereins: and Schüler : PiRnik 


am Sonntag, den 28. Juli 1895, 
in St, Pauli Park, Morton, Uls. 


Tiitet3 500 @ Perion. Kinder unter 12 
Jahren 25e. ſmi 





Zua verläßt Fabııhof Morgens 8:45 Morg., €, M 
EEE NR an Anasburd und King, und bäit 
an Pirmwaulee Ave. und Yeaditt Str. 9 Wlorg.. 9:15 
Uhr an Galiforma Ave. und 4). Str. Der Yachmits 
tags-Zug fahr: dirett vom Union-Depot, Canal uud 
Ndams Str. wm 1:40, Rück abrt Abe.ıd 7 Uhr 3 7 Win 
Spiele und Wettrennen für zitt u, Jung.-Das Komita 





Großes PBilnit und Som: 
mernactsfeit, 


veranftaltet ben 


Deulſchen Hrden der Harugari 


— am — 
Sonntag, den 28. Juli 1895, 


— 


KZUHNS PARK, 


Mimantee und Powell Ave, 
Tiet 15 Gents pro Perſon, an der Kaſſe 
25 Bents.—Abmarich 10 Uhr Vormittags von 
NRandolph und Haljted Str. j115.20,27 


Großes Piknik uud Sommernadts-Felt 
veranstaltet vom Groß:-Berein. zum Veiten des Or« 
dens des Arbeitersiinterftünungsd:Bereins N. 
u. 8. ©. von Word Chicagd, am Zonntag, 
den 21. Juli 1895, iu Yudwigs Grove, Cie 
Elybouri ud Webiter Aves. 

Ausmarich 10 Uhr VBorin. von der VBereindhalle, Ecke 
Bladhuvf und ECedıwid Str. Der Zug bewegt fid 
don der Halle bis Divifion Str, dan nad Xarrabee 
Str., bi8 North Ave, nad Halfted Etr.,. von da bis 
Willow Str. md berüber bis Sheffield Ave., dann 
bi3 Garfield Ave. und NRacine Ave, terner nah Webs 
fter Ave. und von trat den Grove. — Tietd 25 Gts., 
Damen in Herrenbegisitung frei. 


20. jährliches Piknit 
— des — 

Kranken Unterſtützungs-Vereins 
der Augeſteſſten der Conrad Seipp 
Brewing Co.. 
SOnSAS · ICB ALI. TIIIISSS. 
im OAKX GROVBE. Weſt Puuman. 
Eintritt 256c. — Nehmt Cottage Grove AveCar 
nach 71. Str.; danun die elektriſche Car bis 72. Str. 
nach W. Pullman. Spezial Cars verlaſſen M. Str. 
und Gottage Grove Ave. punft lv Uhr Born. rafa 


Achtzehntes 


Cannſtatter Dolksfen ! 


deranftaltet vom 


Schwaben-Berein 


Eountag u. Montag Den 
18. u. 19. Auguit, 


— in — 


OGDENS GROVE. 


t ta 23 F 
Foresters. Conrt America 23, L 0, FE 
Das größte Pilnif der Saijon 
twwird abgehalten im 
ST. PAUL-PARE 
am Sonntag, den ?1. Juli. Büge verlaffen den 
Union=-Babnhof, Canal, und Adams Str.. mn 9 und 
10:30 Ubr, und halten au Chicago Ape.. Dipifion Str. 
North Ape., Elybourn Place, Humboldt Park ud Pa: 
cific Junction. —Baje Ball; Spiele aller Art. 

Nundfahrt 50€. 








—fia 


acer St. Bonifacins Liebesbund veranſtaltet 
D Moutag, 22. Juli, in Kuhne Part, Vil⸗ 
waufee Ave.. ur ,seier ferned32ljährien Beitehens eiu 
Großes Bolfsicit. Zwer und Beitreven des Vers 
eins jind Jedem bekannt. Abmarſch Roble und Coruell 
str. 9:30 Morgend. Tickets 25 GEto. @ Werioır. 
Theodor Neu, Martin Wlarquardt, Job. Prosdoiwisg, 
Aug. Gabriel, Jacob umier. 
Auf der Alm atebt's foa Sünd, 
Sans Althalers Plat 


‘ oe 
ZUR HOHEN ALPE”, 
145 E. North Ave 
Familien Ressort. 
Hans Althalers berühmte Tyroler 
Sänger-Gefellfdaft 
wird durch Vortragen der neueiten Tyroler Alden- 
lieder,  mebit Zither- und Gnitar- Begleitung. u.ıter 
Mitwirkung des berühmten Ptaniiten Deren Pıo’e'- 
jor Korenz Hager merien werthen jyreunden einen 
gemüthlichen Abend bereiten. 
Sonntag, den 21. Juli. 
Anfang 6 Uhr. Wintritt frei. 
Alle Freunde vo. Gemüthlichfeit‘Indet Freundlich t 
ein Sand Althalcr. 
Seden Sonntag feinster Frei⸗Lunch. Bairiſche Leber⸗ 
fnödel von 9—12 Uhr. 


FREI- —&S- 
KONZERT — 


jeden Abend und Sonntag Nahm, im | 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nördl. vom Ferris Rad ar Clark St. 
13j1d0djIm 


Krebs und Geſchwulſte 


äußerlich 


An jedem Theil des Körpers durch den Ge— 
brauch einer Salbe eutfernt. 


BDeraltete Teinwunbdben von Wjährigem Beftehen ges 
beilt. Erfundigt Euch bei TFolgenden, welde ih von 
Krebsgeihtwüren und Geihmwulften an Bıufl, Nafe, 
Lippen, Wangen, Ohren und verfiedenen anderen 
Tbeilen des Körpers heilte: Fred. Ariley, 345 Fulton 
Str; rau fFarris, 300 31 Str; Frau Riley 839 
Ohio Str.; Fran Schroeder, 634 22. Str.; Martin 
Werfew, 4444 Goodipeed Str.; Frau Paul Kruger 
164 Myrtle Ape.; B. 8. O'Brien, 629 Fulton Eir.; 
Sohn ;ielvey. 14121. 41. Str, von eittem 10 Jahre 
alten Beinübel geheilt. fa.mi 


Dr. Wm. O’Connell, 


Spezialift für Dautfranfheiten jeder Form. 


Office: 185 N. Halsted Str.,‚Ecke Milwaukee Av. 


Wochentliche Erkurſionen 


Bremen, Hamburg, 
Antwerpen, Rotterdam. 


Aeußerſt billige Raten. 
C. B. RICHARD & C0,, 


/ General-Pafage- Agenten, 
62 8. Clark Str. 


ED” Difen Sonntags dom 10 biö 12. Nhr Vormittags 


MOELLERBROS.&CO. 


928-930-932 Milwaukee Ave. 


Arokarlige Preis-Ermähigung 


.» u» » 


für 


.0 © 


hente und Stontag, den 20. und 22, Juli, 


Cofet diefe „Bargains” und überzenat Euch von der Billia: 
feit unferer Waaren. 


Erſter Floor. 

Sehr feines Seiden-Atlas-Band 
Ro. 7 in allen Karben, die 10c 4 
Sorte, für 

in ichwarz md 


Kinder: Strümpfe . 
bram, ohne Naht, Doppelte Fer⸗ ẽ 
ſen und Zehen, das Paar 


c 
c 
Damen-Strümpie in ihwarz und Fig 
c 
c 
c 


braun, gute Qualität, für...... 

Hofenträger für Männer und KRnas 
ben, aug gutem Gummi gemacht, 
das Taar 

Tetlows „Swan Town“ Gericht: 
Puder und eine Flaſche Tetlows 
Eau de Cologne 

werden die 


Am blauen Montag 
Kopiſchmerzen m. „ BromoSeltzer' 
kurirt, die Flaſche für 

Zweiter Floor. 


Damen-Küchenſchürzen, ſehr groß 
und gut gemacht, für 


ce 
Kinder: Kleider, aus gutem engli: 


ſchen „Percale“ gemacht, regu— 
lärer Preis 89, jeßt......... 


Knaben-Blouſen, gekräuſelterBu— 


23c 
fen und Aerınel:PBejan. in weiß 19c 
und farbig, das Stüdf für.... 


Knaben-Anzüge in allen Größen, 8 ge 
von 4 biß 14 Nahren, für 9] 


Damen Dongola Knöpf- und 
Schnünichuhe, ganz jolides Ye- 98c 
der, vequlärer Preis 31.39, jest 


Ecke North Ave. und California Ave. 


| 2. Floor (Hortiegung). 
Kinder Dongola Knöpf-Schube, 


Ro. 5 bis 8, jonjt haben fie 89c | 
gefojtet, ofür 
3. Wloor. 
Glas-Salat-Schüſſeln, regulärer 
Preis Tie, jetzt 
JBier-Gläſer mit Fuß, die 1e— 
Sorte, für 


4. Floor. 


Bügeleiſen, ſchön polirt, werth 
We, das Stück für 


Waſchbretter, regulärer Preis U7e, 


Hartholz-Kartoffelſtampfer, das 


Gölzerue Salzbehälter, 15e-Sorte 


Zucker, 
das Pfund 


Tafel-Roſinen, 
ee 


Getrocknete Aepfel, 
das Pfund für 


Sehr guter Santos-Kaffee, 
das Pifd 


Oatmeal-Crackers, 
das Pfund. . ... 


Beſte Korn-Stärke, 
das Packet 


humboldt Park - Haus, Extra Billig 


ur... Eigenthümer. 


Hand 
Manager. 


Andrew Johnſon 


Großes Konzert 


— art — 
Mittwoch und Samſtag Abend, 
Sonntag Nachmittag und Abend, 
unter der Direktion von Herrn Ludwig Rauch. 


Anerkannt erfier SKlafe DWeflanration. 
Das Beite jenadh der zaijon 


Beſonders empfehlenswerth: 
Audgezeihneted Dinner Sonntag von 12-3 
Uhr Mittags. Seinfamtim 


ee MILWAUKEE 
Der grohe Whalcebad:-Dampfer 
CHRISTOPHER COLUMBUS 


verläßt feinen Laudungsplat, Nord:Ende 
Muſh Str.VBrucke, punkt 9 Uhr jeden Nor: 
gen. Nüdjahrt v. Milwaufce 5 Uhr Nadım, 
Ufer Dampter wurde fpeziell für Erfurjiong- Zwecte 





gebaut wıd ınt beionders fite Die Vequemtichkert nud | 


zum Vergirügen von Exrturfioniften ausgeitattet. Der 
Salon wine die ganze Läuge des oberen Dets cın 
und twird nicht vou „State Moon“ eingeichloffen; das 


Buxcch getinttet jich Di fer prachtvolle Dampfer zum | 


Spealstrturfious-Palait der Welt. Damen und Rins 
dern wird beioudere Sorgialt und Anfımerffaunkeit ges 
widmet. zFahrpreis für die Nundiabrt SE. atınder, 
nnter 12 Jahren alt, 50e. (rfter Nlaffe Gaie uud 
Reitaurant. vi feines Orcefter immer au .Bord, — 
Etraßendbahnmwagen nah allen Zheilen Dittwanfees 
fahrei wmerbalb eined halben Wlodd don unierem 
Landungsplage. 3ilbın 


Lincoln Park und Manhattan Beach Linie. 


Dampfer CHIEF JUSTICE WAITE 


verläßt die Dearborn Etr.-Briidte tiafıh um 1 Uhr 
Nadın. für Kincoln Barfu Manhattan Beach. 
Abiabrt vom Xincoln Bart um 2.30, Randoiph Etr.» 
Niaduft un 3, Jadjoı Parfum 4 Uhr Nadın. Ankunft 
in Manhattan Bea 4.30 Nam. — Grohe Mouds 
ihein:&rturfion jeden Abeud um S Uhr Muſit. 
Zauz u. Erjrifhungen. Fahrgeld nur 25e. Hjl2nıddf 
. 


Sefrfilige Billelle 


Deutichland 


mit allen Shnelldampfer » Linien. 
Günitige Bedingungen! Durbaus feine Unkojten! 
An der That „„Ulles Frei’’ auf der ganzen Reife. 
Eifenbahndillete nad allen Plägen in Amerika 
zu den niedrugiten Preiſen. ‚ 
Geldiendungen werden wie immer prontpt und 
billigt beiorgt. 
Dan wende fih periönlich oder jchriftlich an die alte 
befannte Dauptagentur von 2ujlim 


R. J. TROLDAHL, 


171 E. HARRISON STR., de 5. Ave, 
Dffen bis 1 Uhr Sonntag Mittags. 





REPORT OF THE CONDITION 


OF THE 


GONTINENTAL NATIONAL BANK 


OF CHICAGO, 
In the State of Illinois, 
At the Close of Business, July I1tb, 1895. 


RESOURCES. 
Loans aud discounts 
ONEREENE. ... ei adenieedate, 7a ddr 
U. $. Bonds to secure circulation 
Other stocks and bonds.... .........- 
Real estate, furniture and fixtures ... 
Due from banks and U. 8. 
Treasurer..... 222......81,289295 09 
3,09,535.%5 
— 493,830. 
$12,516,417.98 
LIABILITIES. 


Capital stock paid in 
Surplus fund 
Undivided Profits. 


Cireulation ..... 
ireulation 3.051.00 


Dividends un aid En 
— 


% 2.000,0°0.09 
400,000 00 
105, 32. 24 

36,150.00 


#12,546,417.98 


A goneral foreign exchange business 
transacted. 

Travelers’ tircular letters of credit 
issued available in all parts of the 
world. 

JOHN C. BLACK. President. 

ISAAC N. PERRY, Vice President. 

IRA P. BOWEN, Ass't Cashier. 

ALVA V. SHOEMAKER, Ass’t Cashier. 


DIRECTORS. 


Henry ©. Durand, 
Henry Botsford, 


John ©. Black, 

Calvin T. Wheeler. 

William G. Hibbard, James H. Dole, 

George H. Wheeler, J. Ogden Armour, 
Isaac N. Perry. 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


Taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oecien 


und Sans-Ansflattungswaaren von 
Strauss & Smith, w% ailson Ser. 


Deutide Firma 
8% baar uud 85 monatlich auf 350 wertb Möbeln. 


Cefet die Sonnlagsbeilage der 


ABENDPOST 


jet nad) und von Europa. 


Näheres bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonfulent 


und im faiferl. Deutfhen u. Dejterr.: Ungarn 
Konfulate 
Regiftrirter öffentliher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 


Bedhriel, Kreditbricte und ausländifche Geld: 
forten zum billigiten Rourie. Bollmadıten 
mit founjulariihen Beglaubigungen prompt 
beiorgt. Boitauszahlungen. Gelder zu vers 
leihen und Hypotheken zu verfaufen. U. ©. 
Bteifepäfle. bio 


VOLLMACHTEN 


toniulariih beglaubigt. 


Erbihaits : Regulirungen 
prompt und billigit. 

Beiorauug aller legalen Urkunden, Sypothcs 
Ten und Köihungen, WRauf: und Berfaufover: 
träge, Berzihts: uud Geifiond : Urkunden, 
Meile: und Militärpäffe. Urlaubögeiude. 
Abitraftsunteriuhungen. @ingaben amalle 


| Deutihe Staats: und Zivilbehörden und @rle: 
| Digung aller amtlihen Zuichriften. 


Mau wende ih dDireft an: 


Deutfches Konfular: und Aechishureau, 


* 


J. V. Konſulent Kempf. 
155 ©. WASHINCTON STR. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 


- _ TOWN LAKE. 


Brompte, zuverläffige Feuerverfiderung, 
Schiffstarten nah und von Deutihland, Gcldans 
leihen uud Grundeigenthum. foujulariic_ bes 
Alaubigte Bolmadten, inzicehen von @rb» 
ſchaften ichnell und billig. 


Regiſtrirtes äffentlihes Notariate 
Nathb und Audktunft ohne Roften. 
EI” Sountagd offen den ganzen Tag. 


ARNOLD LUETCERT, 
5017 JUSTINE STR 


Bither-AUnterricht 


Rahns Zither-Aademie, 


765 Giybourn Uve., Ede Perry Str., in gründs 
licher Werfe ertbeitt, Für fünimaligen Unterricht in der 
Woche find ihr Ganzen unt 50 Gents zu zahlen Groß ⸗ 
artiger Erfolg! Weit über 209 Schüler beiudeu die An» 
ftalt. Zithern werden für die Anfangäzeit unentgelts 
lic gelteiert. Bejuchet die Probe-lonzerte der ww 
Ihüler Sonntags. Rahmittags 3 Uhr, im der Alade- 
Eiutritt frei 4a 


“ 


20apfalj 


mie. 


Grite dDeutihe Schammen« 
Schule im Weiten. 


Daß einzige vom Staate Jllinoid imforportrte 


Chicago College of Midwifery 
eröffnet fein 24. Semefter am 11. Schtember 
1895. Nur reguläre. vom Staate Illinois autori⸗ 
firte Aerzte ertheilen den Unterricht. Näheres bei 
Dr. Scheuermann, 


10j!mtjabw Ecke North Ave. und Burling Str. 


für Bewohner der J7.:W.:Seile 


Wer feine Eriparniffe Iohmend und fiher anlegen 
will, foßfte nicht dveriehlen, auf einige Altien im dem 


Holitein Bau- und Veih-Berein 
zu abouniren. Spredt in der Dffige deö Vereins. 


Ede Milwaukee und Datlen YUve. oder im 
Bimmer 32, 94 La Salle Str. vor. 13jljddim 


> Saloon = Bejiger ! 
U), 27) - Sabt JIhr’s probirt? 
a. 6 Zur Reinigung fupferner 
Fa Sioin : Boarbe, meifinges 
“ ner und metallener Bar» 


BA a Derzierungen.-Das größte 


Badet.-Da3 Shueltite- 


und Befte 13jlivdimo 
Proben frei. 


Matchless Metal Polish Co. 
86. Wartet Str. 


820 


für obige Malhhine mit fieben 
Schudladen. allen Apparaten 
und 5Sjähriger Garantie. 


Retail Office @lvridge B 
Näh:Raihine 


275 Wabash Av. 


Reparaturen au Schieferdächern 
owie alle BleSarbeiten an flahen und Giebel» 

Kern werden billig und gut ausgeführt A sure 
eure for leaking chimneys and valleys. Hille Aıbeiten 
umter Garant. XR7m. Fierr, 
Ludidii 810 W. 15. Str., nabe Aibland Upe 


MAX EBERHARDT, Ürtdeusrinten 


142 Wen Madilon Str., gegenüber Union tr. 
Wohtung: 436 Aidtand Yoniebarı MibNi 


— — 


Et. 


Nuke 


— — — 
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Bergnügungas-Weaweifer. 


Chicago Opera Houfe—Ai Baba, 
Columbia.— Merry Worlp. 
Hooley’8.—Trilby. 

MeBiders—The new Gouth.” 
Shiller—Little Robinfon Erufoe. ;, 
Hopkins Bauderille. ! 
Battery D.-Sommer-Konzert. 

GColijeum Gardens. —Erf. 9 PVidsburg. 
Mai. Temple Roof Garden. —Baudevıle. 


E Zofalberict. 


Der EinhaltSbpefcht aufgehoben. 


Richter Stein hat geftern den fürz- 
fi) von Richter Payne gegen Die 
„American Brake Beam Co.” bewillig- 
te temporären Einhaltäbefehl wieder 
aufgehoben. Belanntlich hatten Die gi: 
genen Aktionäre der Gefellfchaft Die- 
fen Einhaltsbefehl erwirft, damit die= 
jelbe verhindert werde, die Fabril der 
„Nihigan Supply Co.” in Detroit 
anzufaufen. Als Grund wurde ange- 
geben, daß der Ankaufspreis viel zu 
hoc) fei, und daß ein’ derartiger Xıt- 
fauf fon an und für fich eine Ber- 
legung des ?sreibriefes bedeute. - Die 
verflagte Partei wandte fich, nachdem 
der temporäre Ginhaltöbefehl bewil- 
ligqt war, an. Richter Stein, der denfel- 
ben aufhob, unter dem Hinweis, daß 


die Kläger ihren Antrag nicht genüz 


gend begründet hätten, 


Eine Tagesarbeit, 


Der jtellvertretende Rauch-|nfpef- 
tor ermwirkte geitern vom Bolizeirichter 
Slennon die Beitrafung einer ganzen 
Anzahl von MUebeitretern der‘ jtädti- 
fehen Rauchverordnung. U. H. Blad- 
al wurde uni $50 gebüßt, weil’er an 
dem Gebäude Nr. 105 Madifon Str. 
no&h feine Brandleiter hat anbringen 
laffen. ©. M. Meet mußte eine 
Strafe von $25 erlegen, weil er fi 
gegen die Bauordnung vergangen hat. 
Der Rauch-Inſpektor ließ ſich für 
nächſten Freitag 24 Vorladungen für 
weitere Uebertreter der Rauch-Ver— 
ordnungen ausſtellen. Dieſe Vorla— 
dungen ſind dem Stadtrath Gleaſon, 
der gleichzeitig Konſtabler iſt, zur Be— 
ſorgung übergeben worden. 


Die Elektriker. 


Die halbjährliche Verſammlung der 
„Northweſtern Electric Aſſociation“ 
fand geſtern Nachmittag im „Leland 
Hotel“ mit der Neuwahl der Beamten 
ihren Abſchluß. Dieſelbe ergab folgen— 
des Reſultat: 

Präſident, George Grimm, Jeffer— 
ſon, Wis.; Vize-Präſidenten, Pliny 
Norcroß, Janesville, Wis.; und P. H. 
Korſt, Racine, Wis.; Sekretär, Wil— 
liam Goltz, Milwaukee; Schatzmeiſter, 
John Schuette, Manitowoc; Truſtees, 
F. A. Copeland, La Croſſe; O. M. 
Rau, Milwaukee; E. M. Highlands, 
Clinton, Jowa. 

Als nächſte Konventionsſtadt wurde 
Milwaukee auserſehen. 

EN WEN 
Allerlei Geſetzesübertreter. 


Richter Glennon war geſtern den 
ganzen Tag über ungemein beſchäftigt 
und ſah ſich gezwungen, einer Anzahl 
Geſetzesübertreter empfindliche Geld— 
ſtrafen aufzuerlegen. So mußten die 
Milchhändler John L. Swedike, von 
Nr. 176 Bunker Str., und N. 8. Fer: 
nend, von Nr. 3045 Emerald Abve., 
wegen „Pantſcherei“ 825 hinterlegen. 
U. H. Blackall, der es verſäumt hatte, 
eine Brandleiter an ſeinem Gebäude, 
Nr. 105 Madiſon Str., anzubringen, 
wurde angehalten, diefe Nachläffigkeit 
mit $50 zu Jühnen,während dieFirma 
Thomas Aſcher & Co. wegen Ver— 
legung der ſtädtiſchenKauch-Ordinanz 
zu einer gleich hohen Strafe verdon- 
nert wurde. Am nädhften Freitag fol- 
len 24 meitere „Rauchfünder“ dem 
Richter vorgeführt werden. 

— 1 — — 


Tr. Brodbeds Borträge. 


Dr. Adolph Brodbed wird morgen, 
am Sonntage, den 21. Juli, Vormit— 
tags halb elf Uhr, in Gallauers Halle, 
Nr. 632 N. Clark Str., wiederum ei: 
nen Vortrag über die Religion des 
Idealismus halten. Sein Thema lau: 
tet Diesmal: „Der Völkerverfehr.” Dr. 
Brobbed wird die Vergangenheit, die 
Gegenwart und die Zufunft des in- 
ternationalen Verfehrs befprechen, mit 
befonderer Rüdfiht auf die ſoziale 
und religiöfe Ceite deifelben. „Die 
Grundzüge der modernen Meltan- 
Thauung“ wird der Titel einer neuen 
Schrift Dr. Brodbeds fein. Eine An- 
zahl von Freunden hat bereit zum 
Voraus darauf jubftribirt. 


„December und, November,‘ 


Den Bund für's Leben jchloffen ge- 
ftern vor Richter Murphy der bereits 
70 Sahre alte Kohn Adams und die 
um inapp 6 Jahre jüngere Frau Eli- 
fabeth X. Muney, beide in Broadhead, 
Wis, anfällig, Das überglückliche 
Brautpaar verließ vergnügt jchmun- 
zelnd die richterliche Kanzlei und wird 
jet vorerjt die Tchönen Flitterwochen 
„in ftiller Zurüctgezogenheit“ verleben. 


* Der Civic Federation geht das 
Geld aus. Die von ihr für 
die Erfte Ward unternommene 
Straßenreinigung würde für die Dau= 
er von fünf Monaten $30,000 kojten, 
$13,000 find aber für den Zmed nur 
eingegangen, weöhalb von Neuem um 
Beiträge erfucht wird. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und naben. 
inzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


en ee ee 
DVerlangt: Junger Mann als Dahdeder zu helfen 
und Pferde zu bejorgen. 779, 21. Str. 


Verlangt: Ein guter Junge von 14-15 Jahren. 
BSH die Woche. 756 Lincoln Ave. 


erlangt: Erſter Klaſſe Waiter. Nachzufragen 117 
Frantlin Str. 


Verlangt: Junger Mann zur Aushilfe im Saloon. 
127 ©. Canal Str. ? 


Verlangt: Gin unge, welcher Xuff bat, Das 
Barbiergeichäft zu erlernen. Einer, der etwas Grs 
fabrung bat wird borgezogen. 33 weimant Ade., 
nahe Elybourn Ave. 


Werlangt: Ein f ftarter Junge zum Nähte bügeln. 
Orchatd Stt. armo 


Achtung! 
und 
nochmals 
Achtung! 
Einſteigen! 


Eine entzückende Fahrt und ein ſchönes Souve— 
nir für jeden Theünehmer an den 


Jrei-&rkurhonen 


nach meiner neuen Monarch Dorftadt 


West 
(Grossdale 


Sonntag, Den 21. Juli, 
und Samitag _s. den 27. und 


28. Juli, 
vom Union-Bahnhof, Canal und Adams Str. 
um 2 Ahr Nahmittags an Beiden Tagen, 
haltend an 16. Str. und Weiter Ave. 


Frei-Tidets am ſüde Eure Auswahl in 
lichen Bahnhofsgitter zur der ganzen Worjtadt 
Abfahrtszeit au beiden für 8200 per Xot und auf: 
Tagen. wärtg. 


Leichteſte je offerirte Bedingungen: Eine 
kleine Baar-Anzahlungz der Reſt in ſehr 
leichten monatlichen Abzahlungen. 


Bringt 810 mit Euch als Anzahlung für 
die Lot, welche Ihr aus ſuchen möget! 


S.E. CROSS, 


602, 603, 604, 605 606 612 Masonic Temple. 
State und Randolph Street, Chicago. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein Tediger Mann, um Deliverpwagen 
zu treiben, muß in der Stadt befaunt jein. Nach: 
zufragen Sonntag Morgen in-Nr. 319 Blue Jsland 
Ave., im Store. 
Verlangt: Sofort, eine 3. Hand an Brot Ravens⸗ 
wood Park 1205, gegenüber dem Napensivooder De: 
pot, nehmt Glarf Str. Gar bis Sunnyſide Ave. 


Verlangt: Agenten. Eine Anzahl erfahrener Baus 
anleihens . und Xebensverjicherungss Agenten können 
ih gute Kontrafte fichern um auf Kommijfion fir 
Baus und YeihzVereine zu arbeiten. Gin neuer 
Plan. Borzujprechen zwijchen 10 und 12. Zimmer 
800 Royal Injurance Building. 20jul, Iw 


_ Berlangt: Porter, der waiten Tann, Mann für 
Grocery. 4 N. Clark Str. 


 Verlangt: Guter Brotbäder. 3603 ©. Halited Str. 


— 


„Verlangt: Gin junger Mann als Porter. 26 S. 
Glart Str. 


_ Verlangt: Paiter, 582 W. Chicago Ave, A. 
Barth. 

‚Verlangt: Abbügler an Shopröden. 43 Tel Place, 
hinten. 





Berlangt: Ein erfahrener Junge, der ſchon in eis 
ner SHaarzizabrif gearbeitet hat. Ede Milwaukee Anc. 
und Carpenter Str, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Bor tete he ri a nn; Meder re 


Sausarvert. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder X : 
was fochen fönnen. 4103 & a ae. us Me 


Verlangt: Mädchen zum Geihirrwaihen. N. W.: 
Ede State und Wajhington St re 

Verlangt: Hauspälterin, Tann auch ein Kind ha⸗ 
ben. 3656 ©. Paulina Str, nadhzurragen Sonntag 
Vormittag. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 260 Seminary Xpe., 5 ee 
Ave. jamo 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 in Familie. 19 S. Peoria Str., 
früher Johnjon Str. 


Verlangt: Mädchen mit Referenzen für Hausarbeit. 
NRubige Familie, zwei Grwacjene und Kind. Guter 
Lohn, angenehme Stelle. 94 W. Adams Sır., 
erites Flat, nahe Weſtern Ave. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, das Liebe zu Kindern hat und etiwas 
nähen fann. Keine Wäjche. 248 Part Ave, Weit: 
jeite, Flat C. 

Berlangt: Deutjches Mädchen, in der Hausarbeıt 
zn helfen und Kinder aufjuwarten. 4236 Wabaſh 
pe. 

Verlangt: 4 tüchtige Dienftmädchen. 587 Larrabee 
Str., Stellenvermittlungsbureau, jamodido 





‚Verlangt: Viele Mädchen und Frauen fir irgend 
eine Arbeit finden immer Arbeit in guten Privat— 
und Gejchäftshäujern. Stadt oder Land. 43 M. 


Glart Str. : 





_ Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit. Muß zu 
Hauſe jehlafen. 398 W. Waihburn Ave, N. Wag- 
ner. 

Verlangt: Kindermädchen. 84 Walton Pace. 
 Verlangt: Yeltere deutihe Frau nm Kinder zu des 
lorgen und im Sauje behilflich zu fein, in einer 
Vorſtadt. Vorzuſprechen am Sonntag Nachmittag 
zwischen 3—t lihr. 709 Mihwaufee Ave. 

Verbangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3402 Yoreft Ave. yamo 


Verlangt: Gin autes Mädchen um Xuncdh zu To» 
hen im Saloon. 31 W. Polf Str. 

Verlangt: Eine Wajchfrau, jojort. 361 Waihing» 
ton Boulevard. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 858 ©. Hals 
fted Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeıt. 
3857 Dearborn Str. jamo 





Verlangt: Gin Mädchen für Heine Familie. Mrs. 
Stein, 75 W. Divifion Str, 


_Verlangt: Gin gutes Mädchen. 397 ©. Klinton 
Str., Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemein Sausarbeit. 1030 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausat⸗ 
beit. 400 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1198 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Junges Mäddhen bon 17 ‚Jahren für 
leichte Dausarbeit. 115 W. Gongreß Str., 3. Flet. 





Perlangt: Gin gutes deutſches Madchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit. Sonntag vorzujprecden. 
219 Sheffield Ave, 2. lat. 


‚ Verlangi: Gutes Midhen .ür Namılie von 2 ers 
fonen. Suter Plat. 202 Cbie Ste. nahe Eiute 
Str. 

Verlangt: Ein- Mädchen für Mühe, 2 Mädchen Für 
Dinigroom, 521 Wells Sir. 
Verlangt: Mädchen zum Wfleindienen. Suter 
Lohn. 599 Wells Str, 


. Verlangt: Ein Kindermädchen. 185 Burling Str. 


Rerlangt: Gin Mädchen von 16 Jahren für 0% 
wöhnliche Hausarbeit und bei Kindern. 3548 Emerald 
Ude. 





„ Verlangt: Gin junger Mann als Borter, lei, 
3. Ave. 

Berlangt: Ein guter Aunge, um in der Büderei 
an Cafes zu arbeiten. 46 W. 12. Str, 

Verlangt: Ein junger Mann in Yurnituresiyaftorn 
als 2. Hand Marker. 126 Weed Str., Gde Daytaıı 


Str, 


Berlangt: Mann, im Tinihop zu arbeiten. 20 @. 
Divifion Str. 

Billige Fabrpreife nach allen Runften im weltliz 
hen Minnejota, Siüd= und Nord: Dakota, für Erute: 
arbeiter, Reichliche Arbeit für zwei Donate, in Ro’ 
Ugency, 33 Market Str. 20jul,Imt 
Derlangt: Ein Bügler an Röden. 155—159 Market 
tr. frja 
Verlangt: Ein junger Mann, um SHofen zu bü- 


geln. Nr. 8 Edward Str., hinter St. Jojepbs Ho= 
ſpital. 19jul,iw 


_Verlangt: Bügler an Nöden. 350 N. Paulina 
Str. dofrſa 


S 
© 








Verlangt: Schneider mit Erfahrung an Glvats. 
710 Racine Ave. dofrſa 
Veriangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen untere biefeer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Agenten. ZTäglicher Berdienit $3—$9. 
Herren oder Damen, tele bei PBrivatleuten einen 


täglihen Bedarfs-Artifel verfaufen wollen. Zimmer 
1116 Mafonic Temple, löjul,iw 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
z2äden und Fadrifen. 

Verlangt: Ein Heines Mädchen im Schneiderihop. 
78 Ordard Str, jamo 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erler⸗ 
nen. Mrs. Madſack, 734 Clybourn Ave. 





Verlangt: Häklerinnen an $iswolle-Spawis, nur 
gute Wrbeiterinnen verlangt ‚Schoninger Levy & 
&o., 270, 5. XApe. 

Verlangt: Mädchen für Bonnaz Mafhinen. Chi: 
cago Emb. Co., 492 W. Ohio Str. 

Verlangt: Mädchen für Kurbelmajhinen. Ghis 
cago Emb. Co., 492 W. Ohio Str. a 


Verlangt: Nähmädcen, um das aleidermachen 
zu lernen. 14 Marion Place, 


Verlangt: Handfiniſhers an Tloats auder dem 
Hauſe. 768 Elkgarove Ave. 

Verlangt; Mädchen an Papier-Boxen und Co— 
vering-Maſchine. 13 S. Union Str., 3. Floor. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Shopröcken. 78 
Brigham Str. 





_ Verlangt: Trimmer udd aub ein Ba iſter an 
Shopröcken. 78 Brigham Str. 





vVerlanot. Frauen zum Hofenfiniiben. 56 Sheffield 
Ave. janıo 

Berlangt: Majhinenmädden an KHojen. 50 ©. 
Morgan Str., nahe 14. Sir. ſamo 


Verlangt: 4 Maſchinen⸗ Mädchen an Knaben-Röden, 
auch folde zum Taſchennähen. 242 Ordard Etr. 
amo 


Verlangt: Mädchen, im Gore-Room zu arbeıten. 
Crane Co., 52 Jupdd Str. 


z Berlangt: Madchen 
M. Freytag, 156, 5. Av 


Berlangt: Maſchinenhände an Bolands Pelz-Mas 
ſchinen. M. Freytag, 156, 5. Ave. famo 


" Berlangt: 2 Maſchinenmadchen an Knabenſaden. 
164 Waſhburn Ave. frſamo 


Verlangt; Maſchinenmädchen mit Erfahrung an 
Gloats. 719 Racine Wve. doft ſa 


Mi Verlangt: Gutes Nähmädchen an Hoien, Guter 
Lohn. 16 W. Chicago Moe. doft ſa 


Verlangt: Maſchinen-Hände und Handmädchen an 
feinen Shopröcken. 749 NR. Aſhland Ave, Ede Kılnon 
Str. dotrja 


Berlangt: Maihinenmändhen und Finiſhers an 
Hojen. 171 Auanfta Str, Bajement, dımidofrja 


Verlangt: Operators, an feinen bofen zu näs 
ben. 73 Gllen Str, nabe Sincoln Str, und Mil« 
waufee pe. 15jul Im 


Verlangt: Erſtes und giveltes Mafhinenmädden 
und Handmädchen an Shoptoden. 200 Waſbburn 
Ave. 13jul, im 








am VelgeRäde zu füttern. 
e. jamd 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen, 14 Jahre alt ‚zum behilflich zu 
ſein in Familie von 2 Perſonen. Ktein ſtochen. 610 
Larrabee Str., nahe Center Str. fria 
DVerlangt: Köchin, die ihr Gejchäft verfteht. Nord» 
weſt⸗Ede State und Ban Vuren Str., Baſement. 


Verlangt; Viele Mädchen für. Hausarbeit. Mir. 
Scleif, 159.W. 18, Str, 

Berlangt: Gutes Mädden oder ältlide Frau für 
leichte Hausarbeit. 224° Bosworth pe. 


Verlangt: Gute Frau, um 2%7 möblirte Simmer 
zu bejotgen. 181 €. Ohio Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haugars 
Leit. 135 Larrabee Str. 

Verlangt: Eine Köchin, die kochen, waſchen und 
bügeln kann. 3550 Prairie Ave. 

Verlangt: Eine Köchin, die kochen ‚waſchen und 
bügeln fann. 3626 Prairie We. 


_ Berlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 29 Lane Place, nahe Gentre und NR. 
Glart Str. 


" Verlangt: Mädchen für 
177 GEentre Str., 3. Flat. 


Berlangt: Köhin, Mädchen für Küd beit, 
WB. Life Str. ! Meet N 





allgemeine Hausarbeit. 





Berlangt: Hausbälterin bei einem MWittwer mit 
Kindern, ältere Perfon ohne Anhang borgezogen. 
Nahzufragen Sonntag Nahmittags und Montag, 
1041 N. Kairo Str. 


Verlangt: 2 gute Köchinnen für Privat, Lohn 
$5 bis $6, ein zweites Mädchen, Lohn $4, und 25 
Mädchen für Gqusgehat in Meiner Privatfamile, 
mit umd obne Wäjce. Lohn $3.50 bis $5.00. Eine 
Woaitrek für ein Reitaurant. Muß engliih fprechen. 
Sohn $. 545 R. Clark Etr. 


Berlangt: Eine Weitsch für ein Reftaurant. Mub 
englifch iprecpen. Sopn 85.0, 545 N. Elast Str, 


 Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarı 
beit. 323 Evans Str. 
Verlangt: Eine Frau zum Kochen und eim juitz 
ges Mädchen zum Gejhirrwaihen. 18 E. 12. * 
frſa 


Verlangt: Viele Mädchen. 539 W. 12. Str., Stel⸗ 
lenvermittlungsbureau. frſamo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausar- 
beit. 4804 Laflin Str. ma 
Berlangt: Ein Mädchen oder rau für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Nadhzufragen 409 W. Ful— 
lerton Ave. frſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 33. N. Mar: 
tet Str., 1. Floor. fra 

Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Sa: 
Ioon. 474 W. NRandolph Str. fria 


Verlangt Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1450 Wrightivood Ade., 2. Flat. fime 








Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 889 W. North Ave, im Store, Weder 
mann, fvla 


Verlangt Ein deutihes Mädchen für Meine Far 
milie, 427 Sermitage be. dofcja 

Berlangt: Viele Mädchen. 147 ©. Peoria Str. 
Frau Scholl. — Ak Wet 15jul; 1 
Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mı3. Elielt, 39 Wabaih Ave. Friich eingewanderte 
fofort untergebradt. 13nlj 





Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus» 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einges 
wanderte Mädchen für die beften Pläbe in den feins 
ften Familien an der Gidjeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. Stk., mabe Yudiang Ave. bw 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo= 
bem Lohn im feinen PBrivatfamilien Dur Das 
deutihe und flandinadiiche Stellenvermittlungspus 
reau, 599 Wells Str. 6jul, Imt 


Verlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei bobem Lohn auf der Süpjeite. 2736 Kottage 
Grove Ave., Frau Kuhn. 6jul,Imt 

Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen erbalten jofort gute 
Stellen ınit bobem Lohn in den feinften “PBrivatias 
‚milien der Nokd» und Sitdfeite Durdh_Das GErite Deutz 
{he VermittelungssAnftitut 545 N. Glart Str., früs 
ber 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 
North. 8dy, bw 


Berlangt: Sofort, 500 Madchen fur Hausarbeit. 
Lohn 45. Stellen frei für Mädchen. 422 Yaras 
be Str. 3inbie 


 Verlangt: Gin beutfhes Mädden. 442 Chicago 
Ave. dojria 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
84 Miltwaufee Upe. doft ſa 





Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das »: 
Gefuht: Wiener Conditor und Cakebäcker ſucht 
unter beiheidenen Anjprühen in Hotel oder Vülde: 
rei irgendwelche Arbeit. Zahle gute oelobnung für 
Verishaffung.. Gonditor, 177 €. Ohio Str. 


Gefucht; Vormann an Cakes, Pies und Orna—⸗ 
menten ſucht Stelle. P. K. Adr. 952 N. Centtal 
Park Ave. ſamo 


Weſucht Ledider Vartender geſetzten Alters ſuch 
Arbeit. Stadt oder Land. Adr. H. 58 Abendpoſt. 


Geſucht; Ein junger kräftiger Mann, 29 Jahre 
alt, wünſcht irgend welche Beſchäftigung. Adr. O 
P. 183 Abendpoſt. 

Sejuht: Welterer Mann -fuht Arbeit, kann ſich 
im »aus, arten, bei Pferden im Stall und aud 
im rleifchergeihäft und Store nüslich machen. Gute 
Behandlung mehr als hoher Lohn. 242 ©. Center 
Ude, 


Gefucht Junger Mann ſucht Platz in Bäckerei, um 
das Gewerbe zu erlernen. Nachzufragen 62 Bau— 
wans Str. famodımı 








"Gejuht: Gin Bäder, der felbftftändig arbeiten 
fann, jucht Arbeit. Stadt oder Land. 2. 2/4, Abend» 
poit. ttie 


Gefuht: Bäder, erfter Klaſſe Arbeiter an Gates, 
Pies, Paſtry und Ornamenting ſucht Stelle. Adr. 
L 120 Wells Str. 4iun, 16 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Ungeigen unter. diefer Rubrit. 1 Gent das Wort. 
Gefuht: Eine Waihfrau juht Waichpläge. 734 
N. Halfted Str. jmodı 
Geſucht: Eine deutihe Frau juht Stelle als 
Hausbälterin. it auch willens aufs Land zu ges 
ben. WI Bine Str., binten, nahe North ve. 


Gefucht; Eine Frau fugt Stele als Hausbälterin 
bei Wittiwer. Nordjeite vorgezogen. Wr. E. U 
Abendpoſt. 

Geſucht: Eine anſtändige Frau ſucht Stellung als 
Haushälterin. 291 Burling Str., 1. Flat. ſamo 


Geſnon wWäſche in oder außer dem Haufe. 102 

Nies Str., hinten. mr h 
Gefuht: Die beiten deutichen Mädchen find nur 

zu treffen in 43 N. Elart Str. 








Geſucht: Nettes junges Mädchen ſucht einen 
Platz um Tags zu ſchaffen. Abends zu Hauſe zu 
ſchlafen. Adr 9. 55 Abendpoft. 


"Befuht: Ein junges deutſches Madchen, welches 
alle Arbeit verftebt, jucht Stelle. 168 Ontario Sir., 
Ylat 2. 

Gejuht: Eine perfefte Kleidermacherin, die ‘ebt 
gut jchneidern und anpaflen fann, just Stelfe in 
der Familie. M. Dunij, 114 Wilew Ste. 

Geſucht: Eine gute Lunchlöchin jur: paſſen de 
Stelle, und eine junge Wittwe ohne Aubang ſucht 
Stelle.als Hausbälterin. 545 N. Elart Str. 


Geſucht: Gin anftändiges deutſges Madchen fucht 
Stelle als Haushälterin. 599 Wels Str. ER — 
_ Geiuht: Dutſche Frau fuht Wajhpläge für 
Montag und Dienjtag. 158 Larraber Str. 


Bhotographen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


3. 2. Bilfon, State — * * 
12 feinfte Gabinet3_ und ein IA bei 14 Vortrait 
Bilder kopirt und vergrößet, 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


_Bu vermieten: Eine Meine Cottage, 1115 Otto 
Str, 

Bu vermiethen: Helles Hinterhaus. $7 per Monat. 
427 Cleveland Xve. 


3u vermietben: Store, paffeud für ir cab. cin 
Geihäft. 235 Belmont Ave. s famo 


Zu vermiethen: 3 belle Simmer, bilgft. 787 ®. 
North We. i 


Gute Gelegenbeit für Eheleute. Ein alleinftehender 
Mann mwünjcht jein gut möblirtes Efilar bilkig zu 
vermiethen. 355 E. North Ave. 


Zu dermietben: Völlig eingerichteter Saloon "unter 
einem Gzftödigen Hotel. IW bei 25 Fuß, gute Xage. 
Unteriudt es. 309, 5. Ave. frja 

3u vermiethen: Billig, ehr jhöne 6 Zimmer 2 
Wohnungen. H66 N. Weltern Ave. dofrja 


Zu vermiethen: Schöne. Ylat von 5 Zimmern. 
225 Commercial Str., nahe Clybourn Place, für 
$3 per Monat. jamodimidofrja 

Zu vermiethen: Echöne 4 Zimmer Flat3 für 
und 86. 361 W. North Ave. WYjun,imt 

Zu vermiethben: Der dritte und vierte Etod des 
AbendpoftsGebäuded, 203 Tifth Wpe., einzeln oder 
zujammen, Vorzüglich geeigiiet fir Mufterlager oder 
leihten Fabrifbetrieb. Dampfheizung und, Yabız 
ftuhl. Nähere Auskunft in der GejchäftsOffice Der 
»Abendpoft.“ bw 
en 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 








gu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer für 
2 Herren, Auch ein einzelnes Zimmer, Gutes Board. 
237 GCheftnut Str. 

Alleinftehende ältere rau mit eigenem Haushalt 
fann freie Wohnung und Board haben. Anzufragen 
1181 Lincoln Ave., im Store. 


Zu vermiethen: Ein großes Front: Schlafzimmer 
für zwei Serre oder Wann und rau. 147 W. NRans 
dolph Sir, 


Ein oder zwei Kinder werden in Pflege genome 
men. Brief unter D. 204 Abendpojt, 


‚gu vermiethen: KHelles möblirtes Zimmer, 7öc 
die Woche. 828 Otto Str., nabe Wihland pe. 


— Verlangt: 2 Herren in Board. Frontzimmer, 504 
W. Chicago Ave., Fuhrd. 


Zu vermietben: Möblirtes FrontzZimmer an 1 
oder 2 Herren. 419 Loomis Str., eine Treppe. Mit 
oder ohne Board. jamo 


„Zu vermiethen: Freundliches Yrontzimmer, billig, 
für 1 oder 2 Herren. Preis $4. Auch Bad-Benügung. 
132 Milwaukee Ave., 3. Flat. 

Zu vermiethen: Front-Bettzimmer für ein oder 
zwei junge Leute. Ertra Eingang, mit Bektoſti— 
gung 83.50, 2W N. Beoria Str., nahe Milwaukee 
Uve., 2. Floor. 


Zu vermiethen; Ein Frontzimmer mit Bad ſür 
ein oder zwei Herren. 81 per Woche. Adr. S. 177 
Abendpoſt. 

‚gu vermiethen: Möblirtes Yımmer. Separater 
Gingang. 32 Sidel Str., Ecke Sedewi? Etr. 

Zu vermiethen: Ein ſchönes Zimmer, vorne, oben. 
195 Bladhawf Str. 
te: Bovarder3 oder Noomers. 511 Larrabee 
Str. 

Geſucht: 2 Roomers oder Boarder. 261 Bine 


Str. 





Zu vermiethen: Front-Bettzimmer. 487 Wells 
Str., oben. 
Zu vdermiethen: 2 große helle Zimmer, 43 Fre: 
mont Str, 





hoch. 


Geſchãftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


‚gu verfaufen: Meatmartet mit oder ohne. Örun> 
eigenthünt. Billige Miethe. 495 N. Welten Ave. 
Zu verkaufen: Farmer3:AusjpannungsHotel und 
BoardingStall. 2 W. Late St. 2 —— famo 
Zu verkaufen: Gin gutgebender Butderibop ın 
guter Lage, mit oder ohne Pferd und Wagen, ‚bil: 
lig, wegen Abreije nah Deurichland. Aor. M. 132 
AUbendpoft. — 


— — — — — — 
Zu verkaufen: Abendpoſtroute an der Südſeite. 
Offerten unter D. 218 Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Die beften Geidäfte machende Bü: 
derei an der Weitjeite. Wird Dieie Bode u —— 
Bargain verfauft werden. Marjhall, 225 Dearborn 
Etr., NR. 513. » R 

Zu verkaufen: Umſtände halber ein outgehender 
Saldon. Keine Agenten. Ed. Wendel, 177 Wells 
Str. famodt 
= — — e 

Zu dertaufen Ein dutes altes Butchergeſchäft mir 


Haus tiragen 1612 Barry Ave. 
Haus und Xot. Zu erfrag m 





ki sen: €i S i ter Leaſe 
Zu verkaufen: Eingutert Saloon mit guteı j 
inegen Uebertreten in ein amderes Geſchäft. 5820 


Genter Abe. 

Zu verfaufen: Hardware, Stoves und Tinmware, 
vollftändiger Stod, gutes Geihäft, beite Gegend in 
der Stadt, der rechte Mann fann ein Vermögen 
machen. Nachzufragen bei Arnold, Zimmer 101— 218 
LaSalle Str. —— —— 

Zu verfaufen: Ein gutgehender Schubitore, wegen 
ee guter Plag. Keine Ugenten. dr. E. 9, 
Abendpoft. * x 

u verfaufen: Vollftändiger Blaamit:Shop. Zu 
erfragen 3071 May Str., Ede 31. zur. 








Zu verkaufen: Engliihe Morgenzeitungs:Route. 
Zu erfragen 168 47. Str. 20j1,1m 


Gezwungen zum jofortigen Verfauf, beiter Gro⸗ 
cerpftore mit jchöner Einrichtung, aroßer Waaren— 
vorrath, gutes Pferd und Wagen, alles für nur 
8300, billig für das Doppelte. Tbeilmeije an Zeit. 
Yute Lage. Nächfte Thüre zum Wartet. Kann auch 
fortgenommen werden. Kommt jofort. 3321 Ports 
land pe. 


“8160 lauft feinen Grocerp:. Delifateilenz, ‚Sigars 
renz, Tabafftore. Feinite Einrichtung, billige Miethe 
mit Wohnung. Kommt fofort. 599 B. North Ave. 


$100 tauft ſchönſten beſtgelegenſten Delikateſſen⸗ 
und Grocerpftore, feiner Waarenvorrath, elegante 
Ginrihtung. Kommt jofort für jolde jeltene Ge 
legenbeit. 567 Xarrabee Str. WERNE FE 
Zu verkaufen: Gin Milhgeihäft. 164 Sheifield 
Ave. 23) — ⸗ 
Zu verkaufen: Grocery-, Bäcerei⸗, Confeetionery⸗ 
und Tabakſtore, billig. 205 W. North Ave. 

Zu verkaufen: Bäckerwaaren-Route, Pferde und 
Wagen. 111 Auguſta Str. 


Seltens Gelegenheit! Ein gutgehender Grocerditore 
billig zu verkaufen, feine Konkurrenz, EiSbor, Pferd 
und Wagen und jonjtige Einrichtungen. 316 W. 12. 
Str. 

AERO 7 0 hun a u nl Eee 

Zu verkaufen: Delikatefien- und Grocerpgeihäft, 
billige Miethe, gute Lage. Wohnzimmer hinten. 40 
Grand Xoe. . 


Zu verkaufen: 44 Kannen Mildroute. 52 Ten 
Place. ums 








Zu verkaufen: Gutgebendes Millinery:Geihäft, bils 
lig, wegn Wbreije nach Guropa. 1030 Milwaubkee 
Ave. 

8175 kaufen einen 8500 ftetS gutzahlenden (Sros 
erde und Delikateffenftore, alles vollitändig. Miethe 
nit Wohnung nur $15, böchft feltene Gelegenheit. 
Kommt jehnell. Theilweife an Abzahlung. 1233 Cr: 
hard Str., nahe Willow Str., offen Sontag Mors> 


Zu verfaufen:, Schön eingerichteter Eck⸗Saloen, 
830 Miethe, Leafe 3 Jahre, für 8200, wegen är⸗ 
tranfung. Näheres 1432 Milwaufee Ave. — 





Zu bermiethen: Möplirtes Frontzimmer. 2 Treps 
pen. 153 N. Union Str., an Milwaufee Ave. 





Ein Kind wird_in Pflege genommen bei _finder- 
loſen Eheleuten. yindet gutes Heim. 257 W. Chi: 
cago Wve., 2. Floor. 





Qu vermietben: Front: und Bettzimmer für 1 
oder 2 Herren. 580, 14. Place. dofrſa 
Verlangt: 2 anſtändige Herren, mit oder ohne 
Board. 265 Clybourn Avbe. frſa 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, mit 
Benußgung von Piano und Badezimmer. 829 Mohawt 
Str, nahe Centre Str., 2. Flat. frja 


Zu miethen und Board aefucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


Boei junge Herren wünjchen bei einer guten Tas 
tholijchen gut befannten Yyamilie möblirtes Zimmer. 
Aor. mit Preisangabe %. 250 Abenppoit. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Board, nahe New⸗ 
ton und Thomas Str. 749 Hamlin Ave. 


$ Gefuht: Billige Wohnung und Stall, nahe Sins 
coln und WRacine Ave. or. PB. Leyndeder, 148 
Eleveland Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 

Partner verlangt, um einen Schneiderihop anzu= 
fangen an NRöden. Wr. 2. 252 Abendpoft. jamo 

Bartner verlangt in Färberei mit $125. Gute 
Gelegenheit für alleinjtehenden Mann, or. DL. 
140 Abendpoſt. 
Verlangt: Ein junger Mann mit 850 als Partner. 
Gut bezahlendes Unternehmen und angenehme Bo— 
ſchäftigung. Näheres unter R. 134 Abendpoſt. 





Verlangt: Ein Partner in einem iehr rentablen 
Uphotjterergejchäft, mit Heinem Kapital, 401 Wells 
Str. 


Seirathögerudhe. 
Jede Unzeige unter biefer Rubrik foftet für eine 
einmalige Ginfhaltung einen Dollar.) 
Heirthsgeſuch; Ein alleinftehender Mann mit ei= 
nem eigenen Property, 35 Sabre alt, jucht eine 
Xebensgefährtin. Etwas Vermögen erwünjct. Nur 
ernjtgemeinte Offerten werdenberüdfichtigt. Briefe 
erbeten unte D. 217 Abenppoit. 


Heiratbsgefuh: Durch den Tod meiner lieben 
Itern gänzlich alleinjtebend, jehne mich nah einem 
treuliebenden Manne, der mir das Verlorene erie: 
gen mwill. Bin 21 Jahre alt, und da ich durd Gr- 
erbtes 540,000 befige, jo brauche ih nicht auf Ber: 
mögen bei einem anne zu jeben. Charakftervoller 
Manı, der geihäftstüchtig ift und ein eigenes Ges 
ihäft gründen oder vergrößern will, ift gebeten zu 
antworten unter 2. 203 Abenpdpoit. 
Heiratbsgefuh: Ansehnlihe Witwe, 24 Nahre, ohne 
Kinder, bejigt ein gutgebendes Geihäft und Baar: 
vermögen, möchte fih baldigit wieder mit charafter> 
vollem eine Mäuslichfeit Liebenden Mann verbeira: 
then, der auh Willens ift, die Führung des Ge: 
ihäftes zu übernehmen. Durhaus nur ernitges 
meinte Antworten unter €. 78 Abendpoft. 


Heirathsgejuh: Bankier, Befizer eines Heinen guts 
fitwirten Gejchäftes und Vermögen, 34 Jahre alt, 
jucht feingebildete® anftändignes wenn aud mittel: 
loje3 junges Mädchen zur rau. Ghrlich gemeinte 
Antworten unter E. 96 Abendpoft. 


Nechts auwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Mathias Hu, 
Deutfher Adppvolat und Noten, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Ale Arten Prozeffe mit Erfolg geführt. Erbihaftss 
und Geld-Angelegenheiten in Umerifa und Deuticps 
land. SKolleftionen jeder Art. Grundeigenthumss 
Uebertragungen. QAbitralt3 egaminirt. 26ja,jadd,lj 


Geo R. Smith, Advofat. 


Praktizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, Kofe 


und Mietbsrechnungen, Towie fchlechte Schulden aller 
Art Lollektirt. Keine Bezahlung wenn kein Grieig. 
Zimmer 71. 125 La ESalle Str. 1jp,dd;a,1j 


Julius Goldzier. Yopn 8. Rodgers, 
Goldygier &E Rodgers, Kebtsanmwälte, 
Euite 80 Chamber oj Gomınerce, 
Eüdojt:Gde Wafbington & La Salle Str. 
Telephon: 3100. 


Henry M Cohen, Rehtsanmwalt. 
Braktigirt in allen Gerichten. Abſtrakte unterſucht. 
Kollektionen‘ gemacht; feine Bezahlung, wenn mit 
erfolgreih. Zimmer 4, 15 a Sale Str. Bmli 











Fred PBlotte, Rebtsanmalt, 
— Nr. 79 D.arborn Str., Himmer 8--88— 
Rehtsfachen al& Urt jowie Kollektionen prompt 
beforgt. 108314 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Ferien-Schule. Knaben und Mädchen finden 
Unterricht in allen Schulfächern vom 5. Juli, bis 
1. September im Nordweit Chicago Bufinch College, 
922 Milwaufee Ave. Engliide Sprade; alle Hans 
delsfähher, für Herren und Damen. Tags und 
Abends. Preife mäßig. Brof. George Nenflen, 
Prinzipal. 16nov, dofa, bin 


Englifhen und deutſchen Sprach-Unterricht et⸗ 
tbeilt Serten und. Damen einzeln. oder in Slaffen 
Profeffor Moeller, 91 Orhard Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Guter Grocery-, Confectionery⸗, 
Baͤderei⸗, Zigarren- und Candy-Store. 114, 51. 
Str. 
Wegen Krankheit der Frau bin ich gezwungen, 
meinen gutgehenden Delikateſſenſtore billig zu ver— 
taufen, feine Nordſeite-Ecke, reihhaltiger Stoch, ſi— 
here Griftenz. Täglih $18-$20 Ginnahmen. Apr. 
D. 212 Abendpoft. : famo 


Zu verfaufen: . Reitaurant, wirklih gutes Ge: 
ihäft, in feiniter Gegend gelegen, ift durch Zufall 
zu verfaufen. Zu erfragen im Drygood3:Store, 413, 
31. Str. 

Zu verfaufen: Billig, PBäderei, 274 €. Divijion 
Str. Nahzufragen kei Merriam &olins & Co., 
Wabajh Ave. und S. Water Str. daia 


Zu verfaufen: Krantheitshalber, eine3 der älte: 
ften Bottelbiergejchäfte. $4000 zur Uebernahme nös 
thig. Näheres 10 NRaleigh Court. ſadidoſamomi 


Zu verkaufen oder zu vermietben: Bilig, gute Vür 
derei mit Orundeigenthum. SKrankpeitspalber. 4927 
Suftine Str. . mija 

Zu verfaufen: Gute Edfaloons, Ede Elinton und 
Monroe Str., Desplaines und Monroe Str., 26. 
und Butler Str., Nordoft:Efe 22. und Hoyne Ave. 
Näheres bei der Wader & Birk Brewing & Malting 
Co. ıfla 

Zu verkaufen: Großer Delitateffen-Store und Bü: 
derei, Billig. Aor. N. OD. 65 Ubendpoft.. frſamo 

Zu verkaufen: Gafe-Reftaurant mit Ice-Cream⸗— 
Varlor. Näheres 853 Elybourn pe. feja 

gu verkaufen: Zeitungsroute, Umftände halber 
billig, auh auf Abzahlung oder Seit. Rudolph 
Brandt, 98 Tripp Uve. jrja 








Bu verfaufen: Meatmarket. 480 Wells St. 19jl,1m 

Zu verkaufen: Eine Bäderei mit zwei Ofen, diejel: 
ben wie alles dazugehörige im befter Ordnung. Bil: 
fig, wegen Krankheit. Adr. %. 259, Ubendpoft. fria 


3u vermiethen: Gd:Saloon mit Wohnung. Gün: 
ftige Gelegenpeit. Altes Geichäft, billige Diiethe. 69 
Mozart Str., nahe Wabanfia ve. ftſa 
Zu verkaufen: Wegen Krankpeit, fehr billig, Gros 
cery. VON. Sangamon Str., nahe Milwaufee Abe. 
tra 





Bu verfaufen: Zigarrenz, Tabal: und Candy Store 
und neue &auseinrichtung, wegen Wbreije nad 
Deutihland. 573 N. Weitern Ave. frja 





Zu verkaufen: Ein guter Candy-Store; Umstände 
halber billig. 464 Yarrabee Str. dofrſa 


Zu verkaufen: Sample⸗Room, beſte Lage in Lale 
View. Carbarn vor der Thüre. 507 Lincoln — 
ofrſa 


Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant im Whole⸗ 
ſale-Diſtrilt, unter ſehr günſtigen Bedingungen, 
billige Deiethe, werthuolle LTeaje, $2000 Baar nötbig. 
Alles Nähere in der Office der Northiweitern Bre’.= 
ing Co. doft ſa 


Zu verkaufen: Meatmarket. Guter Plaß Tägliche 
Einnahme $30. 3557 Wallace Str. dofrfa 


Zu verfaufen: Saloon. 3250. Eübwelt-Gde Aid: 
land und YAuftin Ave. dufrja 


u verfaufen: Cine gutgehende Bäderei, jebr dil⸗ 
lig, mit Pferd und Wagen. Gute Gründe. Adr. C. 
84 Abendpoſt. midofrie 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Ungzelgen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen. 231 Kiy- 
bourn Une, dfrſa 


Zu verlaufen: Ein Pferd, billig. 1561 Ely⸗ 
bourn Ave. doſadi 


Er gu_derlaufen: Junges leichtes Pferd. 479 
21. Str. 


DAN Yu derfaufen: Leichtes Pferd, Wagen und 
Geihirr. 5108 Baulina Str. 


Zu verfaufen: 100 Arbeit3-Pferde. Rad: 
jufragen Ede Racine und Belden Une. 


Er Zu Pierd, 93, 35. 
Str. 


ſamodi 





verkaufen: Ein 


Er Zu verlaufen: $5 gutes blindes Pferd, $20 
Pony, Buggy, Geichirr. 1266 N. Dafley Ave. 
Er Zu verfaufen: Gin leichtes Pferd und 
Bagen. 53 Clifton pe. 





830 kaufen Pferd, Wagen und Geſchirt. J 
Team Geſchirr. 95 Milwaukee Ave. 





ER verlaufen: Gin gutes Pferd. 945 Dante 
de. 


gu verlaufen: Gutes Pferd, 7 Jahre alt, 
1200 PBiund jehwer, oder gegen leichtes zu 
bertaujchen. 679 W. North ve. 
Er Zu verfaufen: Pferd und Topmwagen, gut 
für Pepddier, billig. 39 N. Weitern pe. 
Zu verfaufen: Ein Topmwagen, oder zu vertau= 
fchen für leichten Wagen „oder Buggy. 3566 ©. 
Haljted Str, 


Muß verfaufen: Spottbillig, feine Top Gejchäftss 
wagen, Pferde und Geichirre. 154 Webiter Wpe., 
Rordfeite. Offen Sonntag. jamodi 


Zu verfaufen: Ein gutes Pierd, Billig, wes 
gen Todesfall. 484 N. Baulina Str., hinten. 


——— 
— Ein weißer Spighund. 1185 Ein» 
öl, verlaufen: Ein gut jprechender — 
a ea rel Dun 











Die beite deutiche Hebammenjhule if die Illinois 
School of Midmifern, geiehl. anerfannt, mit einer 
Entbindungs-Anftalt verbunden. Anmeldungen für 
den ine Auguft beginnenden Kurs werden jebt emıs 
gegengenommen, Doktor Hiider, 322 W .12. Str. 

16jul,im 

Frau G. €. Hacufer, Frauenarzt und GrburtShels 
er ertheilt Rath und Dilfe in allen Ürauens 
tantheiten. 91 Well Str, Difice-sStunden 2 
Uhr Rahmittags. 7je,1i,2dıe 

taunentrantheiten erfolgreich bedans 
uch, ährige Erfahrung. Dr. Röijc, Zinmer 
830, 113 Adams Str., Ede von Ghark. Epredftunden 
von 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2, 2lindie 


„gigkon., Sauts, Bluts, Rierens und Unter 
keibs , Ihnel und dauernd gebeilt. 
Dt, — Yo his N Si — 


Zu derfaufen: Top-Buggy md WM ihi 
bilig. 544 Wieland Gir, u. Alerbegeihirre, 


a se ii I 

Zu Faufen gejuht: Ein junger deuticher Bupel- 
bund. Offerten mit Preisangabe —* — 
Aben dpoſt. irja 


— — — — 
Zu verlaufen: Billig, ein gutes Top-B Be. 
W. Divifion Str. d=Bugay F 


en ee Sr la Se ir 2 SE Fe Ze 
Grode Auswahl aller Sorten —— Voyao eien 
von $2.50 aufwärts, junge Andreasberger Roller, 
92.50, Modingbirds "Sc, YHarıer Sänger, Goiriii.d 
und Aquarium, jpottbillig. Atlantic & Pacific Bird 
C., 19 0. Madijon Str. Sm j,dn 


Papag:ien, die fprehen lernen, zu 82.50, Mor 
Eingbirds 9c, nur für dieſe Woche. Kaempfers Bo⸗ 
gelsStore, 217 Madijon Str., nahe Franklin — 


J 


ed. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


ol 


Soufepold Koan Wijjociatiom, 


(irtorporiet), 

5 Dearborm Str, Zimmer 80. 
54 Bincoln Avber., Zimmer 1, Lake Siem 
Geld auf Möbel 
Keine Weguahıne, keine Orfientlichkeit oder Verzd⸗ 
gerung. Da wir unter allen Wejellichaften im den 
Xer. Staaten 033 größte Kapital bejigen, jo fönnen 
wir Euch niedrigere Raten uünd längeregeit gewäb⸗ 
ten 25 irgend Jenend in der Stadt. Unjere Ges 
jeltipaft ift organiliet und macht Geihäfte rad 
dee Baugejelligaftsplane. Darichen gegen leichte 
monatlıhe oder mwöhentlihe Nüdzapluug nah Bes 
quemlichkeit. ESpreht uns, bever Jhe cine Wins 
Fr made. Briuge Gure Möbels:Quittungen wit 

uch 
Es wird deutſch geſprochen. 
Houſehold Aifociattom, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 304. 
534 Lincoln Abe, Zimmer 1, Lake Bien, 
Gegründet 1854. bie 
Chicago Mortgage Soan Go, 


175 Dearborn, Str., Bimmer 18 und 19, 


goan 


berleibt Geld in großen oder Meinen Summen, 
auf Dauspalstungsgegenjtände, Biauos, Bferde, Was 
ger iowie Yagerhausicheine, zu jchr niedrigen 
Kateu, auf irgend Eine geipünjcdhte Yeitdauer. Gin 
beliediger Teil des Darlehens fann zu jedsr Zeit 
durüdgezablt und dapurh die Zinjen derringert 
werden. Komme zu wuß, wenn Yhr@eld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Loan Go, 


175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19, 


oder 185 W. Madifon Str, Nordweſt-Ede Halſted 
Str., Zimmer 05. llapli 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wageu u. f. m. 
Kleine Unleiben 
‚ bon $2u bis 00 umijere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen; panan laſſen diejelden in Idrem 
Beſitz. 


Wir haben das 
srößte DdDeuiihe Gefhäft 

in der Stadt. 
Ale guten ehrlichen Deutihen, kommt zu ung, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihe werdet e3 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe Ihr ane 
deriweitig bingeht. Die fiderite und zuperlaffigite 
Bedienung zugelichert. 


a . 
Imzif 13 La 


: inderDfs 
bice der F gevroan C'o. 
Geld gelichen in Beträgen von 825 dis 810, 000 zu 
den niedrigſten Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Deifentlichleit und mit dem Vorrecht, daß Euer 
Gigeutpum in Eurem Beſitz verbleibt. 
Gidelity Mortgage Joan Ge, 
Intorporirt. 
HH Beikiags on Str, erfter Flur, 
zwiſchen Clarkt und Dearborn, 


oder: 351 63. Str., Gnglewood. 


oder: 9215 Commercial WUve., Bimmer 1, Columbia 


Die bifte Gelegenheit für D eutſche, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu fommen. 
Wir find Jelber Deutide 
und manen e3 jo billig wie möglich und laffen Eu 
alle Saden zum Gebraud. 


.. 19-19 Bafbington Str, 
swifhen LaSalle Etr. und Fifth Ave, Zimmer 12 


F. Krueger, Manager. sljalj 


Billiges Geld 
— für cebrlide Leute, — 
auf Möbel und andere Sicherheit. Ich leihe Privets 
fonds in irgend einem Betrage. 


— GEtrilt privatim. — Reellite Behandlung. — 


Wenn Ihr Geld Braucht, fpreht dor oder jchreids 
mir und ich werde bei Euch vorjprechen. 


Gonäleigb, 
8 Dearborn Str., Zimmer 34. 16mai, 1} 


Boyunadh der Südjeite 
echen, wenn hr billige Geld baben fönnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Yagerbauss 
feine von der NRorthbmefteru Mortgage 
goan Go., 519 Milwaufee Ave, Zimmer > uud 
6. Di bis 6 Uhr Abends. Geld rüchzahlbar im 
beliebigen Beträgen. llina, bis 


Geld zu verleihen. 

Anleider in allen Summen gemadht auf Sausbals 
tungsgegenftände,, Bianos, Kurihen, Diamanten, 
Eval Ekinsfleidungsitüde, Warehouje-Duittungen 
oder andere Gicherbeit. Durhaus privat. Nies 
drigfte Raten. 

National Mortgage goan Go, 
Sinimer 508, 100 Waibington Str., zwiihen Clark 
und Dearborn. Smai,1j 
Deutihe Gejhbäftsleute, 
welche in Geldverfegenbeit find , wollen fih bertraus 
enspollit wenden an Ach Henn Scherer, 1059 Ros— 
coe Str., Zafe Biew. Alle Verbindlichkeiten werden 
fofort billig, reell und ficher geordnet. Berjchwiegen- 
heit Ehrenjache. Feinite Empfehlungen. 2jul,didja,im 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen. 2. 5. 
Ulrih, Grundeigentbunmss und Gejchaftsmafler, 10 
Waihington Etr., Zimmer 1005. Bol, dſa di bw 


Habe. wiederum $200 bis $1000 Brivatgeld auf 
Grundeigenthum zu bergeben. %, Kreuginger, 250 
LaSalle Str., Office ‚von 1 bis 3 Uhr. 





Selo zir verleiben zu 6 Vrozent. Keine Kommmij- 
fon. %. 8, 63 NR. Clark Str. 16jul,im 
Grundeigentbums-Anleihen zu den niedrigfiten Ras 
ten. Union Saving Loan & Building Aflociatıon, 
Wr. Fries, Ser, Süpdoft:Gde LaSalle und Ma—⸗ 
diion Str. Siul,iImt 


Berfönlihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 da3 Bort) 


Die MeDdowell franz. KleidersZuihneide-Alademıs, 
° New York und Ghdicago. 


Die größte und beite Schule für Kleidermac)er 

in der Welt. 

Die berühmte MeDomwell Sarment Trafting Was 
ihine hat aufs Neue ihre Ueberlegeubeit ‚ber «ie 
anderen Methoden de3 KleiderzZufchneidens beiviejen 
und erhielt Die einzige goldene Medaille und nochite 
Anerkennung auf der Mid Winter air, San Yrans 
cisco, 1894. Im jeder Dinfiht das Neueite, allım 
boraus. In Verbindung mit unſerer Zuſchneide— 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, daden 
wir eine Räh⸗ und Finiſhing-Schule, in elcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermachertunſt vom 
Einfädeln der Nädel bis zur Herſtellung eines voll⸗ 
ſtändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zuſammenſtellen 
von Streifen und Checks erlernen können. Schule⸗ 
rinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleider fur 
ſich ſelbſt oder jür ihre Freundinnen. Jetzt iſt Die 
Zeit, ſich auf gutbezahlte Plähe vorzubereiten. Gute 
Platze werden beſorgt. Tadelloſe Muſter nach Bla 
geſchnitten. Sprecht dor oder laßt Euch ein Modebu 
und Zirkular gratis zuſchicken. 

The MeDowell Eo., 78 State Str., Chicago, Ill. 

5. und 6. Stockwerk, gegenuber Marſhall Fieids. 

28ag,mua,li 








Wiener DamenjhneiderAlfademie, 
umgezogen nah 243 Daft Str., 
Ede LaSalle Ave. 
Yrau Olga Goldzier 
Ermäßigte Preije für die Sommermonate. 

Schule für Mleidermahen, Schnittzeihnen und Zus 
fhneiden. Gründlicher Unterriht in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nach dem anerfannt ausgezeichz 
neten Wiener Spitem. 

Der Gintritt in die Shule Tann 
jederzeit ftattfind und mwän= 
trend des Unt id tünnen Die 
Damen ihre e nen Kleider an= 
fertigen. f 3 
Der Unterricht wird im deutjcher, englifcher oder 
franzöfiiher Sprache gegeben. : { 
Edenfalls werden Damenfleider auf Beitellung ım 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertigt. 

— 8jul, mmiſa, bw 
248 Dat Str. 


Uleranders3 Gehbeimpoligeiligens 

tur, 93 und 95 Fiftb Ave, Zimmer 9, bringt ız= 
end etiwa3 in Grfabiung auf privaten Wege, unter: 
uhr ale unglüdliden Yanrilienverbälsuiffe, Ihe 
ftandsfäle u. j. mw. und jammelt Beweiie. Dich: 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden unters 
feht und die Echuldigen zur Rechenjchaft gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjag für Berlegungen, Uns 
En u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. freier 
ath in Rechtsjachen. Wir find die einzige beutjche 

Chicago. Sonntags ovifen bis 
22wai, bio 


Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Art jofort Follektirt; jchlechte Miether hinaus» 
gelegt; Meine Bezahlung obne Erfolg; alle wälle 
werden prompt bejorgt; ojfen bis 6 Uhr Abends 
und Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutihd und 
Standinaviih geiproden. Empfehlungen: Cry: 
Nationalbank, 76-18 Fifth Ave, Room 8. Aug. F. 
Miller, Konitabler. 5iul,iınt 


tyi 
err 
ige 


BolizeisAgentur in 
12 Uhr Mittags. 


Getragene SHerrenkleider, fpottbillig zu verkaufen. 
Grühjahrsangüge, Meberzieher, Hoc u.i.iw., alles 
nicht abgebolte Waaren—hemiich gereinigt —beinade 
neu. Gejhäftsitunden von 8 bis 6 Uhr, Sonntags 
von 9 bis 12 Uhr. Ghemiihe Waihanftalı und 
Sürberei, 39 Gongreb Gtr., gegenüber von Siegel 
X Cooper. >jun,lunt 

Löhne Noten, Miethe, Schulden und Wujprlähe 
aller Art jchnell und fiher follektirt. Keine Gebühr 
weun erfolglos. AleNehtsgeichäfte jorgiältig brio-gl. 

Bureau of Sa and. Collection, 3 
167—169 Waibington Etr., nahe 5. Ave., Zimmer 1 


Ki Ranager. 
Sohn A. Thomas, Couutd Gonitable, Danaue .. 


" Winnetle. — Habe dem Plumberibop von Welt: 
mann gelauft. Erfter Kaffe Arbeit zum billigiten 
Kontraft. Aufträge 408 E. Dipifion Sit., Ghicago. 
Mar Andree Go. Ehe 
" Mlumbine, Gasiitti > © He in 
Plumbing, Gasfittfing umd Semweragt, a in 
diejes Fach ichlagende Arbeiten werden guf und Bi: 
lie ausgeführt. Mag Andree Go., 408 6. Diviion 
Str. ee 48 
Zu adoptiren: Ein jhöner Junge und ein Mad⸗ 
hen (Babys). HI Waihington Boulevard, 
 Wöhne, ichlehte Eauivden aller Art tollektirt, 
Geld gelichen auf Möbel, Bianos u.).m. *— 
Udbotai. 712 Milwaukee Ave. Tiu, 
Ale Arten Qaararbeiten fertigt R. Cramer, Des 
wensrijeus umd Merrüdenmccher. 34 — 


Block. Sud-Chicago. 14a vbw 


Grundeigenthum und Häu 
naeigen unter dieſet Zudrit. 2 Gens das Wr 


Sarmland! 


— — 


Farmen! Farmland!? 

Unſeten Landsleuten hiermit zur Rachticht, dag 
mir in näditer Käbe am der herrlich augelegren 
Stadt Neil sdille (County Seat) in Glarf 
Sun Kassa, über große Yarmländerrien und 

> eardertet 3 € 7 dDieielbe 

zum Ankaufe nt Pe... Va 
„zer Ötund und Boden enthält vorzüglige Cıras 
lität. Die obere Erde ift jchwarg. Der untere Ip:il 
enthält votben Yehım, und it madjweisbar das frudts 
barfte Land in den ganzen Ber. Staaten und tür 
jede Pflanze erträglich, ift fert umd üppig { 
Unjere Farmlandereien find durchgehends vol) 
Heinen Bächen, die vom Blad River genäbrt wer 
den, duchmwäfler:. Tus Klima if äußerft günftig 
gejund und läßt das Wahsthum der % udie 
nichts zu wünjchen übrig, und werden ja ilihe 
eingebeimfte Geldfrüchte duch die zahlreichen Kitens 
bebunen, Die in mäditer Näbe der Farms, wie uas 
mentlih duch Die ZSrads Neilso:e, laufen, obdne 
Schwierigkeiten täglich den großen Marktplägen und 
Grobitädten zugeführt. 

Tier Straßen und Wege find im ganzen Bezirk: im 
einem vorzügliden Zuftande und ift Die ganze Ges 
gend in Clark ‚Kounty von Farmtren angeliedeit. 


Wir empfehlen den Ader eines jeden unſeres 
Farmlanðes von 85 bis zu 810 zum Antaufe idern 
jeden Käufer die günſtigſten Bednonnugen, was 
mentisch Elcine, kangjährige Ratenzablungen zu, 1 
den auf Wunih und Verlangen Mappen und Fan 
ten, und bitten diesbezügliche Zufchriften und Y4 
fragen zu richten an löjul,di,do,if, me 
u. 2. Adams & Co, 18,6, Raudolpp Ste. 

Ede LaSalle Str., Zimmer 6 und 3. 


Zu verfaufen: Gutes Dartyoljszaruland im 
Marathon Gounty und im jünlıchen Theile vom 
Lincoln County, Wisconfin, dur die Wis. Ballıy 
Land Go. von Waujan, Wis. zu Dem billigey Breiie 
von $.75 bis 88.00 per Ader. Bedingungen: Gım 
Viert:l baar, Weit in 7 Jahren oder weniger. Kis 
nen jeden Käufer von 80 Ader oder mehr Wirs 
deu die Koſten der Hinreiſe zurüderitattet. Dieirs 
Yand liegt im einer guten, mieift dom deuticpen Leus 
ten bewohnten Gegend. Guter Badeı, gutes äyolz, 
gute! Wafler, guter Markt für Dolz, Bied wu 
Getreide, weil filh verichiedene Giienbapıen das 
telbit befinden. Falls Eie e3 wlinichen, geht der 
Agent mit IHyuen und zeigt Ihnen das Lund. Ti:s 
biet:t allen firebfamen Familien eime gute Seie⸗ 
genbeit, fh mit wenig Geld eine gute Senmash 
3u erwerben, nach welcher ſie ſich in ſhlechten 
Zeiten und im Alter zurüdziehen und frei und 
unabbängig leben fönnen. Um weitere Auskunft 
und für freie Laudfarten fchreibt oder beiler gcdyk 
und jpreht mit dem Ugenten 3. ©. Koebler, wels 
der in der Gegend auf einer iyarın orohoewot deu 
iſt und Euch daher genaue Auskunft geben lann. 
Difice im zweiten Stod, 483 Milwaulee Ave, zwıs 
ſchen Chicago Ave. uud Eiſton AÄbe Geihäftstune 
den don 2 bi! 6 Uhr Nachmittags und am Mens 
tag, Dienftag und Mittwoch bis 9 Uhr Abends. 
Referenz: State Banf of Chicago. tjul, 21a 


Andere Leute jehen e8 ein, dab fie ihr Geld vers 
doppeln, und Ihr werdet e3 auch finden, wenn Ydr 
unjere $400 Ravensiwood Lotten in-W. S. Xerrills 
Subdivifion jebt, zwei Blods: weitlih boy Montroje 
Voulevard, und von ‚der Lincoln Moe. Lehrltriichn 
Bahn. hr Lönnt nicht derartiges Tauf SL) 
fünf Meilen vom Gourtgaus. E83 gibt 9 
nere3 als ein gemüthlices Keim am 
Ihönen Ulmen und Gichen. Wbflub: un 
töhren gelegt, Straßen grabirt, Bürgern& 
t19; das an der andern Seite der Strake 
Sigentbum ift fürzlih don Ehas. T. Verkes, dem 
berühmten Straßenbabumagnaten, für Barkjwede ans 
gelauft worden. Ihr werdet Guer Geld werdoppeln; 
ein jchöner Pienic-Plag; kommt und bringt Gure 
greunde, oder jendet um Blan. U. S. Zerrill, 19% 
S. Water Str. ftfa 


Warum 0 Meilen von Chicago gehn? Die jhöne 
BVorftadt Auftin liegt beffer wie irgend meld 
Grundeigentbum bei Ebicago. Bloß 6 Meilen vo 
Courtbaus, öc are. Deutihe Rachbarſchaft, Kir 
und Sıhulen. Ueberzeugt Guh, wenn Ihr kaufm 
wolt. Geld zum Bauen zu 6 Prozent gelieben. 
Ya Mina & Go., Ghicagoe und WBrairie Wpr., 
Auftin, 6jul,Imt,jadive 

Käufer und armen. -Veltgelegene Käujer und Yots 
ten (mabe Pferdebahn) jpottbilig, Leine Wizups 
lung. Grundeigentyumsanleiben, arten zu vers 
faufen ımd zum Umtaufch gegen Stadteiäenthum 
ftet3 an Hand. John Deney Scherer, 1099 Rescoe 
Str. jul2,didoja, img 


Zu verlaufen: WUuf leichte monarlihe Absabiuns 
gen neugebaute 6 Zimmer und 8 Fuß Barn Cot⸗ 
tages in Muplewood, zu $1300. $100 baar, N: 
monatlih. Office an iverjeyg Str. und Waves 
wood Depot. Sonutags offen. GE. Meluns, 1785 
Milwaufcee Ave. Smydofria,dim 


Zu derfaufen: Leute, welche Geld jparen wollen, 
jollten jofort voriprehen umd Die Lotten beieben an 
Nidgeway und Milwaukee Wpe., zwei Blod jüdlich 
von Belmont Ave, 16 Xotten verfauft in jebr furzer 
Zeit. Gigentbümer am Plag. Sonntag Nachmittags 
von 2—5 llhr. Das find die billigiten Lotten an der 
NRordweitieite. 5. W.. Alte, 1619 Melroje Str. tej 


£ Su verfaufen: Gin gutes Haus, nabe Humboldt 
Bart, 300 Baar, Reit monatliche Zabluigen. Per⸗ 
ty & Gebin, Zimmer 600, 112 Dearborn Str. bw 


Zu verlaufen oder zu dertaujihen gegen Ghicaga 
Grundeigentbum, gute fultivirte Yarınen. Wr es 
10 und 20 Atır Barzellen. Kleine Uuzablung, U 
5 oder 10 Jahre Zeit. 30 Meilen don Ghicagaı WR 
y & Gehn, Zimmer 600, 112 Dearboru Str. b: 


Zu verfaufen- Gine danfdare 40 Ader Yarın. 3 
erfragen Sonntag, 732 W. 21. Str. doj 


Zu verkaufen: Sehr billig, wegen Wbreife nad 
Deutibland, 50 Fuß Lot mit zwei Wohnbäujern 
Schmiede und Wagenmacerihop. 680 Lincoln Wer 

trip 

Zu verfaufen: 4 Rooms Fyramehaus und Lot, gros 
Ber Stall. Abreiie wegen. Billig. 3517 ©. Robay 
Str., nabe 3. Sir. file 

Lotten an Grand Ape. und 40. Str, $400 unb 
aufwärts, an leichten Zahlungen. Grand Ave. Cars 
laufen zu den Grundftüden. 3. 9. vulze & Go, 
675 W. Chicago Ave., und Gde Grand Ave. und 
40. Str. fria 


Zu verfaufen: Haus und Ed-Lot. 25 bei 125. Rache 
zufragen 1877 Dafley Ave. und Cornelia Str. 


Zu verkaufen: Ein großes zweiftödige® Frames 
baus mit allen Bequemlichkeiten nebit Stall, weil 
unter dem Selbftkoftenpreis, wegen jehleuniger Abs 
reife. 1108 Wellington Str. ſamo 


Zu verfaufen: Eine fohöne Farm don 40 
mit Gebäuden, für $1250, $650 Anzahlung. 75 Meise 
len von Chicago. fy. Veters, Grovertown, Ind. jmo 

Zu verfaufen: $1800, Baar $750, Reft monatlich, 
wei Flat 10 Zimmer Haus, Barn, gepflaftert 
Straße, Gement Seitenweg. Lafe View. Echter Bar 
gain. Lot alleni $1600 werth. R. 132 Abendpoit. 


gu verfaufen: Lot und 2-ftödiges gutes Sau: a 
Flether Str., $1850. M’Roje, 716 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Für einen Geſchäftsmann iebr bıls 
fig, nur $1200 ichöner Ed:Bauplag, 100 bei 150 
Fuß, mit fertigem Bauplan für YandsHotel ode 
Salvon-Roardinghaus, mitten zwiſchen 5_Yabrilen, 
in einer jchönen Borftadt. Näheres 248 ©. YaliteD 


Str., Store. 


Zu verfaufen oder 3u bertaufdhen fir Chicago) 
Property, ein Prune-Örhard mit Gebänlichkeiten, 
gelegen in Dregon. Näheres beim Eigenthumer 
Sonntag Vormittag oder Abends nah 6 Ubr i 
der Woche. 296 Elybourn Woe., bei Unger. 201,31 


"36 Adır, gute Farm, gute Gebaude, iſt zu 
taufen oder gegen Chicago Property zu vertauſh 
Rähere Auskunft ertheilt der EKigenthümert 220% 
Ahland Ave, Chicago, U. Keine Agenten. mod 
= Zu d:rfaufen: 3218 IlinoisAve., WYitödiges B: 
haus, Steinsiyundament, enthaltend 9 Zimmer, 
E., Badezimmer u.i.w., in exiter Klaffe Zuftand 
Nachzufragen daſelbſt. en 2” 

ö Zu verfaufen: 6 Zimmer Cottage, billig, leicht 
Bizablung, wegen Verlaffens der Stadt. 2075 Com 
mercial Str. —— * 

Bu verfaufen oder zu bertaufchen: Chicago impro 
ded Property gegen eine Zar. Adr. 2. M. OA 
Abendpoit. zus. -ı 
Zu verlaufen: 3=ftödige® Bridhaus und ss 
Straße und Alley gepflaftert. Gigenthümer f 
Howe Str. > — — 
Zu verfaufen: Wegen Abreiie nah Deutihland 
Haus, billig. 740 R. Oakley me. > 2. > 
ırmland in Wisconfind, un 
vom Gigenthümse. War 





Zu verkaufen: Gutesyarml 
ter günftigen Bedingungen, 
9. 59 Abendpoft. re 
Bargain. Mub verkaufen, 2 Lotten in Laiondale 
gain. Muk verkaufen, 2 Lotten in Yalon / 
5 ». Str. * Linie und Eiſenbahnſtationen. 
8850, werth 81100. Offerten M. 128 Ubendpof. 
Billige Lot auf leichte Abyablung, 1 Blod ver] 
Lincoln Ave. Offerten R. 10 Abendpoft. 
Zu vertauf Ci egen Farm. Vor⸗ 
Zu vertauſchen: Citv Bropertd gegen | 
aujprechen Main floor, 198 W. = Bun ; 
Zu verfaufen: 3 gotten, Columbia Heigbts, al 
Nachzufragen 58 Roben Str. adiſ⸗ 
Zu verfaufen: 
Ave. 


Saus und Xot. 755 Goutbportä 
* 16jul,1 


aufs: m o te. 

aufs: und Berfaufd:Angeb 
—* unter dieſer Kubtit, 2 Ceuts das Bert.) 
Fz — 300 Fuß 5zölliger Rubbet Scha 
ee 1. mai Milmaufer We. F 


Epottbillig, Grocerv⸗Firtutes von jeder Urt, fo 
wie Grocerp-Gisbog, Vferde, Zopwagen. offene 
— 9 R. Halfied Str., nad 
Lincoln Ave. A 
Fu verfaufen: Epottbillig, volltändige Grocetafg 
#ore-Ginrihtung. Wierd, Topwagen und Top-Qugf] 
gay. Verkaufe einzeln. 908 R. Halfte Str. — 


Zu. verfaufen: Bollftändige ReftaurationdsEinrt J 
tung, Range Steamtable, Tiſche —ahle. ſowi⸗ 3 
Rettitellen, Matragen und Springs, um jedel 
Preis. 732 © .Halfted Str. : 


a BE — 
Muh unbedingt verfaufen: Volltäudige Grocer 
Finrihtung, au eine Delikateffenktore-Ginrihtuug 
jowie Zigarren: und Gandpitoresirinruhutng. Gerz 
faufe alfes einzeln. 150 bis 154 Webiter Ade nah 
KRacine Ave, offenSonntag, Rorbjeite. jamo 
Bu in: Billig, i . 210 Larraber S 
Zu verlaufen: Billig, Ewilldog. 210 Yiul 
9 taufen gute neue „Digbarm:Räbmaidine m 
u Schubladen: fünf Jahre Garantie. Dom 
Bi New Home 85, Singer $IO. Wbreler_& Bi 
10, Eldridge SI. White 15. Domeitic Offiee, 
RW. Ban Yuren Str., 5 Xhüren öflid von Bal 
Eier, Ubends ofen. 


Möpdel, Sausgeräthe 1-- 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das 


Zu vertaufen: Sehr illig, ein Helingbegg 1 
Spiegl und anderen 55 R. Glar 





dh 


& chftcheud veröffentlichen 
Wöitſigen Voſtamt eingelaufenen Briefe 

Weiſeben nicht imnerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
"Darm as geredet, 
9 ‚ber „Dead Yotter Cijice* in Wajdingtou gejandt. 
Bernhard, 4 Anjorge Chriftine, 5 Yrziga Gmma, 

9 Beith Granit, 10 Boler 7 
12 Behrendt 1 

15 Blaſchpke 
Bombrys 
lena, 
2Broel Mr, 23 Pr 
Helena, 2 Babis;z Jat 
aunsfi 
St Butb Willtam. 


Geller B. 
36 Cohen 
Czorny Wojeiech. 
Deckert Ferdinand, 
Henry, 4Diekon Herman, 46 Dinman 


zal 
50 Duntz 


mann, 
58 Jos, 59 Friedman MM, 60 Friedntan 


fight Roi, v1 Sich Otto, 65 
Giſel Albert, 
beri, 69 Sleinich Bertba, TU ı 
berg Dr, 72 Gordon G, 

Gtoz 


r- 
“u 


Alerander, 
Hoeaſinger Louiſe 


fenbach‘ Robert, 131 Lehmann F 


Lloyd Bertha, 
14 
140 Mofin W, 


Matth 


ews ti 
Ludwig, 
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SAPOLIO. 


3 ift ein mafiives handfiches Stück Scheuerjeife, daß für alle Neis 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäfchewajchen, feined Gleichen nicht hat. Es 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. 


Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 


Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfaunen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Wafchichüffel, die Badewanne und jelbft die fchmierig-fettige 
Kücyen- „jint“ wird damit fo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


Man. hüte id vor Hachahmangen, 


—BB 


EEE" 


“Oastoria empfcohle ich, weil es ein 
gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

. H. A. ARCHER, M.D., 
111 8o. Oxford >t., Brooklya, N. Y. 


Castoria kurirt Kolik, Versto 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Töutet Würmer, verleiht Schlaf und befdr- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 





WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST., 
a CHICACO, ILL. 


Ennfultirt den alten Arzt. 


MEDICAL 
INSTITUTE. 


Tas 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tjt Profeljor, 


Vortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und 9 
lung geheimer, nervöfer und dronifher Kraukhei⸗ 


ei⸗ 


ten. Tanfende von jungen Männern wurven von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Marnbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemadjt, Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer”, frei per Erprei zugejandt. 


Derlorene Mionnbarkeit, 


nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfie Lebenskraft, verwirrte Gedauken, Ab⸗ 


Mole * a * * Fa * 2 
neigung gegen Geichihatt, Energielojigfeit, früßgeitiger Verfall, VBaricocele 
und Unvermögen. Alle find Nacdıfolgen von ugendjünden und Uebergriffen. 


Ihr möget im eriten Stadiunt jein, bedenfe 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche 
Mancher ſchmucke Singling vernadläffigte 


jchredlichen Leiden zu bejeitigen. 


— daß Ihr raſch dem letzten 


cham oder Stolz abhalten, Eltre 


ſeinen leidenden Zuftand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte, 


Anſteckende Krankheiten. 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


UNTEREN TI SUN NE = ? 2 
und dritien; geſchwrartige Mene der Stchle, Nafe, Knochen und Aus: „gg 
gehen der Haare foiohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergichun: KA 
gen, Strifturen, Giftitis und Oritis, Folgen von Blokftellung und un- 


reinem Umgangs werden Ihuell und vokitändig geheilt. 


Wir Haben unjere 


Behandlung für vöige SirankHeiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Lindernig, jondern auch permanente Hetlung fichert. 

Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- « 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Urzeneien werden jo verpadt, daß fie Feine Neugierde 
erwecken und, wenn genaue Beichreibung des Syalles gegeben, per Erprei zugejchidt; jedoch 
wird eine perfünliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 

Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntagd nur von 10—12 Uhr W, 
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Chicagoer Leben. 
Original-Roman von Herd. Afder. 


(GFortſetzung.) 

Und der freundliche Gott der 
Träume öffnete ihr gaſtlich die Thore 
ſeines weiten Reiches: Sie ſah ſich, ein 
Kind noch, durch einen zauberhaft 
ſchönen Garten eilen. Hinter ihr kan 
ihr Vater, angethan mit einem ſelt— 
ſamen Federnſchmucke, wie ihn, alten 
Bildern zufolge, einſt die Ureinwohner 
Mittelamerikas trugen. Der Vater 
zog an der Hand den ſich ſträubenden 
Grafen Suſſin mit ſich, und rief ihr 
unaufhörlich zu: „Bleib' ſtehen, bleib' 
ſtehen! Du gehſt mit dem Grafen nach 
Brafilien, nah Brafilien!”.... Allein fie 
blieb nicht ftehen, jondern rannte, jo 
fchnell fie fortfommen fonnte durd) 
den Garten. — Aber plößlich änderte 
fich das Bild: Kate war nicht mehr 
da3 Heine Mädchen, jondern eine 
Frau; um ihre Aniee jpielte eine 
Schaar blühender Kinder und auf Die 
Rücklehne ihres Stuhles geitüht, Tab 
ihr Gatte — fah Fred auf fie nieder! 


- Der Sprach zu ihr: „Siehft Du, Kind, 


der alte Mann hat Recht gehabt: nie- 
mand, niemand auf der Welt Hätte 
mich jo glüdlih machen fönnen wie 
Du!“ — Sie lächelte dankbar zu ihm 
auf nd wollte ihm die Arme um den 
Hals Ichlingen, da erblidte fie an der 
Wand eine glänzende Schlange, Die 
nieberringelte und fich lanafam ihren 
Kindern zumälzte. . Diefe Schlange 
trug ein glikerndes Krönlein und als 
Kate fi: entfeßt in’3 Auge fahte, er- 
fannte fie an ihr die Züge des Grafen 
Sufjin. Mit einem Auffchrei des 
Schredens riß fie die Kinder an fi) 
— und die Schlange, müthend, da 
fie Ieines der Kleinen erreichen konnte, 
biß in die Rampe, daß es fnirjchie.... 

Es knirſchte ſo entſetzlich, daß Kate 
darüber erwachte. Mit verſtörten 
Blicken ſah ſie um ſich. Tiefe Fin— 
ſterniß herrſchte ringsum; dasFlämm— 
chen war entweder einem Luftzuge er— 
legen, oder aus Mangel an Oel zu 
Grunde gegangen. Kaͤte richtete ſich 
halb empor, und taſtete ſich aus dem 
Reiche des Traumgottes in die Wirk— 
lichkeit zurück. — Da — ein neues 
Knirſchen, ein ſeltſames, unheimliches, 
halbunterdrücktes Krachen, wie wenn 
mit Vorſicht eine Glastafel eingedrückt 
würde! — Das war kein Traum 
mehr, das war Wirklichkeit! Kate 
ſprang empor: es ſtieg jemand durch's 
Fenſter in die Wohnung ein! — 

Ein amerikaniſches Mädchen ver— 
liert ſelten, wie ihre europäiſchen 
Schweſtern gewöhnlich, der Gefahr ge- 
genüber den Kopf. Stiege in Das 
Zimmer eines in Deutfchland erzoae- 
nen Fräuleins in dunkler Nacht ein 
wildfrenider Mann, fo wäre ein gel- 
lender Aufichrei und eine Ohnmadi 
pie ebenfo gemiffe ala nublofe Folge. 
Kate, eine Amerikanerin, war aus fe- 
fterem Holze geſchnitzt. Sie dachte 
nicht daran, aufzuſchreien; das hätte 
den Kranken im Nebenzimmer tödt— 
lich erſchrecken müſſen. Faſt im Be— 
reiche ihres Armes hing Freds Büchſe 
an der Wand. Kate wußte nicht, ob 
ſie geladen war oder nicht, — aber ſie 
griff doch darnach, als bringe es ſchon 
allein einen gewiſſen Grad von Si— 
cherheit, wenn ſie etwas in der Hand 
hätte, das von Fred kam. — Inzwi— 
ſchen hatte der Einbrecher ſeinen Weg 
in's Zimmer gefunden. Er ſtand noch 
an's Fenſter geſchmiegt und halb von 
den Vorhängen verdeckt, alsKate ſchon 
den Lauf auf ihn richtete und die 
Waffe regelrecht in Anſchlag brachte: 
den ſie, die früher viel mit Zimmerge— 
wehren nach der Scheibe geſchoſſen 
hatte, wußte mit Schießwaffen ganz 
gut umzugehen. — Das Licht, das 
von der Straße her in's Zimmer 
drang, erhellte einen Moment das 
Geſicht des Diebes, und Kate fuhr es 
durch den Kopf, daß ſie niemals früher 
im Leben ein ſo Entſetzen, ja Ab— 
ſcheu erregendes Menſchenantlitz ge— 
ſehen hatte, als das, welches ſich jetzt 
ſpähend dem Platze zuwandte, wo ſie 
ſiand — das war in dem engenKaume 
zwiſchen dem Zugange zum Kranken— 
zimmer und*dem Schreibtifche. 

Der Dieb hatte Kate in dem fie um- 
gebenden Dunkel noch nicht erblidt 
und das Mädchen war noch nicht ei— 
nig darüber, ob fie ihn ohne meileres 
anrufen, oder fein Näherfommen ab- 
warten follte; in beiden Fällen fürch- 
tete fie den alten Herren jchwer zu er— 
fchreden.. Dem Zaudern madhte der 
Kranke jelbit ein Ende. Er hatte in 
feinem leifen, unruhigen Schlummer 
ebenfallg das Geräufh vernommen, 
welches durch das Eindringen des un: 
heimlichen Gajtes verurjacht worden 
mar und da ihn die darauf folgende 
Stille beunruhigte, rief er mit halb- 
lauter Stimme: 

„Kate!“ 

Das Mädchen, glüklih, den alten 
Herrn wach zu miffen, fagte rafch, 
und ohne den Blid von dem Dante 
ihr gegenüber abzumenden: * 

„Erfchrecken Sie nicht. Ein Dieb 
iſt eingedrungen. Ich ſchütze mich mit 
Freds Büchſe.“ 

Der Verbrecher war bei dem plötz— 
lichen Lautwerden einer Stimme in 
ſeiner nächſten Nähe entſetzt zuſam— 
mengefahren. Er ſtieß einen fürchter— 
lichen Fluch aus und zog ſich wie ein 
zum Sprunge bereitetes Raubthier zu— 
fammen. Kate, jetzt weit ruhiger als 
vorher, rief ihm zu: 

„Rühren Sie ſich nicht, 
ſchieße Sie nieder, 
Hund!“ 

Jerry, denn kein Anderer war der 
Einbrecher, kehrte ſich wenig an dieſe 
Drohung. Er wußte ſich im Dunklen 
und rechnete nicht zum Geringſten mit 
der Ungeſchicklichkeit, welche Frauen in 
der Regel in der Führung von Waf— 
fen bekunden. Er war in eine häßliche 
Falle gerathen, aus der ihn nur ra— 
ſches Handeln befreien konnte. Er ſah 
von dem Mädchen, das ihn bedrohte, 
nichts, als unbeſtimmte Umriſſe — 
das aber wußte er, daß ſie nur wenige 


oder ich 
wie einen tollen 
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Schritte von ihm entfernt ſtand und 
daß ein einziger tüchtiger Sprung ſie 
in feine Gewalt bringen mußte. Raum 
hatte daher Kate ihre Drohung ausge: 
Iprocdyen, jprang der Verbrecher auf 
ne zu. — Allein Seren hatte in feiner 
vegreiflichen Erregung überfehen, daß 
zwifchen ihm und der, Die ihn be- 
drohte, mitten im Zimmer ein Eleines, 
mit Raucher-Requifiten verfehenes 
Tiſchchen ſtand. An dieſes ſtieß er 
bei dem Vorwärtsſtürzen heftig an. 
Das Tiſchchen ſtürzte polternd um. 
In demſelben Augenblicke berührte 
Kate aber auch den Drücker des Ge— 
wehres und mit einem ohrenbetäuben— 
den Krachen entlud ſich die Waffe. 
Jerry biß die Zähne zuſammen — 
er fühlte einen ſtechenden Schmerz im 
rechten Oberarm und wußte, daß er 
getroffen worden war. Der Schuß 
mußte die Nachbarſchaft erwecden und 
konnte ihm ſogar einen herumſtreifen— 
ven Blaurock auf die Ferſen hitzen. 
Jedes Zögern war da von Uebel, nur 
raſche, unverweilte Flucht konnte ihn 
vor dem Schickſale bewahren, feſt— 
genommen zu werden. Ohne einen Au— 
genblick zu verlieren, wandte ſich daher 
Jerry wieder dem Fenſter zu und 
ſchwang ſich, in dem dichten Pulver— 
dampfe, der das Zimmer erfüllte, den 
Blicken des Mädchens entzogen, auf 
die andere Brüſtung. Der verwundete 
Arm ſchmerzte ihn entſetzlich. Er war 
an einem dicht an dem Hauſe ſtehenden 
Baume heraufgeſtiegen, hatte ſich von 
dieſem auf das Fenſtergeſimſe ge— 
ſchwungen und war ſo, nachdem er das 
Fenſter mit Hilfe eines mit Klebeſtoff 
beſtrichenen Tuches geſchickt einge— 
drückt, in das Zimmer gekommen. 
Auf gleich vorſichtige Weiſe ſich wie— 
der zu entfernen hinderte Jerry die 


Verletzungen am Arme. Er maß die 


Entfernung des Fenſters vom Erdbo— 
den und ſchwang ſich dann, mit der 
Linken den Fenſterrahmen umklam— 
mernd, hinaus. In dieſem Momente 
ſchien es ihm, als nahten ſich eilen— 
de Schritte — vorwärts alſo! Er ſtieß 
ſich mit den Beinen von der Wand ab 
und ſprang hinunter. Es iſt eine höchſt 
merkwürdige, nichts deſto weniger aber 
unbeſtreitbare Thatſache, daß Schuf— 
te von der Art Jerrys in ſolchen ge— 
fährlichen Wagniſſen meiſt unver— 
ſchämtes Glück haben. Zehn ehrliche 
Leute, die zwei Klafter tief hinunter— 
geſprungen wären, wie der Einbre— 
cher, hätten ſich dabei Arm und Beine, 
wenn nicht den Hals gebrochen — 
Jerry aber kam wohlbehalten unten 
an. Als er ſich aufrichtete, ſah er eben 
einen dicken Poliziſten, der offenbar 
dem Orte, in welchem der Schuß ge— 
fallen war, nachſpürte, um die nächſte 
Ecke keuchen. Der Blaurock flößte aber 
dem Gauner, da er ſich nun im Freien 
wußte, keine Angſt ein. Er drückte ſich 
an die Wand, ließ den Dicken an ſich 
vorübertraben und machte ſich dann 
in der entgegengeſetzten Richtung da— 
von. — Das famoſe Unternehmen 
war gründlich mißglückt. 

Kate hatte ſich um den Flüchtigen 
nicht weiter bekümmert — es genügte 
ihr vollkommen, daß er das Haus ver— 
laſſen hatte. Ihre ganze Sorge galt 
nun dem Kranken. Mit ihren vor 
Aufregung zitternden Händen ſuchte 
ſie Licht zu machen — da betrat aber 
ſchon die alte Wirthſchafterin, die trotz 
ihrer halben Taubheit in Folge des 
Schuſſes aus dem Schlafe geſchreckt 
war, mit einer brennenden Lampe das 
Zimmer ihres Dienſtgebers. Kate 
flog an die Seite des alten Herrn und 
kam eben recht, um ihn in ihren Ar— 
men aufzufangen. Der Greis hatte 
ohne Rückſicht auf ſeinen Schwächezu— 
ſtand den Verſuch unternehmen wol— 
len, ſich von ſeinem Lager zu erheben, 
um Kate, die er in der hilfloſen Angſt 
ſeiner Blindheit in Gefahr wähnte, 
Hilfe zu bringen. Ullein jeine 
Schwäche bradte ihn dabei felbit in 
Gefahr, denn er märe ficher aus dem 
Bette aejtürzt, hätte ihn nicht Kate 
nit fräftigen Armen umfangen und 
twieder in die Kiffen gebettet. 

„Beruhiaen Sie fich doch,” Taate fie 
dabei liebevoll, „es ift nichts, der Dieb 
ift entflohen. Er wird nicht wieder- 
kehren!“ 

„Es iſt Ihnen kein Unglück wider— 
fahren,“ flüſterte der Kranke mit 
ſchwacherStimme, „gewiß nicht, Kate? 
— Dem Himmel ſei Dank!“ 

Kate ſprach dem Greis beruhigend 
zu, und dieſer ſchloß bald wieder die 
Augen. Allein kein ſanfter Schlum— 
mer erquickte und ſtärkte ihn mehr in 
dieſer Nacht. Er warf den Körper 
fortwährend unruhig hin und her 
und ſprach im Fieber bald leiſe flü— 
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Millionen 
runde 


Yon Gotofuet find an die 
Liebhaber ' einer quten 
Küche verfauft worden. 
Millionen Mahlzeiten bat 
es jchmadhaiter gemadt. 
63 handelt ih um fein 
Erperiment bei . 
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Swifl’s volkommenem Badifett 
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Der riefige Verkauf diejes 
Artitels befagt am Beiten, 
was die Köche Amerikas 
don ihm denfen. 


Bertauft überall in 
3: und 5:Pfd.:@imern, 


LOL LLC Le re Ara» La: D. 07. 9 Lea Luc» · · 


Swift ana Company, Chicago, 
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, Chicago, Samitag, ‚den 20. Juli 1895. 


fternd, bald laut aufichreiend. Don 
Zeit zu Zeit Fam er wieder zum Be- 
mußtfein. Dann drüdte er dankbar 
die feine Hand des jungen Mädchens, 
das an feiner Geite faß und lächelte 
fte an. Kate war dur die plößliche 
Wendung zum Schlimmeren in dem 
Befinden des ihr fo theuer geivorbenen 
Kranten tief beunruhigt. Sie leate 
ihm falte Umschläge auf die heiße 
Stirn und flößte inm rafch bereitete 
Limorade ein. Als der Morgen an- 
brad, jandte fie nach) dem Arzte. Die- 
jer fam unverweilt und unterzog den 
Leidenden einer genauen Unterfu: 
hung. Beim Weagehen fagte er Kate, 
die Ihon aus feinen erniten Mienen 
während der Unterfuhung Echlimmes 
herausaelefen hatte: 

„Fine Lungenentzündung! Mir 
mollen unfer Beiteg thun — aber der 
all tit jehr ernit. Sie werden qut 
thun, dem Sohne des Kranten zu te- 
legraphiren.“ — * 

Eine halbe Stunde ſpäter ging an 
Fred in New York ein Telegramm 
ab, das nichts enthielt als die Worte: 

„Vater ſchwer erkrankt.“ 

Kate wußte, daß das hinreichen 
würde, um den Empfänger mit dem 
nächſten Zuge, der New Horf verlieh, 
zurückzubringen, und ſie ſah mit ei— 
nem aus Angſt und Entzücken gemiſch— 
ten Gefühle der Rückkehr des ſo heiß 
geliebten Mannes entgegen. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Ben gehört Die Infel? 


Die Anfel Beregil, ein unbewohntes, 
winziges Felfeneiland an der Nordkiite 
Marokfos, feither auch den gelebrteiten 
Heographen faum dem Namen nad be 
fannt, droht, wie der „Globus“ fchreibt, 
jeßt möglicher Meile zu internationaler 
Verwidelung Anlaß zu geben.  Beregil 
liegt am Fupe des Nifenberges (Diche- 
bei Mufa), der afritaniichen Säule des 
Herkules, und it eigentlih nur ein 
VBorhügel, ein Gontrefort Teijelben, ge- 
Ichieden dur) eine faum 200 Meter 
breite und nur zwei Meter tiefe Mee- 
renge. Die Injel ift nah den Ver: 
meifungen, welde 6. 9. VBincendon- 
Tumoulin mit dem franzditichen Schiffe 
„‚bhare” 1885 anitellte, nur 580 Meter 
lang bei 415 Meter größter Breite, und 
eine Oberfläche von etwa 13,5 Heltar, 
die größtentheils mit Bufchwerf bededt 
it; der höchite Tuntt erhebt ih 74 
Meter iiber dem Meere; Quellen ſchei— 
nen nicht vorhanden zu fein. Die Küſte 
bat auf jeder Seite Einbuchtungen, in 
denen Schiffe unter Umitänden Schuß 
finden können; auch zu beiden Seiten 
der Untiefe, weiche die Intel mit, dem 
Affenberge verbindet, ijt gemügende 
Tiefe. Die Jnfel ift unbewohnt; fie ift 
nicht jelten das Ziel von Bootausflüigen 
für die Befakung von Gibraltar. Die 
Eigenthumsverhältniſſe find  ftreitig. 
Spanien beansprucht die \nfel, wie alle 
anderen längs der marolfaniichen Nülte, 
und Goello führt fie in feinen Atlas 
unter den „Bolefiones de Africa“ auf 
jreilih mit dem Zufaße: fie ijt nicht 
befeßt. Marofto bat aber jeither uns 
beftritten die Herrichaft ausgeübt. Aber 
auch England hat alte Anfprüche, welche 
durch Reſte von Befeſtigungen bezeugt 
werden, und ſchließlich haben auch die 
Vereinigten Staaten zur Zeit, wo die 
Monroe-Doktrin noch unbeſtritten 
herrſchte und ſie in Kämpfe mit den 
Barbareskenſtaaten verwickelt waren, 
angeblich einmal Beſitz von dem Felſen 
ergriffen. 


ſie beherrſcht, mit weittragenden Ge— 
ſchützen armirt, die Straße von Gibral— 
tar vollſtändig, ſo bald die Winde aus 
der ſüdlichen Hälfte der Windroſe bla— 
ſen. Mit Tarifa in einer Hand, er— 
möglicht ſie den völligen Schluß der 
Meerenge. Aber wie Tarifa hat ſie 


nur Bedeutung für den Beſitzer der an- 


liegenden Küſte; ſie wird von den Ab— 
hängen des Affenberges und von näch— 
ſter Nähe beherrſcht und kann aus jeder 
beliebigen Höhe beſchoſſen werden. 
rum hat auch England es für über— 
flüſſig gehalten, ſich durch ihre Beſetzung 
Koſten zu machen, und die Frage nach 


Nr 
Balz 


dem Figenthünter wird erit dann altuell | 


werden, wenn es gilt, die ganze Halb: 


er . 4. . | 
injel Andocera unter die Botmäßigfeit | 


einer civilifirten Macht zu bringen. 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. | 


: Spes 


Die Nerzte diefer Anftält find erfahrene deutsch 


zialiſten und betvachten es ald eine Epre, ihre leidenden | 
en Gebrehen | 


Mitmenſchen ſo ſanell als mögtich von ihr 
zu heiten. Sie bejien gründich unter Garantie, 
alte geheimsen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden uud Menitruatinnsftörungen ohne 


Operation, alte offene Geihwüre und Wunden | 


Knodenjrah ıc. Hithma und Matarrh pofitiv 
geheilt. Neue Methode, abiolut unichlbar, 
babe it Deutihtand Zaujende geheilt. Meine 


Lthemuoth mchr. Behandlung, istl. Diedizinen, nur | 


Drei Dollars 
den Monat. — Edineidet Dicd aud. — Stun: 
den: Allhe Wiorgeus bis 6 ihr Abendd; Eduntagd 
10 bıö 12 Uhr. 





DR. VAN DYKR, 


ber berühmte Zyezialift, garan: 
tirt Heilung für alle Haut» und 
ini: Rrantbiter (innen Ges 
ih:würe im Gefiht un) Nörper. alte 
geheimen Arantherten. oder BeId 
jurüderftattct. Doannbarfeit 
bet zungen und 
Märmerıt 
ee wicderhergefteilt, Entierruns 
sran.heiten vou jsrauen eine Epezia: 
Schmerzen im Rüden, Gebärmutter:Borrall 
&erchwirre, Zuntors, Krebs ıc dauerud 
96 STATE STR, 
»ılddi 


en X. 
ität. 
Lencorrboea, 
geheilt. Avuiultatıon umertgeitiich. 
Zunmer 330. Epredftunden Iu—1 und 2—8. 


£ Ar 325 Dearbors 

Dr. BATE, Spesialil. Fat 

«tablirt 1861, und länger eugagirt in dieier France 
als iraend ein anderer Spezialiit ta der Stadt. Bes 
fondere Auimerkiamteit wird privaten, cronifhen 
und nerddien Kraufberien zugewandt 

Eine phofiologiihe Abhandiung „„Der DSeirathös 
Wegweifer‘ arati3 zu haben in der Difice vder für 
10 Cents frei zugeiaudt, enthält vıet Wiflenswerthes 
und Antereffantes für Jedermann. Eprechitunden bon 
9 Uhr Yiorgens bi3 8 Udyr Abends. Somutags bon 
10 bis 12 Ur. jaull,lj 


HH. 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung don Augen und Anpaffung 
von Gläjeri für ae Mäzıgel der Sehfraft. Konfultirt 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber VPoit-Difice. 





Befet die Gonntagddeilage der 


Abendpost. 


Die Intel bat anfcheinend | 
eine grope ftrategifche Wichtigkeit, denn | 


| Upothele ger t 


bw | 


wmittelalterıgen | 
Durch Eleftrizität 





St; 


Pi en. 


Ansihlichlihn aus Bilanzenftcien 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Lallent rautheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebeltcit. Alpsrüden. 
Hp pesitioigteit, Fihe. £ 
slähungen. Surzathmigfeit. 
Gretbjudht. Reijbartrit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenfteher. . Sonwäde. 
Verdrofjenneit. Heißer, wirbeluder Ropf. 
Unverdaulichteit. Bumpfer Kopiſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
BSelegte Zuige. Araftloſigkeit. 
Leberſtaͤrre. Serjdruiden. 
Keivydymerjen. Kervoiiiät. 
Sümperhuiden. Sewäre. 
wrüdigteit. Blaͤſſe. 
Berdor bencrtagen. Saftriihersepfichmer;. 
Sons rennen. ralts Danden. Fahr. 
Sıyledinerßeidmaf KeprcersüllterDagen. 
im Wunde. Niedergedrudtyeii. 
Srämpie. Serjtlopien. 
suafceajdymerzen. Bluͤtrmuth. 
Schlaflongateit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig baden 
Preis 25 Cents 
g; funt Schach⸗ 
wauch gegen Empfang bes 
Bıtifmarien, irgend wohnt in 
Ganada oder europa frei ge 


den Ver. Etaaten, 


ande von 
P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Macht Eud unſere niedri— 
gen PBreife zu Rue. 


Bis zum 26. Nuti 
madıen wir cin volles Bebih ver beiten Zähne 


5 


de aufm, 
25.013506 


Gold: Füllung 
Silber-Füllung 
DD 6— 
2 .tarätige Boldfronen 4.00 
Eine geitiriedene Garantte für 1O Jahre mit jed. Arbeit 
Nervdie Leute, kommt und laßt Eure Zähe ziehen 
chnerz. Wir wunſchen daß Abr 


ohne de riugſten S 
e ehlt und werden Euch daher 


uns eu det e 
nicht 3 alg dad Befte breiten, 
Sjien Sonntaoo bis 4 ihr Nachm. 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Flur, 78 State Str., aegerüb. Mariball;tields. 
Offen täalıh bis 9 Uhr Abends. 


nung. Zeit. 543 Jain. 


J 9 * 
Damen- Bedie— 


Biubw 





Manneskratt wieder hergeſtellt. 
Geſchlechtsfrankheiten geheilt. 


Der Keim des Todes wird 

, in manches junge, friſch 
vulſirende Leben durch Au— 

ung und ingendliche 


Sie HOF, | 

nr N 5 & ö 
EN ARE Kuren. 
S = \ 


stırfyr 


rungen geleat. ine 
ia ode, die fib in 
feltſten Fällen 

e bewährt bat, 
iit in Dem aediegenen Buche 
Hor Reftungs-Auker“ 

e ſollten es zu ihrem 

irmen, dacfelbe zu leien, 

Khwindelbafte Arsixen der zahl» 

tiber verleiten lafın tr @eln, 

0 iv jpefnlieren, yuım Fenster binans 
werfen, Das Buch, 45. Auflage, 250 Eeiten 
mit oO lebrreichen Bildern und einer Abhandlung 
iiber finderloie Chen nnd iFranenfrantbeiten, 
wird fürl 5 Gentsin Noftmarfen jorafam ineinem 
unbedruckten Umſchlag dverpadt, frei verjandt, 

Adreſſe DEUTSCHES HEN -INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „Rettungsanfer* it auch zu haben in Chicago, JL, 
bei Herm. Schimpfky, 232 €. North Ave. 


Medical 
Dispensary 


Ave., 
&de Huron Str, 
_ Evezral » Aerzte für 
Daut- und Geichlechts 
\ Krankheiten. Syphilis, 
> Männerichwäche, teils 
ben Fluß, Mutterlei— 
en und alle chroniſchen 
Krankheiten. 


Behandlung SZ) per Monat 


i inet, Mevdizim. 
Diftcejtunden: 9 bis 9 Ubr. Somstans 10 Bid 3 Uhr. 





ergo 


EEE TEDERERER STE 0 NET 

. — 
Ein dankbarer Patient 

} % * 
der ſeinen Namen nicht genannt haben will, und der 
ſeine vollſtändige Wiederherſtellung von ſchwe⸗ 
rem Leiden einer in einem Doktorbuch angegebe⸗ 
nen Arznei verdankt, läßt durch uns daſſelbe koſten⸗ 
frei an ſeine leidenden Mitmeunſchen verſchicken. 
Dieſes große Buch enthält Rezepte, die im jeder 
werden können. Schichtt Eure 


Adreſſe mit Briefnarke an „Privat Slinik und 
Dispenſary,“ 23 Weit 11. Str., New Dort, N. 9. 





Brüche geheilt! 


Das verbeiferte elaitiihe Bruhband ift daS einzige, 
weicdtes Tag und Nacht mit Bequemiichfeı getragen 


| wird, indein e& den Bruch auch bet der jrärtiten Störpers 


bewegung zurücdhalt iind jeden Bruch heilt. Katalog 
auı Verkangeir frei zugejandt. S5jlij 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Meine Bruchbänder übers 

treffen alle andren. Hei⸗ 

lung erfolgt pofitiv im 

ſchliumten Falle. Sowie 

ale Apsarate für Verirüps 

x pelusgen Beshtörpers. Gute 
Leibbinden c. Niles zu Fabritpreijen 
ardkten denticher jyabrıfanten Dr. 


miftritmvfe, 
borrätbir beim 


| ROB’E WOLFERTZ. £0 Fifth Ave., Spezialiit 
9 


FALL INSTITUT 
ER a 
sr . ae 
> ara 
@Goldene Brillen, Augengläfer und 
Betten, Lorgnetten, bwidbs 


| LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 


Srößte Auswahl — Niedrigite Preife. 
N. WATRY. deutscher Ontiker. 99 E. Randolph Str. 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der beite. zuverläifigile 
Zahzuarzt, 824 Milwaukee Avenue, 


3 “ nahe Divifion Str. — Feine Zähne 85 
und aufivärt#, Zähne jhmerzios gezogen. Zähne ohne 
Platten. Goid- und Silberfutllung zum halben Preis, 
Ale Arbeiten garantirt — Sonntags offen. 15015 


Dr. Paul Steinberg, 
Zahnarzt, 32€, North Ave., 


ft nah Europa gereift und bleibt die Office bis 
Juli geigiofien. mmija 








Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfiftenz« Arzt in Berlin). 
Epegtal-Arzt für Haut: und Befhlchtä:-Ffrand 
heiten. —Dffice: 73 Stats Str.. Roam 29.—Epreda 
Gunden:-10-18, 1-5 6-7; Sonntags W-IL voddi 


ddj | 


Denn andere fehlihlagen, konfultirt 


DOCTOR SWEANY, 


früher in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beiten 
medizıniichen Univerjitäten der Welt; mit langjährts 
ger Griabrung in den eriten Hoipitälern im DOjten 


und jest befannt als 
Ghicagos bedeutenditer 3 — 
und erfolgreichſter Spezialiſt 
megei jeiner wunderbaren Heilungen aller hronifchen, 
nerbdien und aeheimen Krankheiten der Männer und 
Frauen. Schnelle und dollitändige Heilung ım allen 
übernommenen Fällen garantırt. 
Ratarrt der Stehle. Yuruaen, Veber, Dysvepfie, Uns 
) verdaulichfeit, alle Arankheiten de3 Mas 
acns und der Gingemeide. 
x; > Chwadter Rüden, 
Nieren mmd Haruorgane SGmerien vn Ber 
Seite, im Unterlsrn, in der Flaie. VBodenjag im Urin. 
rother oder weiker Gried. Ichmerzhaites und hänfiges 
Harnen,. Brigbts Arantheit, Blaieufrantfherten. N 
Go⸗ 


* = * * 4 * 

15 Nrankheiten, Sitern, Strifturen, 
(Scheine ntorrbaca, Blutvergiitung DOpdrocele, 
Var eotele 


Gereizthert Knſchwellungen, ſchwache Or⸗ 
gane. Hämorrhoiden, Fiſteln, Bruch 

ng rn? f+ und «lle bevleiter 
Verlorene Manneskraft "2;% Ienteitens 
jungen und älteren Männern. Die iöprecdtichen 
Folgen jugendlicher Ansichweiiurgen, tie Entträie 
tung i dtliche Ergüſſe, er⸗ 
ſchöpfende Er cdrernſneit. Ber⸗ 
fuft dev enerate, förperliche und q Schwaͤche 
ON melde an iraend einer der vielen ihr 

d e en ei⸗ 
—3 amen geuthümlichen Krankheiten leiden ſchuell⸗ 
ſtens geheilt. Konſultirt ihn. 

_ DR. F. L. SWEANY. 33 Gtate Str, Gde 
Gongrek Shicagod, Ji. Tnomiilj 


geheilt durch das Dr. Owen 


Elektriſche 
Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
ſtreug wiſſenſchaftlicher Conſtruction Rütz⸗ 
lichfeit mit Bequemlichteit. Wirkſani, 
dauerhaft und unſchätzbar. 

Ein milder, andauernder eleftriicher Strom 
wird direkt nach der Biruchitelle geleitet, und 
fo die getrennten Theile gejtärft und zufam- 
mengehalten. 

Allen Bruchkeidenden wird gerathen, fich 
Anstunft über unjere Methode au verjchaffen. 
Wir garantiren, daß der eleftriiche Strom 
beitändig gefühlt wird und glauben, daf je- 
der Bruch, wenn irgendmie heilbar, durdy 
unfere Borrichtung geheilt wird. Auskunft 
wird frei ertheilt. Unfere „Abhandlung 
über Brüche‘ in deuticher Sprache ijt unent- 
geltlich in unjerer Office zu haben, während 
der Gejchäfteftunden Wocdentagg 8 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonntags 
Vormittags von 10—12 Uhr. 

Das größte Gtablifiement der Welt für 

elettriihe Seilmittel. 
THE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANGE CG,, 
209 State Street, Chicago, Ill, 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Ga3 und feine Gerahr. Volles Gebiß 86; feine befies 
ven zu irgend eiıtem VBreife. Goldfronen und Bridges 
arbeıt erue Spezialität. 20sfarät. Goldplatten 230. 
Wir garantıren fie pailend oder feine Bezabluug 

10 ’Srogent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-limiond und ihren Yamıiten erlaubt. Yabııe 
auszieven frei, wenn andere Arbeit getban wird. Wir 
geben 5100 wenn Jemand mit nrferen Preifen und 
Arbeit fouturriren faun. Gold: Füllung 50% aufwärts. 
Omen Abends und TSonntags. Syprecht vor uud 
Ihr werdet Alles finden wie aunoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tei. Main 2895. 


Kommt und lagt Euch früh Morgens Euere Zähne 
anszıchen uud geht Abends mit neuen nach vanſe. — 
Volles Gebiß 6. 16/pddibe 


Brivate, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


fowie alle Saut:, Blut: und Gefchlecdhtätrand 
heiten ud die ihlimmmen Folgen jugendlicher ause 
Ihwerfungen, Werventhwäce, verlorene Ram 
ncotrait und lie Frauscentfranfheiten werden er 
folgreich von den lang etablirten dentichen Merzten des 
Itlino's Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantic fie immer furirt. d1l,didiabe 


— in den meiſten Fällen augewandt 
Elektrizität muß erden, mn eine vöni e Aur —D 
erzielen. Wir haben die größte elettriſche Batterie die 
ſes Landes Unſer Behandlungsvreis iſt ſehr villig — 
Consultationen frei. Augwartige werden brie flich be⸗ 
daundeilt. — Sprechſtunden? Von dUhr Moigens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis i2. Adreſſe 

Ulinois Medical Dispensary. 

183 s. Clarx Str.. Chicaco, I. 


Manneskraft 


leicht, ſchnell und 
dauernd wieder 
hergeſtellt. 

Schwäche, Nertoſi⸗ 

tät, Kräfteverfall und 

alle Folgen von Ju—⸗ 

gendſünden, Ausſchwei— 

fungen, Ueberarbeitung v. 

| w. gäuzlidy und gründe 

ich bejeitigt. Scdem Or» 

gan und NKörpertbeif 

.y wird die vollckraft und 

Stärke zurüderjtatter, 

N Einfaches, natür⸗ 

liches Verſahren, leine Magenmediein. Em 

Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeng— 

niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Voſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


— 





IS 


"die 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutfher Augen- und Ohrenarit. 
Spredftunden 34 Washington Str., 10 bis 2 We, 

5j,bw 453 E. Norih Ave.. 3 bis 4 Ube. 


Seine Sapfung | DT. KRAN 


Specialist. 
Etadlirt 1964. 
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Die beften u. Bifligiten Bern 
bänder fauft man beim HFabris 
tauten OTTO KALTEICH, Nımumes 
1 133 Ciark Str, Ede Mudujon. 





WrivinalsKorreipondenz der „Abendpoft.*) 
New Yorter Plaudereien. 


Das Hausboot. Eine originelle” Nenheit für 
EommersAusflügler. — Wird inmer mehr Mode. 
— 65 ift gewiffermaßen ein jhwimmendes Hotel. 
— Gemüthlich und höchſt poetiſch. — Und ein 
billiges Vergnügen obendrein. — Warum unſere 
Sommerhotels leer ſtehen. — „Society People“ 
und „Cheap People“ im Lande. 


New Hort, 18. Juli 1895. 

Ein muß man dem angelfächliichen 
Bruder laflen, ob er nun Englän)er 
heißt oder Amerifaner, er verjteht die 
Kunft, fich ein gemüthliches Heim zu 
verichaffen. Wir Deutfche verjtehen 
diefe Kunft entweder gar nicht oder 
nur in befehränttem Maße. Unfer 
Heim ift in der Regel der Inbegriff 
aller Nüchternheit und alles Unprat- 
tifchen, was die Auaftattung und Die 
Mohnlichkeit anbetriff. Won Kom- 
fort ift nicht viel zu fpüren.(?) Das 
fcheußliche Kneipleben der Männer 
trägt wohl die Hauptfhuld daran, 
während für den Angeljachfen fein 
Heim die Stätte ift, wo er am Lieb— 
ften mweilt. So groß ift feine Vorliebe 
für das Heim, mit fo jtolgerZärtlichkeit 
hängt er an demfelben, daß er es fo- 
gar im Sommer, kenn er auf der 
Ferienreiſe tft, mit fich Tchleppt, und 
zwar in Geftalt des fogenanntenHau3- 
boote3. 

Jeden Sommer um dieje Zeit tau- 
en in den englifhen Blättern Be- 
Tohreibungen auf von dem ibyllifchen 
Leben, melches die Leute an Bord Jo 
eines Hausbootes führen. E3 mäffert 
einem ordentlich der Mund, wenn man 
davon lieft, denn die Vorzüge Diefes 
Lebens mwerben gewöhnlich in den poe- 
tifcheiten Farben gefhildert. Und in 
der That ift das hiermit verbundene 
Vergnügen befonderer Art und birgt 
Keize im fich, wie fo leicht fein. ande- 
rer Sport, menn man da3 Hausboot 
überhaupt zu den Sport-Xrtifeln reh- 
nen. will. 

Das Hausboot ift viel zahlreicher 
vorhanden, als die Meiften fich träu— 
men laffen und hat feine Verehrer in 
allen möglichen Gefellfhaftztlaffen, bei 
den Bemittelten jomwohl mie bei ven 
mweniger Bernitielten, denn e8 fann 
ebenfo gut zu einer ehr foftfpieligen 
Affäre gemacht werben, wie zu einer 
außerordentlich mohlfeilen. Doch was 
ift das Hausboot, und mie fieht es 
aus? in der Regel tft es Nichts mei- 
ter al3 ein ganz gewöhnlicher Kahn 
fe ungefähr von der Art, wie man fie 
auf unferen Kanälen fieht. Meiit 
träat das Boot noch zwei Stocdmerfe 
über Ded, das untere entyält die Ka: 
Binen, Barlor3, Rauchzimmer u. . 
w. Das obere ift an allen Seiten of- 
fen mit einem Dach au3 buntem Seael- 
geltuch und dient als Vergnügungs— 
platz für die Inſaſſen. Die Weiterbe— 
förderung des Kahns geſchieht mittelſt 
Pferde oder Mauleſel, welche nach ur— 
alter Sitte vom Ufer aus das Boot 
an langen Seilen vorwärts ziehen. 
Nicht ſelten miethen ſich die Bewoh— 
ner ſo eines Hausbootes auch eines 
der bekannten kleinen „Tug-Boats“, 
welche das Hausboot mittels Dampf 
weiterziehen. 

Lorillard, der Tabak-Millionär, be— 
ſitzt ein Hausboot von märchenhafter 
Pracht, auf welchem er unten in Flo— 
rida an der Küſte und auf den 

Flüſſen umherfährt. Das Boot iſt ein 

ſchwimmender Palaſt und mit dem 

denkbar raffinirteſten Luxus ausge— 
ſtattet. Aber wie ſchon erwähnt, braucht 

man keineswegs ein mehrfacher Mil— 

lionär zu ſein, um ſich ein Hausboot 

zu leiſten. Es gibt New Yorker Fa— 
milien, welche ein beſcheidenes Ein— 
kommen haben und die dem Sport 
Igrade aus Sparjamfeits-NRüdfichten 
huldigen. Das iſt ſehr einfach. Ihrer 
zwei oder drei Familien richten ſich ein 
Boot ein, nehmen ſich ihre Dienſtmäd— 
chen mit und gehen mit ihren Kindern 
auf die Reiſe. Die Umgegend von 
New Hork ift für dieſe Art, die Ferien 
zu berleben, befonders geeignet, wie ;. 
B. der Hubfon oder der Long $3- 
land. Eund. Wo es der Gefellfchaft 
Spaß madt, wird angehalten. Diernd- 
thigen Lebensmittel find in dem näch— 
ften Dorfe oder Städtchen. leiht zu 
beiommen und werden an’Borb rm 
Ihmadhafte Gerihte umaemandelt. 
Dft bleibt das Boot Zagelang in- der 
Nähe eines Sommerreforts liegen, mo 
feine Infaffen dem Vergnügen. nah 
gehen, Auzflüge unternehmen oder 
bei guten Freunden zu Gajt find. Des 
Abends Tehrenfie auf ihr Boot zu=- 
rüd. E3 liegt auf der Hand, daß ein 
ſolches Leben billiger ift al3 baßje- 
nige in ben Hotel3 und dann ilt ber 
Bermohner eines Hausbootes vor al- 
Ien Dingen fein eigener Herr. Er ift 
feinerlei Verpflichtungen ber Etikette 
unterworfen, wie da3 in ben Hotels 
der Fall ift, und Fann thun und laf- 
fen, wa8 ihm beliebt, Sein jtupides 
Klaviergepaufe, fein müjter Lärm 
ftört ihn und felbft am Tage, wenn 
er oben auf dem. Promenaden-Ded 
fit und lanagfam einen walbbefränz- 
ten Fluß oder den Strand entlang 
fährt, umgibt ihn die erquidende Gtille 
und mohltduende Einfamfeit der Na= 
tur. So einen alten Kaften zu fau= 
fen Zoftet $300 bis $400, aber por= 
theilhafter ift e3 natürlich, ihn zu 
miethen. Wenn das Hausboot erft pu= 
pulär ift, wird. e8 ohne Zweifel den 
Sommer-Hotel3 böfe Konkurrenz ma= 
hen. Befonders beliebt dürfte es aber 
bei unſeren lyriſchen Dichtern wer— 
den, die auf ſo einem Boot gewiß die 
herrlichfte Anregung zum Dichten fin- 
den und mas ihnen in den Weg 
fommt ungejtraft bebichten. können. 
So einem Lyriker iſt ja nichts heilig! 
* * 


Was die Sommerhotels anbetrifft, 
ſo herrſcht unter deren Beſitzern dies⸗ 
mal Heulen und Zähneklappern, näm⸗ 
lich der ſchlechten Geſchäfte wegen. Die 
letzteren ſind in erſter Linie durch das 
abſonderliche Wetter beranlaßt. Das⸗ 
ſelbe iſt vorwiegend fühl und regne- 
riſch und ſo bleiben die New Yorker 


das Bebürfniß, Körper und Geift in 
ber jtärfenden Set und-Bergluft ein- 
; mal wieder gehörig auszuruhen und 


eben zu Haufe, Die Liebe zur Natar, . 





die erjchlafften Nerven wieder zu Träf- 
tigen, ift ja das Lebte, was den Nem 
Yorker aus dem mißduftenden Nem 
York treibt. Hierzli beivegt ihn ja in 
der Regel nur das Gebot der Mode, 
das ihm vorfchreibt, daß er eine be- 
ftimmte Zeit außerhalb der Stadt zu= 
bringen muß, um zu den „beiferen 
Elementen“ gerechnet zu werden. Und 
diefe jelbe tyrannifche Mode hat Tich 
gerade hinfichtlich ihrer Vorfchriften 
für den Sommeraufenthalt gemaltig 
verändert. Heutzutage verlangt e& 
der gute Ton nach) Europa zu gehen 
und folglich geht Alles, was zur quten 
Geſellſchaft gehört oder fich einbildet, 
dazu gehören, -nah Europa. Wer da 
glaubt, daß: dies ein: foftjpieliges Ver 
gnügen tft, irrt fih:fehr. Im Gegen 
theil — der Familiendater, welcher für 
Frau und Kinder die KRoften der Som- 
mers-Fyerien zu zahlen hat,«freut fich, 
wenn feine Angehörigen nad) „drüben“ 


gehen wollen. Da der lumpige Dollar 


jih 3. 8. in Deutfchland in vier Mart 
beriwandelt und dieje vier Mark miti- 
deitens die doppelte Kaufkraft eines 
Dollars in Amerita haben, jo fommt 
Papa unendlich billiger weg, ald wenn 
die yamilie hier in’3 Land geht. Drü- 
ben braucht die Familie, weil fie jtän- 
dig unterwegs ijt, überdies wenig Lu— 
zus zu treiben, hier im Lande dagegen 
berfchlingt der Aufenthalt der Familie 
ein Eleines Vermögen allein Durch die 
Kleiderfrage, denn derfelbe mehrfad 
erwähnte nichtenußige „aqute Ion“ 
macht bei uns aus der Land-Erholung 
eine jtumpflinnige Stleiver- Parade. 
Die Eine fucht die Andere in Eleganz 
der Kojtiime zu übertreffen und je pro 
Biger ein Srauenzimmer mit ihren Ko— 
jtümen auftreten fann, dejto glücfeli- 
ger ijt jie. Won früh bis jpät wird Ie- 
diglich ans und ausgezogen. Die Er- 
holung ift Nebenjache, und wird gera- 
dezu zur Unmöglichkeit „einmal des 
Mangel an Zeit wegen und’ dann, 
meil doch die fchönen Koftümeszu Aus- 
flügen „zu ſchade“ ſind. So kommt 
es, daß diesmal nur die Paar Plebejer 
in's Land gehen, welche den Winter 
über ſchwer gearbeitet haben und im 
Lande nichts Andres ſuchen, als Ruhe 
und Erholung. Und was der richtige 
Hotel-Vampyr iſt, ſieht auf dieſe Gäſie 
noch hochnäßig herunter, denn ſie zah— 
len nicht mehr als 38 bis 810 für ein 
einzelnes Zimmer pro Woche und trin— 
ten zum Supper Milch anſtaätt Cham— 
pagner. Aus ſolchen Leuten können ſie 
freilich nicht das herausſchinden, was 
fie aus den “society people” heraus- 
Ihinden. Für die wirklich Erholung 
Sucdenden und die Vernünftigen hat 
der Hotelbefiter daher auch nur die 
Bezeichnung “cheap people” und 
wenn er fie überhaupt aufnimmt, er- 
‚mweilt er ihnen eine befondere Gnade. 
Man nennt. das Freiheit, Gleichheit, 
Brüberlichteit in Amerika. 9. Urban. 


— —r 9, — —— 
Non olet! 


„Der preußifche Landtag hat un= 
längit. beichloffen, die Entfchädigung 
für die Aufhebung der Grundjiener- 
freiheit fol nicht zurüdgezahlt mer- 
ben, wenn auch in Zukunft feine 
Grundſteuer entrichtet wird. Das gidt 
ber Berliner „Boff. Ztg.” Anlaß zu 
folgenden Bemerkungen: 

Als Veipafian eine Steuer auf ge- 
mwilje Gefäße gelegt und deshalb den 
Zabel feines Sohnes Titus erfahren 
hatte, hielt er ihm das erjte aus diefer 
Auflage gewonnene Geldftüd unter die 
Naje und fragte ob es röche. In der 
Zhat, “non olet!” Go venfen heute 
die ‚Sunfer, indem fie fich gegenfeitig 
eine der Doppelfronen, die fie fich jo- 
eben aus dem Sädel der Steuerzahler 
bewilligt haben, unter die Nafe hal- 
ten. Der eine jtedt fünftaufend, der an 
dere fünfzehntaufend, der dritte fünf- 
zigtaufend Mark in die Tafche; Ho= 
ftannab, für Ar und Halm! Wenn bie 
Roſe ſelbſt ſich ſchmückt, ſchmückt ſie 
auch den Garten, und wenn die Edel— 
ſten der Nation ſich bereichern, berei— 
chern ſie auch „die Landwirthſchaft“; 
was ſie thun, thun ſie nur für den 
„Bruder Bauer“. 

Das Abgeordnetenhaus hat beſchloſ⸗ 
ſen; die Entſchädigung für die Auf— 
hebung der Grundſteuerfreiheit ſoll 
nicht zurückgezahlt werden, auch wenn 
hinfort keine Grundſteuer entrichtet 
wird. Selbſt Herr Miquel hat geſagt, 
die Zurückzahlung entſpreche dem na— 
türlichen Gerechtigkeitsgefühl; ſie ent— 
ſpringt der urſprünglichſten Moral. 
Aber „die Moral ſteht nicht auf der 
Tagesordnung“, ſprechen die Junker 
mit Herrn Ofenheim von Ponteuxin, 
dem Börſianer, indeſſen ſie auf die 
Börſe und den Kapitalismus und den 
ſtrupelloſen Gewinn als geſtrenge 
Sittenrichter ſchimpfen. Wer iſt denn 
hier der Jude? Wer hat je offener und 
rückſichtsloſer die Geſammtheit ausge— 
beutet, als dieſe „Volksvertreter“, 
wenn — ſich die Regierung ihnen 
fügt? 7.57 

Herr Miquel hat aqute fehlagende 
Gründe gegen den Beichluß in’3 Feld 
geführt. Nicht nur zehn, fondern fech- 
zehn Millionen fol der Staat, das ift 
die Gefammtheit-" der. Steuerzahler, 
aufgeben. Und von diefen jehzehnMil- 
lionen fommen ‘zehn, Milfiönen „allein 


zweitaufend oſtelbiſchen Großgrund⸗ 


beſihern zu Gute, das macht auf den 
Kopf durchſchnittlich fünftauſend 
Mark. Einer der Abgeordneten bezif— 
ferte feinen Gewinn auf 16,575 Marf. 
Ein anderer profitirt 40,000 Mart. 
Und er ftimmte für den Anirag.. Er 
folgte auch nicht einmal dem Beifpiel 


feines Parteigenofjen, der wenigftenz | 3’ 


erflärte, die ihm zufallende Summe 


gemeinnügigen Zmeden zumenden zu]: 
wollen. 19 Öroßarundbefiter in einem. 


Kreife. erhalten 204,000 Mart — 'e3 
riecht nicht. 

Die Regierung muß bei allen ihren 
Mapnahmen prüfen, ‚melde Wirkung 
fie auf die Sozialdemofratie ausüben, 
fo hat einft Graf Caprivi gefagt. 
Melhe Wirkung muß nun diefer Be: 
[hluß auf die Sozialdemofratie aus- 
üben? Der Hausminifter v. Wedel hat 
treffend ausgeführt, man gebe diejer 
Pürtei die Schärffte Waffe in die Hand. 


und ich musste zu Bett liegen. 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 20. Zuli 1895. 


HANSON PAR 


Aber was thut das dem Yunferthum? 


Zuerft muß e8 den eigenen Beutel fül- 
len, und nachher fann man ja ein Um— 
fturzgefeg maden und ‘eben einfper- 
ren oder ausweiſen, der behauptet, die 
Ausbeutung des Staates dur die 
Großgrundbefiger entfpreche nicht der 
Religion, Sitte und Ordnung! Neuer- 
dings ift gejagt worden, daß man in 
der Geſetzgebung Intereſſenpolitik trei⸗ 
ben müſſe. Das thut die Rechte mit 
Behagen. Ider denkt nur an den ei— 
genen Vortheil; jeder macht ſich zum 
Richter in eigener Sache. 

Dieſer Beſchluß beider Häuſer des 
Landtages muß als klärendes Ereig— 
niß begrüßt werden. Der Landtag hat 
aufgehört, eine- Volfspertretung zu 
fein, er ift nur noch eine Vertretung 
des Großgrundbefites. Nicht die In— 
terefjen dev Gefammtheit, fondern bie 
einer Kalte werben von ihm mahrge- 
nommen. Und einem folchen oc joll 
das preußifche Staatäminifterium den 


Naden; beugen? Wenn die Regierung 
‘Das that, wenn fie diefem Gefegent- 


mwurf beiftimmte,: fo würde Niemand 
mehr glauben, daß’die Reden des Hrn. 
Miquel ernit gemeint waren. Dann 
hätte die Gozialdemofratie imenia 
wirffamen Widerfpruch zu befürchten, 
wenn fie von dem Klaffenjtaat jpräche, 
der unfähig fei, den Nuten der Ger 
fammtheit zu betreiben. Aber der Ue— 
bermuth des Sunferthums ift nur die 
natürliche, folgerichtige Wirkung des 
Entgegenfommens, das ihm in ber 
jüngiten Zeit bewieſen worden ilt. 

Wo ift heute Die fonfervative Prefte, 
die doch Herrn v.ı Stumm gegenüber 
die Saiten der Entrüftung anfchlägt 
und das „praftifhe Chriftenthum” 
und dad „Patrimonium der Enterb- 
ten” im Munde führt? Gind bie 
Großarundbefiter, die Majorate gqe- 
erbt haben, die Enterbten? Finden fi 
feine Blätter der Rechten, die die miür- 
beloje Politik ihrer Partei brandmar- 
fen, während fchon die Erklärung de3 
Herrn v. Bülom-Edernförde, daß er 
das ihm zufallende Gefchenf nicht be= 


halten wolle, bemweift, wie unvereinbar |. 


e3 mit einem feineren Gefühl fein 
muß, daß der Gefeßgeber jich Jonit 
Zumenbungen mache? Die fonfervative 
Partei und ihre Verbündeten haben 
fi mit jenem Beihluß ein Zeugniß 
auägeftellt, das im Volfe allenthalben 
und auf die Dauer richtig gewürdigt 
werden wird. 

In Anknüpfung an Veſpaſinnz 
Wort ſagt Juvenal — und das iſt das 
heutige Programm des Junkerthums 
— Lucri bonus est odor ex re qua- 
libet; der Geminn riecht immer gut, 
moher er auch jtamme, 


Japan und die Anterventions: 

mächte. 

Ueber die Stimmung in Japan in 
Folge der Haltung Deutſchland's wird 
der „Times“ aus Tokio berichtet: 
„Die amtliche Welt Japan's wird 
Deutſchland, Rußland und Frankreich 
ihre Einmiſchung niemals vergeben. 
Daß dieſe drei Mächte gemeinſam vor— 
gingen, war ſchlimm genug, daß aber 
ihre Einmiſchung zu einer Zeit erfolgte, 
als ſie Japan auch die größten Ver— 
legenheiten, ja Erniedrigung bereitete, 
war unendlich ſchlimmer. Man mag 
ſagen, was man will: Japan wurde 
über das Beſtehen dieſes Dreibunds in 
Unwiſſenheit erhalten, bis der Mikado 
den Friedensvertrag unterzeichnet hatte. 
Deutſchland bemüht ſich allerdings 
offiziös, zu beweiſen, daß es Japan 
rechtzeitig gewarnt habe. Es iſt wahr, 
daß Deutſchland Anfang März gewarnt 
hat, es iſt aber auch zugleich wahr, daß 
die Warnung ſo abgefaßt war, daß in 
Japan niemand glauben konnte, 
Deutſchland werde ſich daran betheili— 
gen, auf Japan Zwang auszuüben, 
und es iſt ſchließlich wahr, daß erſt nach 
der Ratifikation des Friedens-Vertra— 
ges Deutſchland, Frankreich und Ruß— 
land die Andeutung machten, ſie ſeien 
entſchloſſen gemeinſame Sache zu 
machen. Rußland brachte die Staats— 
männer Tokio's geradewegs zu dem 
Glauben, daß es michts gegen Die 
Annexion chineſiſchen Gebietes einwen—⸗ 
den würde, ſo lange die Unabhängig— 
keit Koreas gewahrt bleibe, und Frank— 
reich ließ überhaupt nichts verlauten. 
Die Japaner mögen zu weit gehen, 
wenn jie meinen, daß in Zufunft von 
den drei Mächten feine Freundichaft in 
irgend einer erniten Krifis zu erwarten 
ift. Aber die Anichauung ijt in Japan 
allgemein verbreitet. * 


Tauben: Wettfliegen. 


Man jchreibt aus Brüffel vom 23. 
Eine bejondere Liebhaberei der belgi- 
fen Bevölkerung ift das Wettfliegen 
von Tauben, die für diefen Sport mit 
größter Sorgfalt gepflegt und dreffirt 
werden. 3 gibt in Belgien feine 
Stadt und fein Dorf, wo nicht wenig: 
ftens eine Societe Colombophile be- 
fteht; und es ijt ein erheiterndes Bild, 
an Sonn= und Feiertagen, wenn fo ein 


Fs reinigt das blut 


Dies ist das Geheimniss der Heilungen 


durch Hood’s Sarsaparilla. Leset dieses: 
ein „Ich freue mich 
go sehr, schreiben 
zu können, dass 
ich jetzt vollkom 
men gesund bin, 
und dass es nur 
davon kommt, 
dass Hood’s Sar- 
saparilla mein 
Blut reinigte, 
Meine Gesundheit 
verliess mich voll- 
ständig in Folge 
der den Frauen 
eigenthümlichen 
Krankheiten, das 
4 Nervensystem 
war erschüttert, 
Der Arzt sagte, 
es sei wenig Hoffnung für mich vorhanden. Ein 
Nachbar erzählte von wunderbaren Heilungen 
durch Hood’s Sarsaparilla und ich beschloss, es zu 
probiren. Nachdem ich drei Flaschen gebraucht 
hatte, konnte ich aufrecht sitzen und jetzt bin ich 
vollkommen gesund und wohl. 


Hood’s Sarsaparilla 


bat alles dies für mich gethan.” Frau C. F. Fape- 
RER, La Platta City, Colorado, 1 


Hood’s Pillen Yaztopıdaz. Frese Schach 


— FOR — 


Wettfliegen ſtattfindet, die Einwohner 
eines ganzen Dorfes oder eines Stadt— 
viertels anzuſehen, wie ſie, den Blick 
nach dem Himmel und den Dächern ge— 
richtet, ſtuͤndenlang ſpähend, auf die 
Rückkehr der Tauben warten. Sofort 
wenn die Taube in den Taubenſchlag 
zurückgekehrt iſt, wird ſie in ein Koͤrb— 
chen geſperrt und durch junge Burſchen, 
die ſich unterwegs mehrmals ablöſen 
und mit raſender Schnelligkeit laufen, 
nach dem Lokal der Societe befördert. 
Die belgiſchen Wetttauben haben be— 
reits Strecken von mehr als tauſend 
Meilen zurückgelegt. So fand vor ei— 
nigen Jahren ein Wettfliegen von Bar— 
celona aus ſtatt. Die Tauben waren 
durch die Eiſenbahn an die ſpaniſche 
Grenze befördert worden, dort am an— 
geſetzten Tag freigelaſſen und einige ka— 
men wirklich zurück, nach einer zwei— 
tägigen Reiſe durch die Lüfte. Ein 
ſolches internationales Wettfliegen, an 
dem Belgien ſtark betheiligt iſt, hat 
heute in Paris ſtattgefunden. Ueber 
4000 Tauben nahmen an dieſem Wett⸗ 
fliegen theil, darunter über 2000 bel— 
giſche. Die anderen ſind holländiſche 
und franzöſiſche Tauben. Die belgi— 
ſchen Tauben ſind um 10 Uhr in Paris 
am Fuße des Eiffelthurmes losgelaſſen 
worden, und die erſten waren bereits 
um 2 Uhr wieder heimgekehrt. Näch— 
ſten Sonntag findet ein intereſſantes 
Wettfliegen ſtatt. Die Tauben werden 
durch einen Dampfer, der durch das 
Pariſer „Petit Journal“ dazu gemie— 
thet worden iſt, auf eine Ferne von 350 
Kilometern von der franzöſiſchen Küſte 
gebracht und dort mitten im Meer los— 
gelaſſen werden. Das „Petit Journal“ 
von Paris für die franzöſiſchen Kon— 
kurrenten und das Brüſſeler „Petit 
Bleu“ für die belgiſchen haben beſon— 
dere Preiſe ausgeſchrieben. 


Kleine Geſchentke. 


Aus St. Petersburg ſchreibt man: 
„Die Geſchenke der Offiziere des ruſſi— 
ſchen Mittelmeergeſchwaders für den 
Pariſer „Cercle Militaire“ und die 
Stadt Toulon wurden am Tage der 
Eröffnung des Nord-Oſtſee-Kanals nach 
Frankreich abgeſandt! Beide Geſchenke 
ſtellen werthvolle Silbergegenſtände dar. 
Dem „Circle Militaire“ wurde eine 
rieſige Bowleſchaale dargebracht, die die 
Form eines altruſſiſchen Schiffes aus 
Silber mit gegoſſenen ſilbernen Ver— 
zierungen hat. Das ganze Schiff iſt 
reich vergoldet und mit verſchieden— 
farbigem Email geſchmückt. Ueber dem 
Achter ſchwebt ein zweiköpfiger Adler 
mit einem Myrthenzweig im Schnabel. 
Das Schiff wird von vier Delphinen 
getragen und ſteht auf einem großen 
ſilbernen Plateau, welches die Ab— 
bildungen aller Fahrzeuge des ruſſiſchen 
Geſchwaders, die Namen ſämmtlicher 
Offiziere und die Widmung trägt. Das 
Geſchenk für die Stadt Toulon iſt eine 
ſilberne Statue eines ruſſiſchen Ma— 
troſen, der zwei Schilde mit emaillirten 
Wappen der Städte Kronſtadt und 
Toulon trägt. Die Statue ſteht auf 
einer Säule von rothem Jaspis mit 
maſſivem ſilbernen Poſtament. Auf 
dem Poſtamente ſind die Namen der 
ruſſiſchen Fahrzeuge, welche Toulon 
beſucht haben, eingravirt.“ 


Die Wüſte ein Paradies? 


Allgemein iſt die Anſicht verbreitet, 
als ſei die Wüſte Sahara eine unfrucht— 
bare, unbewohnte und auch gar nicht 
bewohnbare Einöde, durch welche manch— 
mal Karawanen ziehen, bebroht von 
dem ſchrecklichen Tode durch Sand— 
ſtürme. Nichts aber iſt irriger, als 
dieſe Anſchauung. Wie ein fran— 
zöſiſcher Wüſtenreiſender verſichert, hat, 
bis auf einen beſchränkten Theil, die 
Sahara feſtes und fruchtbares Erdreich; 
ſie gewährt vielen Menſchen und Thieren 
Unterkunft, namentlich zur Winterszeit. 
Im Jahre 1892 wurden nach einer 
amtlichen Statiſtik in der algeriſchen 
Sahara nicht weniger als neun Mil— 
lionen Schafe gezählt, für die an 
Steuern 1,763,000 Franıs bezahıt 
wurden. Sedes Schaf mit 20 Franc 
berechnet, ergibt ji eine Werthiumme 
von 180 Millionen. Außer den Schafen 
wurden im genannten Jahre zwei Mil- 
lionen Ziegen und 60,000 Rameele ver- 
fteuert. Auf den algieriichen Dajen 
gedeihen Aprilojen, Eitronen, Pfeffer, 
Zwiebeln und alle erdenklichen Gemüje. 
Derhält fi das Alles wörtlich fo, dann 
follte man eigentlih zur Erholung in 
die Wülte gehen, da das Leben dort 
gewiß mohlfgiler iſt, als in ameritani- 
Ichen Städten. Vielleicht Tommt es 
noch dahin, daß Familien ſich zur 
Winterfriſche in die Sahara begeben. 


Sicherſte 
Allers-Sparkalle 


Der Welt!!! 
Sparl Euch 20 Eis. per Tag. 


Ihr befommtdafür ca. 2000 
Dollars nad 20 Jahren. Im 
Todesfalle werden die 2000 Dollars 
binnen 6 Tagen an die Hinterbliebenen 
ausbezahlt. Wegen näherer Auskunft 
wende man fich an den General-Agenten 
der Equitable Society Der Ber: 
einigten Staaten 


MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Bldg. 

Chicago, Ills. 13jljabw 
86 00 Babies und Merbebapneter 


bindung durch die Subpvivifionen, und eine beguene 
Entfernung von det "Stod Yards.— Zu leichten Bedin⸗ 
gen. — Wusgezeichnete Geihäftschen und jchöne 
efideng=Lotten, stdhe Schulen, Kirchen und Stores. — 
diete Lotten anf den Markt zu bringen, Wird eine 
Ächränkte Anzahl diejer Lotten zu den jegigen niedris 
fen ‚bez werden, md Werden die Breiie 
mn man Die Lage der Lotten in 
d feine befieren und billigeren 

if Verkauf beim Gigenthümer. 


LLi 
Even EAN: & 





und aufwärts für Lonen in 
der Subpdivifion, mit Yrons 
an AihlanpAve. undGarfıelo 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


gez 


cr 8% 
—— — — 
* 


Kl 


Großer freier Ausflug mit Muſik 


— nach dem beliebten und ſchönen — 


FIANSON PARK GEL 


nur 64 Meilen vom Gourthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze. 


Jeden Sonntag Nahmittag um 1 ihr 30. 


Sin Grtvazug der Chicago, Milwaufee & St: Paul R. R. verläßt dem Union Depot 
(Bahnhof), Efe Sanal und Adams Etr., und hält a folgenden Haltejtellen: Indiana St., 
C. & E.Junction an Clybourn Av., Milwaukee Av. und Leavitt St., und California Ave. 

Kir Fünnen durchaus nicht einjehen?- warum. nicht ein jeder ehrlicher Arbeiter in Ehi- 


cago fein eigenes . 
Dollar den hr für 


Heim haben joll, jondern die Hausbejiger ernähren muß. Jeden 
Mietbe noch bezahlt, wert |hr zum Feniter hinaus, Wir verpflichten 


uns, Euch für weniger Geld als Die Miethe beträgt, an kleinen monatlichen Zahlungen 


Haus und Lot zu jchaffen. 


Wacht anf, Lente!! Kommt endlich zur Befinnung 


rt 


..» 


Hanson Park it unwiderruflichder jchönite und geſundeſte Plak in Chicago!!! 
3000 Bäume und zwar-mehrere an jeder Yot Haben wir.diejes Krühjahr gepflanzt. — Ebenfalls 
Kirhen und Schulen befinden jich da, die Euch die Erziehung Eurer Kinder fihern, als auch) 
Rabrifen, wo Xhr ftändige Arbeit haben fönnt!!! — Gleftriiche Bahır bereit in vollem Be- 
triebe und bringt Euch binnen 30 Minuten nad und von der Stadt!!! 
Berjäumtnidt, Fommt Aller! 


L2otten von 5350.00 und aufwärts. 


Au Kleinen monatf. Hatenzahlungen. — He zum Bauen Aireken wir Euch jederzeit vor. 
Freie Erfurfions- Tiefet3 jind in unferer Dffige,oder eine Halbe Stunde vor Abgang des 
Zuges von unjeren Agenten mit weih:vothrblauen Badges zu Haben. Für weitere Einzel: 


beiten wende man jich an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


151-153 WASRINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 


Tietet3 für Erfurfionen zu haben bei unferen Agenten: 


ALBERT POLLAK, 
KONRAD RICKER. 
WM. L. SCHULTZ, 


174 — Str. 


626 W. 18. Str. 
208 Center stm 


Zmdojabiw 


SIEGFRIED BLUM. - . - 
ALBERT GRUNEWALD, - - 
LOUIS GROTH, 


-» 406 Cleveland Ave. 
- 248 Mohawk Str. 
833 Washtenaw Ave 


 Unterfucht unferen Werficherungs-Jond, 


der beim Verfanf jeder Pot gegeben wird. 


Harvey und Blue Island Land Association, 
A. G. SPALDING, Dräfdent. 


Das bejte Griumdeigenthum für Geldanlage, und wird von jebt ab jehrell im-Preije 


ſteigen. en 
Kauft jett,jo lange e3 niedrig ill. 


Neue efektrifde Bahn und nene Fabriken werden bald den Werth erhöheı. 
Yejet unjeren neuen Bond jorgfältig, verlangt nur 8 und $10 per Monat. 


Keine Binfen. 
Erſte Anzahlung 810. 
an Zahlungen von über 100 Dollars. 


Später monatlihe Zahlungen von 8. Zehn Prozent Rabatt 


Wenn, nachdem ein Drittel des Preijes der Lot bezahlt if, der Käufer jterben” follte, 
verpflichtet jich die Gejellichaft die Yot zu übertragen, ohne weitere Zahlung, ait irgend ein 
Namilien Mitglied, das vorher anaggeben ıjt, vorausgejegt, dDap ale Zahlungen bis zum 


Tode gemacht worden jind, 


So fünirt Ahr Euch verfichern, daß weit der Tod vor der Schlufzahlung eintritt, 
Eure Familie den Nugen von dem Hat, was Ahr angelegt habt. 


Keine Zinjen. 


Kommt und jprecht mit uns. 


Leite Bedingungen. 


Korreijpondenzen gemwünjcht. 


Agenten verlangt. 


Harvey und Blue Island Land Associalio, 


75 HARTFORD BLDG., Ecke Madison und Dearborn Str. 


8insfa 
>> Erwähnt Dieje Zeitung. 


L. JUDSON WEST, Manager. 


Großer Verkauf 


vo 


nicht abgeholten Euftom-Hopfen. 


In Solge der großen gejchäftlichen Gedrücktheit und der 
Streifbewegungen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hofen 
an Hand,welcdye auf Beitellung gemacht und auf die Anzahlungen 
geleijtet wurden. Wir wollen Euch befaate Anzahlunagen zu Gute 
fommen lafjen und die Hofen zu 83.235 das Paar verkaufen. 

Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht kommen 
Fönnt, jchicft Euer Taillen- und Beinmag und wir werden Euch 
Aufter von jolchen vorräthigen Hofen fchicken, weldye Euch 


paſſen. 


ArÜLLD CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. . 


werden die billigiten 
Billete verfauft 


— La Salle-Str. 
Bwifchendech « Enjüle 
A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 
Bremen Linie Frcwer — New Dort—Bab 


timore. 

Hamburg Einie- Seren * Battimsee 

fadelphia und Blontreal. 
Red Star Einie-Gortasersnian > Dort und 
Holländifche Einie-Aew Dorn lterdam 
Kaiſerlich Deulſche Reichspoſl 
denkt, oder wer Verwandte von drüben 

Deutſche Münzſorten ge⸗ und verkauft. 


VPoſt- u. Geldſendungen Z3mal wöchentlich. 
eine Reiſe nach Europa zu machen ge— 
We nah bier fommen lajlen will, jollte 
nicht verjeylen. bei uns voraufpreden. 
Mau beachte: bw 

92 La Salle Str. 
——— —— — 


nl 
Bell: 


BESTE LINIE 
ACIFIC- 
KÜSTE. 


Vier Züge Täglich 


Sefet die Sonntansdeilane der Adendyon, | 


I5jlim 


Sljaddjlj 


Schiffskarten 


von Europa, 
Große Preisermäßigung 


mit feinften Schuelldampfern 
nah Europa. 


6 Erfurfions:Dampier. 
Kommt .. und macht Kontrakt, giltig für 12 Mo- 


nate. idets über alle Ozeamtinien. 
—— Ehe Jhr anderöwo kauft, jprecht bei. und dor. — 


Erbidafts-Regulirutigen. 
Konjularijche Vollmachten billigſt. 


Kempf & Louitz. 


General-Agentur, 
155 0. WASHINGTON: STR., 


zw. La Galle und Fifth Ave. 


E77 Offen Sonntags von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 


Auf nad Beutfhlandt 
Krieger-Verein-Exkursion 


--3u10— 
Scdan: Feier- 
Berlin und Leipzig. 


Abfahrt von New York den 17. ugajt x Nord» 
deutjcher ———e — — F * 


“6 y. 
FULDA”. 
Billige Rundreile-Raten. 
Anmeldungen müflen jofort au die Beiren 


We 
4 CLAUSSENIUS & co., , 

un . Aue. t ei, weiche au 
Mediel auf alle Plüge ee. st. Pass- 
ports beforgen. 


Jos. Schlenker, 
Pröf. deö Krıeger-Vereind. 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & 69, . 
175-191 S. CANAL STR.; Ecke inckson Str. 
er 
due von ums Sädten trat F 


Bin 


> 


Verficherung gegen Todesfall. | 


Bank Beichäft 


— DiR — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Dit Randeolph Str. 
IF” Zinfen Sezahlt auf Spar- Einlagen, 


zu verleihen 

auf Srundergenthum. 

N eg auf Grundeigenthum 
ttet3 zu verfaufen. 

Vollmachten ausgeſtellt — Erbſchaften eingezogen, 


Paffageſcheine von und nach Europa ꝛc. 


Sonntaas aen don 10—12 Uhr Vormittags. bp 


Hei zuverleihen. 


Summen 3on 200 Dollars und aufwärts 
auf Grumdeigentbum und für Bauzwede, l 


Adolph Pike&Co., 


93 5th Ave., 3immer 4 und 5, 
kim Gtaatdzeitungs-Gebäude). 
Unfere allbefannte reelie Sejchäftsart fichert 
Shen günftige Bedingungen. 2iddosmt 


Mortgages zu verkaufen. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-831 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld zu Verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthüm, im beliebigen Summen, 
Erite potheten zum Bertauf ſtets 

2 au Haud. Tmadojlj 


> 





3. H. Kraemer, 

93 5. Avenue. (Staats-Heitungs-Hebäude.) 
| zu. verleihen auf Grundeigenthum unter 
| Geld äirkerit günitigen Bedingungen. 
, Snpothetenzu verfaufen. 
| Bollmadten ausgeitellt. — Erbihaite 
| lettirt. 
Baſſageſcheine von und nach Guropa 7 
EI Sommtags offen dos 10—12 Uhr Bor 
| dojadi um 


E. GC. Pauling, 
| 





_ „92 LA SALLE STR. 
' Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Sypothefen 


| zu verkaufen. «any 
| 


GELD. 


| au verleihen in beliebigen Summen von SW aufwärts 
aufzrite Hypothek aui Chicago Grumdergentbun. 
Papiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & C0., u 


| Südwer-Edie Pearborn & Wafdingten St. 


Schuhderein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
| 371 Larrabee Str. 


Branch \-Zerwiliger, 794 Milwaukee Ave. 
Offices: M. Weiss, 614 Racine Ave. 
ces: | A, F. Stolte, 3554 S. Halsted Str, 


Eijenbahnsfyahrpläne. 


ZUinoid Gentral:@iienbahn. 

Alle durhiabrenden Züge verlafien den Gentral-Badk» 
bof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nad den 
Süden fünmen ebenfall3 au dberi22. Str... 39. Sir. 
und Hude Pazf-Statıon beftiegen werden. Stadt⸗ 
Tickei-Office:. 194 Clart Str. upd NuditoriumsHotel. 

ü Ankunft 

115NR 


Büge Abfahrt 
Kerw Orleans Lımited & Memphis | 1.35N 
Atlanta, Ga. & Aattionviite. ;sla.. JI1.35 N 
eh. & St. Louis Diamond Special. 9.ON 
Springfield & Deratün. une. ur... - 19008 


Carro St. Louis 
Bloomington Paffagterzug 
Ehrcago & New Orleans Erpreß ..f 
Ranfatee & Gilman * 
Nockford, Dubuque. Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzu 12.O0NR 
Nocford, Dubuque & Siour Eıty.all.H5N 
| Nocdford Baflagiergug.-.. 13008 
| Nodiord & fFreenort .... Da 5.15 


1.35 8 
8.00 N 


“5 Biss 


ee 6.20 
Dubugue & Rodiord Erprei TOR 

aSamitag Naht nur bis Dubuque ITäglıd "Züge 
li, ausgenommen Sonntags. 








90%, Burlington- und Quincy-Eijenbahn. Tidete 
DOfficed: 211 Clark Str. und Umiu Baifagıer-Bahır 
Sanal Str., zwifhen Wladıjon und Adams 
Züge Abfahrt Ankunft 
Balesdurg und Streator..........3 80,8 +6.15% 
Rodford und Forreitom...........7 8.053 ö 
Kocal»-Buutte, Yllıroı3 u. Jowa....*11.30 3 
Rocdford. Sterling und Mendote...+ 4.30N 
Streator und Ottuwl... ...... „+ LION 
Kanjas Eıty, St.!joe w.Leanenworth* 5.20 R 
Ulle Buntie im Feplndsnnneen nenn HN 
Omaba, E. Bluffs u. Neb. Puntte .* 6.32R 
©t. Paul und Mıinmeapolis 5.25 
Ka GKity. St. Jveu.Xeapenmorth.. 
Omaba, Yıncoln und Denver. 
Bad Hills, Vlontana Portland... * 
Et. Paul und Dinteapolı ’ 
+Zäulid. 


“anna n“ 


SREBRETEWSS 


” 
- 


+Zäglıh, ausgenommen Sonntagß. 


Baltimore & Ohts. 


Bahındöfe: Brand Sentral Baflagier-Station; 
Office: 193 Elarf Str. 
Reine gu TFahrpreiie verlangt auf 
den B. KO. Lımited Zügen. 
Sei 3... zuchnaes- suet Zuaeı 
New York und Waibington Beiti» 
buled Limited *10.15 
Pittsburg Lumtted "3.00 
MWalferton Accomodatıon 5.25 
Solumbus und Wheeling Erpreß...* 6.25 
Nerv York, Waibington. Pıttöburg 
und Sleveland Beitibuled Kimited.* 6.25 
N ih. + Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt 
6.653 


Shicago & Erie:-Gifeubahn. 
Zidet-Offices: 
A2 ©. Elark Str. und Dearborm 
> Gtation, Bol Str., Ede Tppurth Ade. 


F) Abfahrt. Ankunft 

FT Marion Local +.MB +5 R 

I Rem York & Bofton D55N * 
mestowu & Buffalo 2.55 
orth-Judion Acconimodation . 

New York & Bofton 


Burlingtonsttinte. 
Solumbus & Rorielt, Ba 


Office, 101 Adams Street. 
* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestabaled. Eupdens  ... ennn.t 
Kansas City, Denver & California...... ”) 6. 
Kansas City, Cölorado & Utah Express.” 
—— 1d& St. Louis Day Express. ....? 





is and Texas Limited... 


is & jehd “"Palaco Express. ’”*! 
Accommodation t 
Aceommodation 


EREEREERD? 


Joliet & 


m t s > 
N a 0 \ R OUTE 2b Bahllesıem Hotel. 
—— — 


Ankunft 

re NR 

dianapoli und Eincinnati.... 508 
fapette und Lowiäville .... .... 

Rafayette und Louisville „..... 

Lafanette Accomodatio. „....... 


—— undeincinnati.... 
a 


Brauereien. 5 
McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


* * 
Reine Malz-Biere. 
Austin J. Doyle, Präfident. Iljalimddf 
Adam Ortssifen, Bice-Präfident. 
H. L. Bellamy, Sefretär und Schagmeiiter 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fũr Familien ⸗· Gebrauch. A 
Saupt:Dffice: Ede Judiana und Desplained Stu, = 


Mnobw “ H. PABST, Manager. 


_ _ WACKER & BIRx \ 
B G & MALTING CO. | 


174 N. Desplaine® Ser.,SceJudtaua® 
: 90. Ill 3 Pepplannes Ott. 
RE Ro. 139-198 I on Str. . 
Eenator: Ro. 16-22 MU. ne Etr — 


STATION. 
ouSPARB SCRKTBE Bang passenarp FEAT. 





